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DIE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

WURDE DURCH DAS GESETZ ÜBER DIE ERRICHTUNG VON

PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN IM LANDE NORDRHEIN¬

WESTFALEN VOM 9. JUNI 1965 GEGRÜNDET.
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ZUR PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

GEHÖREN DIE ABTEILUNGEN

BIELEFELD

MÜNSTER I

MÜNSTER II \
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PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

44 Münster i. W., Schlaunstraße 2
Fernsprecher (0251) 56687

REKTOR:
Prof. Dr. Helmuth Hopf
4505 Iburg, Robertskamp 4
Sprechstunden: nach Vereinbarung

PROREKTOR:
Prof. Dr. Heinz Mühlmeyer
479 Paderborn, Giersmauer 6
Ruf: (0 52 51) 36 84
Sprechstunden: nach Vereinbarung

SENAT:
Prof. Annaliese Aymanns (Münster I)
Prof. Dr. Herbert Büschenfeld (Münster II)
Prof. Dr. Helmuth Hopf (Münster II)
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker (Paderborn)
Prof. Dr. Manfred Laubig (Münster II)
Prof. Dr. Heinz Mühlmeyer (Paderborn)
Prof. Willi Pramann (Bielefeld)
Prof. Dr. Edgar Reimers (Siegerland)
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht (Münster I)
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger (Siegerland)
Prof. Dr. Georg Schmitz (Siegerland)
Prof. Dr. Josef Schmitz (Paderborn)
Prof. Dr. Adolf Schüttler (Bielefeld)
Prof. Dr. Leonhard Stiegler (Bielefeld)
Prof. Dr. Leo Vieth (Münster I)



ABTEILUNGEN DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN -LIPPE

Abteilung Bielefeld
48 Bielefeld, Lampingstraße 3

Fernsprecher: (05 21) 7 96 14 und 7 96 15

Dekan: Prof. Dr. Adolf Schüttler
48 Bielefeld, Humboldtstraße 48

Tel.: (05 21) 7 83 62

Abteilung Münster I
44 Münster, Platz der Weißen Rose

Fernsprecher: (02 51) 4 04 71

Dekan: Prof. Dr. Leo Vieth
44 Münster, Sperlichstraße 65

Tel.: (02 51) 4 86 11

Abteilung Münster II
44 Münster, Vogel-von-Falkenstein-Straße 4

Fernsprecher: (02 51) 4 64 57

Dekan: Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
44 Münster, Maikottenweg 1

Tel.: (02 51) 3141 66.

Abteilung Paderborn
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17

Fernsprecher: (0 52 51) 3518 und 44 89

Dekan: Prof. Dr. Josef Schmitz
479 Paderborn, Malvenweg 11

Tel.: (0 52 51) 69 16

Abteilung Siegerland
593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6

Fernsprecher: (02 71) 7 35 37

Dekan: Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
5911 Unglinghausen, Herzhäuser Straße 5

Tel.: (0 27 32) 32 01



HOCHSCHUL VERWALTUNG

44 Münster i. W., Schlaunstraße 2
Fernsprecher (02 51) 5 66 87

Ltd. Verwaltungsbeamter:
Regierungsdireklor Dr. Klaus Triebold
privat: 44 Münster i. W., Scharnhorststraße 99
Tel.: (02 51) 4 45 94

Sachgebiet I:
Akademische Angelegenheiten
Regierungsoberamtmann Hermann Finken

Sachgebiet II:
Studentische Angelegenheiten
Regierungsamtmann Franz-Josef Dammann

Sachgebiet III:
Haushaltsangelegenheiten
Regierungsamtmann Fritz Kleineberg
Regierungsinspektor Helmut Ognibeni

Sachgebiet IV:
Bau- und Liegenschaftsangelegenheiten
(wird z. Z. noch von Sachgebiet III mitverwaltet)

Sachgebiet V:
Personalangelegenheiten
Regierungsamtmann Eberhard Fuchs
Regierungsinspektor Helmut Maaknow

HOCHSCHULRAT

Vorsitzender:
Prof. Dr. Ernst Lichtenstein
44 Münster i. W., Von-Esmarch-Straße 91
Tel.: (02 51) 4 25 83

Stellvertreter:
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
48 Bielefeld, Bismarckstraße 33
Tel.: (05 21) 619 88

Prof. Dr. Dr. h. c. Heinrich Behnke
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Theodor Filthaut
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Johannes Heinrich
(Abteilung Siegerland)
Prof. Dr. Manfred Hellmann
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
(Abteilung Paderborn)
Prof. D. Helmuth Kittel
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Hermann-Josef Kreutz
(Abteilung Münster I)



Prof. Dr. Ernst Lichtenstein
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Ilse Lichtenstein-Rother
(Abteilung Münster II)
Prof. Dr. Walter Rest
(Abteilung Münster I)
Prof. Dr. Helmut Schelsky
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Johannes Schlüter
(Abteilung Paderborn)
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
(Abteilung Bielefeld)
Prof. Dr. Günter Weydt
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)

ALLGEMEINER STUDENTENAUSSCHUSS
(HOCHSCHUL-AStA)

1. Vorsitzender:
Gerd Klarfeld
48 Bielefeld, Wickenkamp 13
Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe
Abteilung Paderborn

Stellvertreter:
Arnold Grabowski
44 Münster, Anton-Knubel-Weg 386
Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe
Abteilung Münster II

MITTEILUNGEN FÜR STUDENTEN
Semestertermine für das Sommer-Semester 1967

Beginn des Semesters 1. April 1967
Beginn der Vorlesungen 2. Mai 1967
Pfingstpause erster Tag 13. Mai 1967

letzter Tag 21. Mai 1967
Ende der Immatrikulationsfrist
für das Sommer-Semester 1967 15. Mai 1967
Rückmeldungen zum Sommer-Semester 1967 vom 24. April bis

6. Mai 1967
Spätester Termin für Abmeldungen
vom Winter-Semester 1967/68
(Beurlaubung, Exmatrikel) 15. Juli 1967
Ende der Vorlesungen 31. Juli 1967
Ende des Semesters 30. September 1967
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Allgemeine Mitteilungen

1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Dekane der Abteilungen zu richten.
In begründeten Ausnahmefällen können hervorragend begabte Be¬
werberinnen) mit abgeschlossener Berufsausbildung ohne Reifezeugnis
aufgenommen werden, wenn sie in einer Begabtensonderprüfung den
Nachweis erbracht haben, daß sie über die für das Studium an einer
Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten
verfügen. Die näheren Bedingungen enthält ein Merkblatt, das in
den Sekretariaten angefordert werden kann.

2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis oder das Abschlußzeugnis der Frauenoberschule

bzw. das Zeugnis über die bestandene Begabtensonderprüfung
(Original und beglaubigte Abschrift bzw. Fotokopie);

b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬

gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungsorgane);
d) drei Lichtbilder (4x5,5 cm) mit dem Namen des Bewerbers auf

der Rückseite;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des

letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;
f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und

sportliche Ausbildung.
Weitere Auskünfte erteilen die Sekretariate.

3. Das Studium dauert mindestens 6 Semester und schließt mit der
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Volksschule ab. Die
Prüfung wird vor dem Staatlichen Prüfungsamt abgelegt. Die Prü¬
fungsordnung kann in den Sekretariaten der Abteilungen bzw. in
der Abteilungsbibliothek eingesehen werden.

4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen ge¬
stattet. Außer dem Unterrichtsgeld werden keine Gebühren erhoben.
Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen Techni¬
schen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das Belegen
von Vorlesungen, Übungen usw. an den Pädagogischen Hochschulen
gestattet. Gebühren werden nicht erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in Bethel
ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die Teil¬
nahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hochschule
erlaubt ist.
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Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Hochschule Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweitein¬
schreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen. Die Studiengebühren sind nur an der Hochschule
zu entrichten, an der der Studierende immatrikuliert ist.

5. Gasthörer melden sich im Sekretariat der Abteilung an, wo sie nähere
Auskunft erhalten.

6. Die Studiengebühren betragen je Semester 87,50 DM (darin
sind 7,50 DM Sozialgebühren enthalten). Die Gebühren sind unver¬
züglich nach Zahlungsaufforderung zu entrichten.

7. Die Studierenden sind gegen Unfälle, die ihnen im Rahmen des
Studiums zustoßen, versichert. Unfälle müssen innerhalb von drei
Tagen in der Geschäftsstelle der Abteilung gemeldet werden.

8. Studentische Krankenversorgung : An verschiedenen Abtei¬
lungen bestehen Kollektivverträge mit Krankenversicherungsunter¬
nehmen. Nähere Auskünfte erteilen die Sekretariate und die Allge¬
meinen Studentenausschüsse.

9. Rückmeldungen : Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)

10. Beurlaubungen für die Dauer eines oder mehrerer Semester
sind mit Begründung in den Sekretariaten der Abteilungen spätestens
zwei Wochen vor Ende des letzten Semesters vor der Beurlaubung zu
beantragen.

11. Bei Abgang von der Hochschule (z. B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu
beantragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nach¬
weise über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem
Besitz der Hochschule sind beizufügen. Nach bestandener Prüfung
erfolgt die Exmatrikulation ohne besonderen Antrag. Es ist lediglich
der Laufzettel zum Nachweis der Rückgabe von Büchern, Geräten
usw. vorzulegen.

12. Die bei der Einschreibung vorgelegten Original-Zeugnisse bleiben bis
zur Exmatrikulation bei der Hochschule hinterlegt.

13. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.

14. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die
Bekanntmachungen an den Anschlagtafeln zu unterrichten.
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Abteilung Bielefeld



PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG BIELEFELD

48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher (0521) 79614 und 79615

Dekan:

Prodekan:

Prof. Dr. Adolf Schüttler
Sprechstunde: donnerstags 12 bis 13 Uhr

Prof. Dr. Erich Christian Schröder
Sprechstunde: dienstags 12 bis 13 Uhr

Allgemeine Verwaltung:
Angest. Alfred Wolf, Verw. Dipl. Inh.
Angest. Gerhard Rafael
Angest. Christa Schmidt

Sekretariat:
Angest. Anni Bollmeier
Angest. Gerhild Pross
Angest. Ursula Klostermeier
Sprechstunden: täglich 9 bis 12 Uhr, außer samstags

Bibliothek:
Leiter: N. N.
Diplom-Bibliothekarin: Margret Wißbrock, Ursula Fuhrbach
Angestellte: Erna Pfeifer, Elfriede Maoro
Ausleihzeiten: Montag 14—16 Uhr

Dienstag 11—13 Uhr
Mittwoch 14—16 Uhr
Donnerstag 15—17 Uhr
Freitag 11—13 Uhr

Hausverwaltung:
Hausmeister: Karlheinz Rößler
Heizer und Maschinenwart: Paul Taube
Pförtner: Fritz Linnenbrügger

STAATLICHES PRÜFUNGSAMT

Vorsitzender:
Reg.-Dir. a. D. Wilhelm Sünkel
4931 Heiligenkirchen bei Detmold
Am Königsberg 182; Ruf: (0 52 31) 32 50
Sprechstunden nach Vereinbarung

Stellvertreter:
Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
48 Bielefeld, Lampingstraße 3

Fernsprecher (05 21) 7 94 89

1. Vorsitzender:
Georg Schultze
49 Herford, Fichtestraße 31

2. Vorsitzender:
Bernd Fliegel

Soziales:
Veronika Nöttger

Finanzen:
Udo Herdram

Politik:
Heinz Fißmeier

Ausland:
Ernst-Otto Tofaute

Sport:
Damen: Ellen Bunte
Herren: Herbert Kleine-Ostmann

Internes:
Siglind Arndt

Presse:
Detlef Kerkhoff

Kultur:
Gisela Paulick

Studentenschnelldienst
und Arbeitsvermittlung:

Marita Voullie
Vertrauensdozent:

Dozent Dr. Christian Heichert

FÖRDERUNGSAUSSCHUSS

Vorsitzender:
Prof. Dr. Julius Krämer

Stellvertreter:
Dozent Rudolf Terstegen

Vertreter der Verwaltung:
Angestellter Alfred Wolf

Vertreter der Studentenschaft:
Veronika Nöttger



STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e.V.

Verwaltungsrat
Vorsitzender:

Der Dekan
Dozent Rudolf Terstegen
Ratsherrin Helga Buschkamp
Rektor Theodor Requardt
Lehrer Hans Bebermeier
stud. paed. Hans-Otto Behrends

Vorstand
1. Vorsitzende:

Professor Dr. Karin Bornkamm
2. Vorsitzender:

Dozent Dr. Christian Heichert
Kassenwart:

Angestellter Alfred Wolf
Vertreter der Studentenschaft:

Jürgen Heemeier, Marlies Emde
Hauswirtschaftsleiterin:

Frau Ursula Schmekel
Der Verein hat die Aufgabe, die studentische Selbsthilfe zu fördern, für¬
sorgerische Einrichtungen für die Studenten der Hochschule zu schaffen
und zu erhalten.
Er unterhält und leitet den Wirtschaftsbetrieb der Mensa.
Ein Studentenwohnheim mit 80 Bettplätzen steht zur Verfügung.

Anschrift des Studentenwohnheimes:
48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, Ruf 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an:
„Johanneswerk e. V." 48 Bielefeld, Johannesstift,
Schildescher Straße 101 — Pressestelle — Ruf 80 11

HOCHSCHULANDACHT
Donnerstag 8.00 Uhr

EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE

Morgenwache (Zeit nach Vereinbarung)
weitere Veranstaltungen Dienstag 20 bis 24 Uhr
Studentenpfarrer:

Pfarrer Dr. Domenico Salvato
48 Bielefeld, Friedrich-List-Straße 22, Ruf 6 21 31
Sprechstunden: montags 18—19 Uhr und nach Vereinbarung

GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e.V.

1. Vorsitzender:
Landgerichtspräsident Dr. Friedemann Freiherr von Münch¬
hausen, Bielefeld, Landgericht

2, Vorsitzender:
Vizepräsident D. Hans Thimme, Bielefeld, Landeskirchenamt
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LEHRKÖRPER

Biehl, Nis-Peter, Dr. rer. nat, o. Prof., Biele¬
feld, Bachstelzenweg 4, T.: 3 87 13, Sprech¬
stunden: dienstags 12 bis 13 Uhr und nach
Vereinbarung

Bitter, Martin, Dozent, Bielefeld, Spindel¬
straße 89 a, Sprechstunde: freitags 9 bis
10 Uhr

Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof., Bie¬
lefeld, Schlangenstr. 2, T.: 3 87 22, Sprech¬
stunden: donnerstags 10 bis 11 Uhr, frei¬
tags 9 bis 10 Uhr

Dircksen, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kreis Herford, Sielerweg 173,
T.: (0 52 24) 23 40, Sprechstunden: freitags
11 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung

Folkerts, Jutta, Dozentin, Bielefeld, Bernhard-
Kramer-Straße 25, T.: 3 7610, Sprechstun¬
de: dienstags 12 bis 13 Uhr

Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 2 Ham¬
burg 62, Götzberger Weg 16, Sprechstun¬
den: donnerstags 12 bis 13 Uhr und nach
Vereinbarung

Glatfeld, Martin, Dozent, 4812 Brackwede,
Heinrich-Heine-Straße 10, T.: 4 25 90,
Sprechstunden: donnerstags 10 bis 10.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Heichert, Christian, Dr. phil., Dozent, Biele¬
feld, Bismarckstraße 35, T.: 6 7174, Sprech¬
stunden: donnerstags 12 bis 13 Uhr und
nach Vereinbarung

Hildebrandt, Walter, Dr. phil., o. Prof. 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, Tele¬
fon: (0 57 33) 22 58 Sprechstunde: dienstags
12 bis 13 Uhr

Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Humboldtstraße 48, T.: 7 8718,
Sprechstunde: nach Vereinbarung

Karst, Martha, Dozentin, Bielefeld, Jöllen¬
becker Straße 236 b, T.: 8 17 87, Sprechstun¬
den: donnerstags 14 bis 15 Uhr und nach
Vereinbarung

Krämer, Julius, Dr. phil., a. o. Prof., Biele¬
feld, Horstheider Weg 41a, T.: 8 26 85,
Sprechstunde: donnerstags 16 bis 17 Uhr

Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Bossestr. 13, T.: 7 97 11, Sprech¬
stunde: freitags 16 bis 17 Uhr

Psychologie

Leibeserziehung

Religionslehre und
Methodik der evgl.
Unterweisung

Didaktik und Methodik
des Naturkunde-Unter¬
richts

Leibeserziehung

Didaktik der englischen
Sprache

Didaktik der Mathema¬
tik

Allgemeine Pädagogik

Soziologie und Sozial¬
pädagogik

Mathematik

Hauswirtschaft

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Geschichte
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Lisken, Gerhard, Dozent, Bielefeld, Bult¬
kamp 22, T.: 8 22 30, Sprechstunde: diens¬
tags 11 bis 12 Uhr

Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Liszt-Straße 20, Tele¬
fon: 4 52 27, Sprechstunden: donnerstags
10 bis 11 Uhr und nach Vereinbarung

Müller, Ludwig, o. Prof., Bielefeld, Werther¬
straße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
montags 16 bis 17, freitags 9 bis 10 Uhr

Pook, Ernst-Günter, a. o. Prof., 495 Minden,
Goebenstraße 20, T.: (05 71) 59 79, Sprech¬
stunde: donnerstags 16 bis 17 Uhr

Pramann, Willi, a. o. Prof., Bielefeld, Rüben¬
kamp 13, Sprechstunde: montags 14 bis
15 Uhr

Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Lessingstraße 26, T.: 6 70 67, Sprechstunde:
donnerstags 13 bis 14 Uhr

Schröder, Erich Christian, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Bismarckstraße 33, T.: 619 88,
Sprechstunden: dienstags 12 bis 13 Uhr
und nach Vereinbarung

Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Humboldtstraße 48, T.: 7 83 62, Sprech¬
stunde: dienstags 11 bis 12 Uhr

Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof., Biele¬
feld, Stapenhorststraße 133 (liest nicht)

Stiegler, Leonhard, Dr. phil. nat, o. Prof.,
Bielefeld, Jöllenbecker Str. 278, T.: 8 43 47,
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr

Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg üb. Bielefeld, In der Heide 481,
T.: 7 96 46 (liest nicht)

Terstegen, Rudolf, Dozent, Bielefeld, Lina-
Oetker-Straße 6, T.: 7 00 23, Sprechstunde:
dienstags 8 bis 12 Uhr

Vestner, Hans, o. Prof., Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 54 96, Sprechstunde: diens¬
tags 12 bis 13 Uhr

Weber, Christel, Dozentin, 4811 Schnucken-
baum, Kr. Lemgo, Brinkheide 154, T.:
(0 52 08) 554, Sprechstunde: mittwochs 14
bis 15 Uhr

Winkler, Ilse, Prof., Bielefeld, Klusstraße 5-7,
T.: 56 18 36 (liest nicht)

Wolfersdorf, Hans-Peter, Dr. phil., Dozent,
Bielefeld, Stapenhorststr. 142 b. Viseneber,
Heimatadresse: 33 Braunschweig, Rudolf¬
straße 3, Sprechstunde: donnerstags 10 bis
11 Uhr

Musikerziehung

Allgemeine Pädagogik

Religionslehre und
Methodik der evgl.
Unterweisung
Musikerziehung

Kunsterziehung

Deutsche Sprache und
Methodik des Deutsch¬
unterrichts
Philosophie

Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde

Philosophie

Didaktik der Naturlehre

Psychologie, Pädagogik

Werk- und Kunst¬
erziehung

Allgemeine Didaktik

Nadelarbeit

Englisch, Deutsch

Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur

14



N. N.
N. N.
N. N.

Schulpädagogik
Psychologie
Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

LEHRBEAUFTRAGTE

Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, Biele¬
feld, Taubenstraße 15 a, T.: 3 12 57

Engel, Gustav, Dr. phil., Bielefeld, Gehren¬
berg 15

Halbfas, Hubertus, Dr. theol., Dozent an der
Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe,
Abtlg. Paderborn, 479 Paderborn, Busdorf¬
mauer 16, T.: (0 52 51) 63 04

Markus, Ferdinand, Oberstudienrat, Biele¬
feld, Taubenstraße 15 b

Meinert, Rudolf, Dr. med., Obermedizinalrat,
Bielefeld, Am Hallenbad 12, T.: 6 30 01,
Apparat: 42 74

Neuhaus, Gustav, Schulrat, Bielefeld, Golda¬
per Straße 3 a

Rooney, Muriel, 483 Gütersloh, Kings School
Sundern

Sonderschulpädagogik
und Allgemeine Didak¬
tik der Sonderschule
für Lernbehinderte
Westfälische Landes-
geschichte
Religionslehre und
Methodik des kath.
Religionsunterrichts

Lateinische Sprache

Schulgesundheitslehre

Schulkunde

Englische Sprache

WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Besch, Hans-Werner, Dr. rer. nat,
Schildesche Straße 103 -

Bielefeld, Seminar für Politische
Bildung und für
Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde
Seminar für Didaktik
der Geschichte und der
Erdkunde
Seminar für Pädagogik
und Philosophie

Härder- von Gersdorff, Elisabeth, Dr. phil.,
48 Bielefeld, Detmolder Straße 131, Tele¬
fon: 2 12 42

Meyer, Helmut, Dr. phil., Bielefeld-Schilde¬
sche, Niederfeldstraße 38, T.: 8 16 87

Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Lockowandt, Oskar, Diplom-Psychologe, 4811 Seminar für Psychologie

Heepen, Eckendorfer Straße 172
Seiler, Ursula, Vikarin, Bielefeld, Roland- Seminar für Religions¬

straße 23 a Pädagogik

WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE

Bernitt, Ingrid, Volksschullehrerin, 4803 Stein¬
hagen, Bielefelder Straße 536

Potthoff, Willi, Volksschul-Konrektor, Biele¬
feld, An der Holzwiese 15, T.: 3 12 79

Sommer, Peter, Volksschullehrer, 4816 Senne¬
stadt, Ahornweg 56

Allgemeine Pädagogik

Schulpädagogik

Kunsterziehung
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SEMINARE

Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 116
Direktoren: Prof. Dr. Hermann Lorenzen (geschäftsführend)

Prof. Dr. Erich Christian Schröder
Assistent: Dr. Helmut Meyer
Seminarhilfskraft: Karin Wolf

Seminar für Schulpädagogik:
Raum: 234
Direktoren: Prof. Dr. Julius Krämer

Prof. Hans Vestner (geschäftsführend)
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Hanna Menke

Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 136
Direktoren: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl (geschäftsführend)

Prof. Dr. Walter Hildebrandt
Assistent: Dipl.-Psychologe Oskar Lockowand (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Christina-Maria Genett

Seminar für Religionspädagogik:
Raum: 236
Direktoren: Prof. Dr. Karin Bornkamm

Prof. Dr. Ludwig Müller (geschäftsführend)
Assistent: Vikarin Ursula Seiler (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Christel Pilgrim

Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache:
Raum: 310
Direktoren: Prof. Dr. Peter Funke

Prof. Dr. Rolf Sanner (geschäftsführend)
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Hildegard Höpfner

Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Brdkunde:

Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Hans-Georg Lachmann (geschäftsf.)

Prof. Dr. Adolf Schüttler
Assistent: Dr. Hans-Werner Besch
Seminarhilfskraft: Edith Höpfner
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Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 314
Direktor: Prof. Dr. Horst Karaschewski
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Ursula Kunze

Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:

Raum: 213
Direktoren: Prof. Dr. Rolf Dircksen (geschäftsführend)

Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Ursula Glatzel

Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 111
Direktor: Prof. Willi Pramann
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Karin Weiß

Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 410
Direktor: Prof. Ernst-Günter Pook
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Ursula Wiese

ABKÜRZUNGEN
V = Vorlesung
Ü = Übung
S = Seminar
K = Kolloquium
AG = Arbeitsgemeinschaft
ÜS = Übungsschein

17



LEHRVERANSTALTUNGEN

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

V Die deutsche Reformpädagogik
Do 10—12 Uhr Raum 033 Heichert

5.

9.

10.

11.

V Geschichte der pädagogischen Ideen: Klassisch¬
idealistische Epoche
Mo 10—12 Uhr Aula

S Proseminar: Ausgewählte Schriften der deut¬
schen Reformpädagogik
Di 14—16 Raum 110

S Proseminar: Emile
Di 16—18 Uhr

S Proseminar: Fröbel: Ausgewählte
Pädagogische Schriften
Di 16—18 Uhr

Raum 110

S Proseminar: Herbart: Kleinere Pädagogische
Schriften
Fr 8—10 Uhr Raum 233

S Hauptseminar: J. F. Herbart, Umriß pädago¬
gischer Vorlesungen
Mi 16—18 Uhr Raum 110

S Hauptseminar: Humboldt: Anthropologie und
Bildungslehre
Di 8—10 Uhr Raum 110

S Hauptseminar: Theodor Litt: Das Bildungs¬
ideal der Klassik und die moderne Arbeitswelt
Di 10—12 Uhr Raum 110

S Oberseminar: Das Problem der Autorität in
der Erziehung
Fr 8—10 Uhr Raum 110 (pers. Anmeldung)

S Oberseminar: Schule und Bildung in inter¬
nationaler Sicht
Do 8.30—10 Uhr Raum 110 (pers. Anmeldung)

Lorenzen

Heichert

Lorenzen

Raum 233 Lorenzen

Lorenzen

Heichert

Lorenzen

Lorenzen

Heichert

Lorenzen
mit Bernitt und
Meyer

12.

13.

14.

SCHULPÄDAGOGIK

V Methoden des Unterrichts
Do 12—13 Uhr Raum 033

S Lehren und Lernen
Mo 10—12 Uhr Raum 231

S Proseminar: Die Aufgaben der Grundschule
Mo 14—16 Uhr Raum 233

Vestner

Vestner

Krämer
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15.

16.

17.

18.

19.

20.

S Hauptseminar: Unterricht im Verständnis
Herbarts und der Herbartianer
Mo 10—12 Uhr Raum 233 Krämer

S Hauptseminar: Das Problem der Stoffülle
Di 10—12 Uhr Raum 233 Vestner

U Übungen zur Unterrichtsvorbereitung
Do 10—12 Uhr Raum 233 Krämer

Ü Programmierter Unterricht und
Lehrmaschinen
Mo 8—10 Uhr Raum 233 Vestner

U Der Einsatz von optischen und akustischen
Hilfsmitteln im Unterricht
Di 8—10 Uhr Raum 233 Vestner

K Probleme der volkstümlichen Bildung
Do 14—16 Uhr Raum 233 Krämer

21.

22.

23.

24.

PHILOSOPHIE

V Über Objektivität, Allgemeingültigkeit, Ver¬
bindlichkeit
Mo 16—17 Uhr Raum 033

S Die Antinomie der reinen Vernunft bei Kant
Mi 18—18 Uhr Raum 233

S Proseminar: Übungen zur Frage nach dem
Wesen der Technik
Di 10—12 Uhr Raum 033

S Oberseminar: Heidegger:
Kunstwerks"
Mo 18—20 Uhr

„Der Ursprung des.

Raum 135

Schröder

Schröder

Schröder

Schröder

PSYCHOLOGIE

25. V Entwicklungspsychologie II:
Antriebskräfte und Erkenntnisprozesse
Mo 8—10 Uhr Raum 033 Biehl

26. S Die Umschulung behinderter Kinder zu den
Sonderschulen (Problematik, Verfahren,
Kasuistik)
Di 16^18 Uhr Raum 135 Bernart

27. S Proseminar: Psychologie des produktiven
Denkens
Gruppe I: Di 8—10 Uhr Raum 114
Gruppe II: Mo 10—12 Uhr Raum 201 Biehl

28. S Hauptseminar: Psychologische Analyse erzie¬
herischer Verhaltensformen
Di 10—12 Uhr Raum 135 Biehl
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29.

30.

31.

32.

33.

34.

35.

37.

38.

39.

40.

41.

42.

ö Beobachtungen zur Weltauffassung bei
Kindern
Mo 10—12 Uhr Raum 135

K Das Problem der Eigenschaften in der Psy¬
chologie
Mo 16—18 Uhr Raum 135

SOZIOLOGIE
UND SOZIALPÄDAGOGIK

Biehl

Biehl mit
Lockowandt

V Gesellschaft und Erziehung
Mo 14—16 Uhr Raum 033 Hildebrandt

S Seminar für Anfänger: Soziologie der Massen¬
medien
Gruppe I: Mo 16—18 Uhr Raum 114
Gruppe II: Di 10—12 Uhr Raum 312

S Utopische Gesellschaftsmodelle — Zur
Geschichte des Prinzips Hoffnung
Di 8—10 Uhr Raum 135

S Oberseminar: Vom Altern und vom Alter in
der modernen Gesellschaft
Di 14—16 Uhr Raum 135

EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

V Das Apostolische Glaubensbekenntnis
Fr 8—9 Uhr Raum 312

36. V Welt und Mensch in der biblischen Botschaft
Fr 10—11 Uhr

S Wundergeschichten der Evangelien
(Wahlfach 1./2. Semester)
Fr 16—18 Uhr

S Neutestamentliche Ostertexte
(Wahlfach 3./4. Semester)
Fr 16—18 Uhr

S Römerbrief
(Wahlfach 4./5. Semester)
Fr 16—18 Uhr

Raum 312

Raum 231

Hildebrandt

Hildebrandt

Hildebrandt mit
Lockowandt

Bornkamm

Müller

Müller

Raum 235 Bornkamm

Raum 233 Müller

Ü Das Problem der Konfessionsschule
Gruppe I: Do 8.30— 10 Uhr Raum 233
Gruppe II: Fr 11—13 Uhr Raum 233

U Problem Kirchengeschichtlichen Unterrichts
Gruppe . I: Mo 10—12 Uhr Raum 235
Gruppe II: Do 8.30—10 Uhr

K Das Alte Testament und das Evangelium
Mo 20—22 Uhr Raum 235

Bornkamm

Müller

Bornkamm/
Müller
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KATHOLISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

43. V Didaktik des Religionsunterrichts
Do 17—18 Uhr Raum 235 Halbfas

44. Ü Übungen zum alttestamentlichen Bibelunter¬
richt
Do 18—20 Uhr Raum 235 Halbfas

45.

46.

47.

48.

DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE

Sanner

Raum 033 Wolfersdorf

Sanner

V Das literarische Bildungsgut des Kindes
Mi 15—16 Uhr Raum 033

V Volkskunde V: Volksschauspiel
Fr 9—10 Uhr

S Proseminar: Ballade und Erzählgedicht
(Wahlfach) Do 10—12 Uhr Raum 311

S Oberseminar: Das Verhältnis von Wort und
Bild
(Wahlfach) Do 14—16 Uhr Raum 311 Sanner

49. Ü Didaktische Analyse von Einzeltexten
Mi 16—18 Uhr Raum 312 Sanner

50. Ü Schauspiel und Film im Unterricht
Mi 14—16 Uhr Raum 312 Wolfersdorf

51. U Novelle und Kurzgeschichte
Do 16—18 Uhr Raum 312 Wolfersdorf

52. Ü Schul- und Laienspiel
Do 20—22 Uhr Raum 312 Wolfersdorf

53. Ü Georg Britting
(Wahlfach) Fr 11—13 Uhr Raum 311 Wolfersdorf

54. Sprecherziehung
(nach besonderer Ankündigung) Sanner

DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE

55.

56.

57.

58.

V The English Language
Di und Do 15—16 Uhr Raum 114 Funke

S Proseminar: Mark Twain: The Adventures of
Huckleberry Finn
Mi 16—18 Uhr Raum 114

S Hauptseminar: Die Dramen des T. S. Eliots
Do 16—18 Uhr Raum 110

Ü Einführung in die Arbeit mit dem Sprachlabor
Fr 15—17 Uhr Raum 131

Funke

Funke

Funke mit Be¬
bermeier
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59. U Oral Practice I
Mo 14—16 Uhr

60. Ü Oral Practice I
Di 16—18 Uhr

61. U Oral Practice II
Mo 16—18 Uhr

Raum 131 Rooney

Raum 131 Rooney

Raum 309 Rooney

62.

83.

64.

POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE

V Ortsgeschichtliche Probleme im Rahmen lan¬
deshoheitlicher Entwicklungen (mit Übungen
zur Geschichte der Gemeinde (Ober- und
Niederjöllenbeck)
Di 14—16 Uhr Raum 306

V Geschichte der modernen Staatsideen
Fr 11—13 Uhr Raum 312

S Übungen zur Zeitgeschichte
(Wahlfach für Anfänger)
Sa 8—10 Uhr

Engel

Lachmann

Raum 306 Lachmann

65. S Regierungskrisen in der Weimarer Republik
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Fr 17—19 Uhr Raum 306 Lachmann

66. Ü Übungen zur Didaktik und Methodik des Ge¬
schichtsunterrichts
Do 10—12 Uhr Raum 312 Lachmann/NN

HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE

67. V Frankreich
Do 10—11 Uhr Raum 201 Schüttler

68. S Proseminar: Einführung in die geographische
Geländearbeit (mit ganztägigen Exkursionen)
(Wahlfach für Anfänger)
Fr 16—18 Uhr Raum 305

69. S Oberseminar I: Übungen zur Siedlungs- und
Wirtschaftsgeographie Westfalens (mit Ge¬
ländearbeiten)
(Wahlfach höherer Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 305

70. S Oberseminar II: Übungen zur Sozialgeographie
Norddeutschlands (mit Geländearbeiten)

. (Wahlfach höherer Semester)
Fr 10—12 Uhr Raum 305

Schüttler mit
Besch

Schüttler

Schüttler mit
Besch
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71. S Mittelseminar: Übungen zur deutschen Lan¬
deskunde (mit mehrtägigen Exkursionen)
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Do 14—16 Uhr Raum 305

72. Ü Neue Diareihen für den Erdkundeunterricht
(Übungsschein und freiwilliges Angebot)
Do 16—18 Uhr Raum 305

73. E Exkursionen der Seminare nach besonderer
Vereinbarung

DIDAKTIK DER MATHEMATIK

74. V Ausgewählte Gebiete aus dem Rechen- und
Raumlehreunterricht
(Übungsschein) Do 9—10 Uhr Raum 201

75. S Der Zahlbegriff der modernen Mathematik
(Wahlfach für Anfänger)
Fr 15—17 Uhr Raum 308

76. S Methoden des Suchens und Sicherns mathe¬
matischer Aussagen
(Wahlfach für mittlere und höhere Semester)
Fr 17—19 Uhr Raum 308

77. S Zahlenfolge und Grenzwertbegriff
(Wahlfach) Fr 17—19 Uhr Raum 135

78. ÜS Fachmethodik der Grundschule (Anfänger)
Di 10—12 Uhr Raum 201

79. ÜS Fachdidaktik der Volksschulmittelstufe
Di 8—10 Uhr Raum 033

80. ÜS Raumlehre I
Di 12—13 Uhr Raum 201

Schüttler mit
Besch

Schüttler mit
Besch

Schüttler mit
Besch

Glatfeld

Glatfeld

Glatfeld

Karaschewski

Karaschewski

Karaschewski

Karaschewski

DIDAKTIK DER BIOLOGIE

81.

82.

83.

84.

V Exemplarische Beispiele aus dem Verhalten
der Tiere
(für alle Semester, Übungsschein)
Fr 9—10 Uhr Raum 201 Dircksen

S Einführung in die heimische Tier- und Pflan¬
zenwelt (mit Bestimmungsübungen)
(Wahlfach, 2. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 203 Dircksen

S Pflanzensoziologie
(Wahlfach, 3. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 203 Dircksen

S Übungen mit Mikroskop und Binokular
(Wahlfach, 5. Semester)
Mi 14—16 Uhr Raum 203 Dircksen

23



85. ÜS Das Bild im Biologie-Unterricht
Fr 10—11 Uhr Raum 201 Dircksen

86. ÜS Beobachtungen und Übungen zur Kenntnis der
heimischen Vogelwelt
Fr 6—8 Uhr

87. E Biologische Exkursionen
(Wahlfächer und Gäste)
Sa 8—10 Uhr und ganztägig

88. E Biologische Exkursionen
(Wahlfächer und Gäste)
Sa 10—12 Uhr und ganztägig

Gelände Dircksen

Gelände Dircksen

Gelände Dircksen

DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE

89. V Grundfragen der Didaktik der Naturlehre
Fr 8—9 Uhr Raum 201 Stiegler

90. S Unterseminar: Grundversuche zur Wärmelehre
und Optik
(Ii u. 2. Semester) Sa 8—10 Uhr Raum 208 Stiegler

91. S Mittelseminar: Experimentierübungen zur
Mechanik
(3. u. 4. Semester) Fr 10—12 Uhr Raum 208 Stiegler

92. S Oberseminar: Der Heimversuch und das physi¬
kalische Werken (Herstellen von physika¬
lischen Geräten und ihr methodischer Einsatz)
(5. u. 6. Semester) Fr 15—17 Uhr Raum 208 Stiegler

93. US Experimentierübungen zur Volksschulphysik
Do 14—16 Uhr Raum 208 Stiegler

94. ÜS Das Experimentieren in der Chemie der
Volksschule
Mo 14—16 Uhr Raum 204 Stiegler

95. E Exkursionen und Betriebsbesichtigungen
(nach besonderer Ankündigung) Stiegler

DIDAKTIK DES HAUSWIRT¬
SCHAFTLICHEN UNTERRICHTS

96. S Ernährungs- und Nahrungsmittellehre mit
praktischen Übungen in Nahrungszubereitung
(Wahl- und Zusatzfach, 1. Semester)
Fr 12—15 Uhr Raum 009/010 Karst

97. S Ernährungs- und Nahrungsmittellehre mit
praktischen Übungen in Nahrungszubereitung
(Wahl- und Zusatzfach, 2. Semester)
Di 12—15 Uhr Raum 009/010 Karst

98. S Der hauswirtschaftliche Unterricht im 7. Schul¬
jahr
Mi 14—16 Uhr Raum 016/017 Karst
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99. Ü Einführung in die Methodik des hauswirt¬
schaftlichen Unterrichts
(für Interessierte außerhalb des Wahlfaches)
Do 11—13 Uhr Raum 009/017 Karst

100 K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen
Do 15—16 Uhr Raum 017 Karst

101 E Besichtigungen und Exkursionen nach Ankün¬
digung Karst

102.

103.

104.

105.

106.

107.

108.

109.

110.

KUNSTERZIEHUNG

S Der Abstraktionsvorgang in der Malerei
(Wahlfach 1. u. 2. Semester)
Fr 18—20 Uhr Raum 412

S Einführung in die Aquarellmalerei
(Wahlfach 3. u. 4. Semester)
Mi 16—18 Uhr

S Mischtechniken auf der Oberstufe
(Wahlfach 5. u. 6. Semester)
Di 18—20 Uhr

Ü Spiel und Gestaltung
(für Anfänger) Fr 16—18 Uhr Raum 412/006

Ü Graphisches Gestalten in der Volksschule
(für Fortgeschrittene)
Fr 14—16 Uhr Raum 412/006

Ü Didaktische Probleme der Oberstufe
Fr 18—20 Uhr Raum 006

Ü Farberziehung in der Volksschule
(in Verbindung mit dem Fachpraktikum)
Fr 8—10 Uhr Raum 412

K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen
Mo 13—13.45 Uhr Raum 411

Malfreizeit in den Pfingstferien

Pramann

Raum 412 Pramann

Raum 412 Pramann

Pramann mit
Sommer

Pramann mit
Sommer

Pramann

Pramann

Pramann

Pramann

WERKERZIEHUNG

111. S Material und Thema
(Wahlfach, Gruppe I)
Mi 14—16 Uhr

112. S Arbeiten mit Metall
(Wahlfach, Gruppe II)
Mi 16—18 Uhr

113. Ü Arbeiten mit Ton und Stein
(für Anfänger) Di 8—10 Uhr

Raum 006/008 Terstegen

Raum 008

Raum 007

Terstegen

Terstegen mit
Sommer
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114. Ü Arbeiten mit Ton und Stein
(für Fortgeschrittene)
Mo 18—20 Uhr Raum 007

115. U Handpuppen und Marionetten
(Herstellung und Spiel)
(für Anfänger) Di 10—12 Uhr Raum 006

116. U Plastische Übungen mit verschiedenem
Material
(für Fortgeschrittene)
Do 14—16 Uhr Raum 006/008

117. Ü Plastische Übungen mit verschiedenem
Material
(für die Zusatzprüfung)
Do 16—18 Uhr Raum 006/008

118. Ü Werken mit Kindern (unter Beteiligung des
Seminars)
Di 15—17 Uhr Raum 006

119. K Didaktisch-methodisches Kolloquium für die
Seminare
Di 20—22 Uhr, Raum 007 (vierzehntägig)

120. K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen
Di 12—12.45 Uhr Raum 008

Terstegen mit
Sommer

Terstegen mit
Sommer

Terstegen mit
Sommer

Terstegen mit
Sommer

Terstegen mit
Sommer

Terstegen

Terstegen

121.

122.

123.

124.

125.

126.

TEXTIL-WERKERZIEHUNG

Ü Werkverfahren beim Nähen von Wäsche und
Kinderkleidung
Mi 16—18 Uhr Raum 013

Ü Rohstoffkunde im Textilunterricht
Mi 15—16 Uhr

Weber

Raum 015 Weber

Ü Didaktik und Methodik der Textil-Werk-
erziehung
Do 14—16 Uhr Raum 013 Weber

Ü Experimenteller Umgang mit Flechtmaterialien
(insbesondere Peddigrohr)
Fr 14—16 Uhr Raum 013 Weber

K Besprechung der fachmethodischen Unter¬
richtsübungen
Do 16—17 Uhr Raum 015 Weber

Veranstaltung nach besonderer Ankündigung
Fr 16—18 Uhr Raum 013 Weber

MUSIKERZIEHUNG

127. S Der elementare Satz
(Wahlfach II; 2./3. Semester)
Fr 18—19.30 Uhr Raum 402 Lisken
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128.

129.

130.

131.

132.

133.

134.

135.

136.

137.

138.

139.

140.

141.

142.

143.

S Werkanalyse (Neue Musik)
(Wahlfach IV, 6. Semester)
Zeit nach Vereinbarung Raum 402

S Grundfragen der Musik
(Wahlfach I) Fr 14—16 Uhr Raum 402

S Musikalische Stilwende um 1900
(Wahlfach III) Fr 16—18 Uhr Raum 402

Ü Grundübung I
(Praxis des Liedsingens in der Volksschule)
Di 9—10 Uhr Raum 401

Ü Grundübung II
Di 10—11 Uhr Raum 401

Ü Musikalische Grundformen in körperlicher
Darstellung (mit Orff-Instrumentarium)
Di 8—9 Uhr Raum 401

Ü Lied- und Chorleitung
(14tägig im Wechsel Anfänger und Fortge¬
schrittene) Fr 13—14 Uhr Raum 401

U Arbeit mit Orff-Instrumenten
Do 17—18 Uhr Raum 401

U Hörübungen (Schallplatten, Partiturfilme)
Mi 16—18 Uhr Raum 402

U Harmonie- und Satzlehre
(Anfänger) Mi 15—16 Uhr Raum 401
Hochschulchor
Mi 18—20 Uhr Raum 401

Blechbläsergruppe
Mi 17—18 Uhr Raum 401

Offenes Singen und Spielen
Fr 12—13 Uhr Raum 401

Freies Musizieren in Gruppen
(Blockflöten, Krummhörner, Gamben, Orff-
Instrumente) Mi 13—15 Uhr Raum 401
Hochschulorchester
Do 18—20 Uhr Raum 401

Vorbereitungskurs für die kirchenmusikalische
Abschlußprüfung (C-Prüfung)
(im 14tägigen Wechsel mit Lisken)
Do 15—16 Uhr, Raum 401, und
Do 14.30—16 Uhr Raum 401

LEIBESERZIEHUNG

144. V Didaktisch-methodische Grundfragen der
Leibeserziehung
(für Übungsschein und Wahlfach ab 3. Sem.)
Mi 12—13 Uhr Raum 18

Lisken

Pook

Pook

Lisken

Lisken

Lisken

Pook

Pook

Pook

Pook

Lisken

Lisken

Pook

Pook

Pook

Lisken/Pook

Bitter
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145. S Oberseminar: Das Spiel in der Erziehung
(Wahlfach) Fr 10—12 Uhr Raum 18

146. S Mittelseminar: Ausgewählte Kapitel aus der
Bewegungslehre
(Wahlfach) Mo 16—18 Uhr Raum IS

147. S Unterseminar: Ausgewählte Kapitel aus den
Grundfragen der Leibeserziehung
(Wahlfach) Fr 15—17 Uhr Raum 18

148. S Das rhythmische Prinzip in der Leibeserzie¬
hung (Wahlfach I, 1./2. Semester)
Di 10—12 Uhr Raum 18

149. S Der Olympische Gedanke in der Antike und
Moderne (Wahlfach II, 3./4. Semester)
Mi 14—16 Uhr Raum 18

150. S Der Wetteifer als Element der Leibeserziehung
(Wahlfach III, 5./6. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 18

151. ÜS Der Schwimmunterricht in der Volksschule
(Methodisch-praktische Übungen für Übungs-
scheih und Wahlfach)
Mo, Di, Do und Fr 6.30—7.30 Uhr, Hallenbad

152. ÜS Grundschule des Wasserspringens
Mo 7.30—8.30 Uhr Hallenbad

153. ÜS Erwerb der Grund- bzw. Leistungsscheine der
DLRG
Mi 6.30—7.30 Uhr Hallenbad

154. US DLRG-Kurs zum Erwerb des Lehrscheins
Mi 20—22 Uhr Hallenbad

155. ÜS Von der Grund- zur Leistungsform in der
Leichtathletik
(methodisch-praktische Übungen für Ubungs-
schein und Wahlfach)
Mo 18.30—21.30 Uhr, Fr 15—18 Uhr
BTG-Sportplatz am Brodhagen bzw. Doppel¬
turnhalle an der Melanchthonstraße

156. ÜS Die großen Spiele in der Schule
(Fuß- und Handball)
Mo 19.30—21.30 Uhr, Doppelturnhalle an der
Melanchthonstraße

157. US Judo
Mi 20—21.30 Uhr Raum 04

158. ÜS Methodisch-praktische Übungen für die Lei¬
beserziehung in der Volksschule (Vorberei¬
tung für die fachlichen Unterrichtsübungen,
Übungsschein und alle Semester)
Do 14—16 Uhr Raum 04

Bitter

Bitter

Bitter

Folkerts

Folkerts

Folkerts

Bitter

Bitter

Bitter

Bitter

Bitter mit
Rehmsmeier,
Horst und
Wolfgang
Wöhning

Bitter

Bitter

Folkerts

28



159. ÜS Singspiel und Kindertanz in der Schule
Do 16—17 Uhr Raum 11 Folkerts

160. AG Arbeitsgemeinschaft Geselligkeit durch Tanz
und Spiel
(Ubungsschein und alle Semester)
Do 16—18 Uhr, Raum 11 (14tägig) Folkerts

161. AG Arbeitsgemeinschaft Leichtathletik: Von der
Grund- zur Leistungsform
(Übungen zum Erwerb des Sportabzeichens,
Übungsschein und alle Semester)
Mo 18—19.30 Uhr, Sportplatz Brodhagen und

Raum 04 Folkerts

162. AG Arbeitsgemeinschaft Volleyball Gruppe A
(Übungsschein und alle Semester)
Di 14—15 Uhr Raum 04 Folkerts

163. AG Arbeitsgemeinschaft Baskettball Gruppe A
(Übungsschein und alle Semester)
Di 15—16 Uhr Raum 04 Folkerts

164. ÜS Basketball-Trainingsgemeinschaft
Di 16—17 Uhr Raum 04 Folkerts

165. US Volleyball-Trainingsgemeinschaft
Di 17—18 Uhr Raum 04 Folkerts

166. AG Arbeitsgemeinschaft Geräte-Leistungsturnen
(Übungsschein und alle Semester)
Gruppe A: Fr 14—15 Uhr, Raum 04
Gruppe B: Fr 15—16 Uhr, Raum 04 (Fortge¬
schrittene) Folkerts

167. ÜS Über die Wassergewöhnung zum Brust- und
Kraulschwimmen in der Volksschule
Do 12—13 Uhr Raum 12 Folkerts

168. AG Schwimmen zum Erwerb des Grundscheins
(Übungsschein und alle Semester)
Di 6.30—7.15 Uhr Hallenbad Folkerts

169. AG Schwimmen und Brettspringen
(Übungsschein und alle Semester)
Fr 6.30—7.15 Uhr Hallenbad Folkerts

170.

171.

172.

173.

174.

Übungsgemeinschaft und Studentensport
(Tennis, Volleyball, Basketball)
(nach besonderer Vereinbarung) Bitter

Schwimmen für Anfänger und Ungeübte
Di 12—13 Uhr nach Vereinbarung Raum 12 Folkerts

Schwimmen (Wahlfach)
Do 18.30 Uhr Hallenbad Folkerts

Gymnastik I
Do 15.45—16.30 Uhr Bavink-Gymnasium Folkerts

Gymnastik II
Do 16.30—17.15 Uhr Bavink-Gymnasium Folkerts



GESUNDHEITSERZIEHUNG
175.

176.

Gesundheitslehre, Gesundheitserziehung, Erste
Hilfe
Mo 8—9 Uhr Raum 201

Schulgesundheitslehre
Wachstum, Entwicklung, Leistung
Di 17—18 Uhr

Meinert

Raum 201 Meinert

SCHULKUNDE
177. Thema nach besonderer Ankündigung

Di 16.30 Uhr Neuhaus

SPRACHKURSE

178. Lateinische Sprachkurse nach besonderer An¬
kündigung Markus

SCHULPRAKTISCHE AUSBILDUNG
MITTWOCH

8—11 Einführung in die Erziehungs- und Schulwirklichkeit für das
1. Semester. Tagespraktikum für das 4. Semester

Fachmethodische Unterrichtsübungen
Bornkamm Evangelische

Unterweisung
Schule' n. Anschl.

Müller Evangelische
Unterweisung

Schule n. Anschl.

Sanner Deutsch Gutenbergschule
Wolfersdorf Deutsch Schule n. Anschl.
Dircksen Naturkunde Hellingkampschule
Stiegler Naturlehre Schule n. Anschl.
Lachmann Geschichte /

Gemeinschaftskunde
Fröbelschule

Schüttler Erd- und Heimatkunde Volksschule Heepen
Bitter Leibeserziehung Gutenberg-/Melanch.
Folkerts Leibeserziehung Gadderbaumschule
Lisken Musikerziehung Hemfeldschule
Pramann Kunsterziehung Petrischule
Terstegen Werkerziehung Gutenbergschule
Funke Englisch Wichernschule
Glatfeld Rechnen Schule n. Anschl.
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3. u. 4. Karst
Std.

Lachmann

Dircksen

4. u. 5. Bornkamm
Std.

Müller

Sanner
Wolfersdorf
Dircksen
Stiegler
Schüttler
Bitter
Folkerts
Lisken
Pook
Pramann
Glatfeld
Terstegen
Funke

5. u. 6. Weber
Std.

1. u. 2. Glatfeld
Std. Karaschewski

4. u. 5. Glatfeld
Std. Karaschewski

Funke

Hauswirtschaft

Geschichte /
Gemeinschaftskunde
Naturkunde

Evangelische
Unterweisung
Evangelische
Unterweisung
Deutsch
Deutsch
Naturkunde
Naturlehre
Erd- und Heimatkunde
Leibeserziehung
Leibeserziehung
Musikerziehung
Musikerziehung
Kunsterziehung
Rechnen
Werkerziehung
Englisch

Nadelarbeit

FREITAG

Rechnen
Rechnen

Rechnen
Rechnen
Englisch

Volkeningschule
(Lehrküche der Petri-
schule)
Fröbelschule

Hellingskampschule

Schule n. Anschl.

Schule n. Anschl.

Gutenbergschule
Schule n. Anschl.
Hellingskampschule
Schule n. Anschl.
Melanchtonschule
Gutenberg-/Melanch.
Gadderbaumschule
Hamfeldschule
Melanchthonschule
Petrischule
Schule n. Anschl.
Gutenbergschule
Wichernschule

Fröbelschule

Schule n. Anschl.
Schule n. Anschl.

Schule n. Anschl.
Schule n. Anschl.
Wichernschule
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PHÖNIX ffttcAkc**\Mu*y€l~

Fachbuchhandlung für
Wissenschaften mit den

Spezialgebieten

Psychologie - Pädagogik

Philosophie - Geschichte

Literaturwissenschaften

Fordern Sie bitte unseren Katalog

„Neuzeitliche Lehrerhandbücher, Lehr- und

Lernmittel" Ausgabe 1966/67 kostenlos an.

48 BIELEFELD - AM JAHNPLATZ

Telefon 6 4801/6 31 11







Abteilung Münster I



PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG MÜNSTER I

44 Münster (Westt), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (0251) 40471

Dekan:
Prof. Dr. Peter Furth
Sprechstunden: Di und Fr 10.00—11.00 Uhr

Prodekan:
Prof. Dr. Leo Vieth
Sprechstunden nach Vereinbarung

Allgemeine Verwaltung:
Angestellte Elisabeth Beike
Sprechstunden: montags 10.00—12.00 Uhr

Sekretariat:
Angestellte Doris Backernecker
Angestellte Gerda Giesers
Angestellte Gisela Kestermann
Angestellte Irmgard Labude
Geöffnet: täglich von 10.00—12.00 Uhr, außer samstags

Bibliothek:
Leitung: Prof. Dr. Peter Furth
Dipl.-Bibliothekarin: Renate Satorius
Dipl.-Bibliothekarin: Gertrud Fuchs
Angestellte: Christine Hillen
Angestellte Hannelore Rehse
Angestellte Kudrun Brinkmann

Hausverwaltung:
Hausmeister: Josef Thielemann
Pförtner: Johanna Topmöller
Betriebselektriker: Wilhelm Schöppner
Betriebsgärtner: Eduard Schämann
Betriebsschreiner: Franz Zeuch

STAATLICHES PRÜFUNGSAMT
Vorsitzender:

Städt. Schulrat Josef Schölling
44 Münster, Klausenerstr. 42, Tel. 5 68 46
Sprechstunden: Sa 10.00—11.00 Uhr und nach Vereinbarung

Stellvertreter:
Prof. Dr. Hermann Josef Kreutz
Sprechstunden nach Vereinbarung
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PRAKTIKUMSBÜRO

Leiter: Dr. Walter Werres
4401 Nordwalde, Hilgenbrink
Sprechstunden nach Vereinbarung

ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)

44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher (0251) 4 68 30

1. Vorsitzender:
Rolf Schüttelhöfer

2. Vorsitzender und AStA-Information:
Wolfgang Rühl

Sozialreferent:
Georg Langenhoff
Georg Burholt

Kulturreferat:
Rudolf Schlüter
Heinz Tamm

Finanzreferat:
Hermann Alf ert

Pressereferat:
Felix Enxing

Sportreferat:
Hannelen Thormann
Alfred Feddermann

Referat für politische Bildung und Ausland:
Hans Stelzig

innerhalb der Abteilung:
Annegret Toepsch

Referentin für simultane Angelegenheiten:
Maria Anneken

Mitarbeiterin zbV.:
Margret Bunten

Vertrauensdozent:
o. Prof. Dr. Erich Kosthorst

Stunde der Studentenschaft:
Donnerstag, 11.00 Uhr, H 2



FÖRDERUNGSAUSSCHUSS

Vorsitzender:
Prof. Dr. Cladder

Stellvertreter:
Prof. Dr. Lingnau

Vertreter der Verwaltung:
Heinrich Kestermann

Vertreter der Studentenschaft:
Georg Langehoff

STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCKSCHULE MÜNSTER I e. V.:

Mensa Academica
Mittagstisch: täglich 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier, Lucie Afflerbach
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 26 22
Peter-Wust-Kolleg, Kolde-Ring 59, Tel. 4 43 92

KATHOLISCHE HOCHSCHULGEMEINDE

Studentenpfarrer:

Gerhard Breioer
"Wohnung: Münster, Domplatz 8, Tel. 5 56 12
Sprechstunden: Di 9.30—11.30 Uhr

Mi 11.00—13.00 Uhr
Do 11.00—12.15 Uhr
Fr 11.00—13.00 Uhr
(Raum 632)

Gottesdienste:

So 8.30 Uhr Eucharistiefeier
Di 8.10 Uhr Hl. Messe
Mi 8.10 Uhr Hl. Messe
Fr 8.10 Uhr Hl. Messe

13.30 Uhr Hl. Messe

Alle Gottesdienste finden in der Kapelle der Hochschulgemeinde statt.
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LEHRKÖRPER

Aymanns, Anneliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 89 02

Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo-
zartstr. 4, T.: 3 4656

Cladder, Eleonore, Dr. phil. o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: (0 25 72) 838

Everding, Alfons, a. o. Prof. 4401 Rinkerode,
T.: (02 50 38) 243

Furth, Peter, Dr. phil. o. Prof. 44 Münster,
Sentruper Str. 193, T.: 4 86 83

Grindel, Ferdinand, Dozent, 4407 Emsdetten,
Padkamp 45, T.: (0 25 72) 29 53

Große-Jäger, Hermann, Dozent, 44 Münster,
Geschwister-Scholl-Str. 8, T. 5 79 05

Grünfeld, Werner, Dr. phil. Dozent, 509 Le¬
verkusen, Marienwerder Str. 13, T.: (0 21 72)
6 19 83

* Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof.,
4407 Emsdetten, Moorbrückenstraße 35,
T.: (0 25 72) 565

Haecker, Horst, Dr. phil., Dozent, 44 Mün¬
ster-Coerde, Breslauer Str. 78, T.: 2 56 38

Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstr. 6, T.: 4 58 14

Klüber, Hedwig, Dr. phil., a. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Auf dem Draun 67, T.: 5 76 02

Knape, Heinrich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schmeddingstr. 45, T.: 5 72 78

Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westf. Str. 21, T.: (0 21 32)
6 37 93

Kosthorst, Erich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster-Coerde, Gleiwitzer Str. 88, T.: 2 68 63

Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Von-Kluck-Str. 36, T.: 5 41 26

Krochen, Gottfried, Dr. theol. o. Prof., 44 An¬
gelmodde-West, H.-von-Stephan-Ring 59,
T.: 610 72

Kuckartz, Wilfried, Dr. phil., apl. Dozent,
44 Münster, Schüttersweg 7

Didaktik der Mathema¬
tik

Heimatkunde und Di¬
daktik der Erdkunde

Didaktik und Methodik
des englischen Sprach¬
unterrichts

Musikerziehung

Didaktik der Geschichte
und politische Erziehung

Leibeserziehung

Musikerziehung

Allgemeine Didaktik u.
Schulpädagogik

Soziologie und Sozial¬
pädagogik

Psychologie

Hauswirtschaft

Deutsche Sprache und
Methodik des Deutsch¬
unterrichts

Psychologie

Leibeserziehung

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Biologie und Didaktik
der Naturkunde

Religionslehre und Me¬
thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts

Allgemeine Pädagogik
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Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Vagedesweg
3, T.: 5 26 18

Leppig, Manfred, Dr. rer. nat. Dozent, 44
Münster, Mecklenbecker Str. 19

Lingnau, Josef, Dr. phil. o. Prof., 453 Ibben¬
büren, Bokeradener Str. 39, T.: (0 54 51)
41 19

Pielow, Winfried, Dr. phil. a. o. Prof., 4401
Nienberge, Kurneystiege 15, T.: 02 50 33)
2 77

Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Neuheim 23 a, T.: 3 1109

Rest, Walter, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Röschweg 8, T.: 2 33 73

Rüttenauer, Isabella, Dr. phil. a. o. Prof., 44
Münster, Schützenstr. 63, T.: 4 57 93

Schladoth, Paul, Dr. phil. Dozent, 435 Reck¬
linghausen, Elper Weg 112

Schmitt, Rainer, Dr. phil., apl. Dozent, 44 Mün¬
ster, Beckstr. 11, T.: 5 27 23

Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstr. 67, T.: 5 46 86

Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil. a. o. Prof.,
44 Münster, Hoppendamm 26, T.: 5 62 24

Sonntag-, Hermann, a. o. Prof. Msgr., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 44 14
(liest nicht)

Stüttgen, Albert, Dr. phil. Dozent, 44 Mün¬
ster, Burchardstr. 4, T.: 3 49 56

Vieth, Leo, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 8611

Wienhausen, Hanns, a. o. Prof., 44 Kinder¬
haus Nr. 13, T.: 2 13 44

Kunsterziehung

Didaktik der Mathema¬
tik

Soziologie und Sozial¬
pädagogik

Deutsche Sprache und
Methodik des Deutsch¬
unterrichts

Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik
Pädagogik und Philoso¬
phie
Allgemeine Pädagogik

Katholische
Religionspädagogik

Psychologie

Textil-Werkerziehung

Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik
Religionslehre und Me¬
thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts
Philosophie

Didaktik der Physik und
Chemie

Kunsterziehung

.LEHRBEAUFTRAGTE

Ader, Dorothea, Dr. phil. Dozentin der Abt. Didaktik der deutschen
Siegerland, 433 Mülheim/Ruhr, Neudecker- Sprache und Literatur
str. 22, T.: (0 21 33) 3 42 57

Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat. Museums- Didaktik der Biologie
direktor, 44 Münster, Theresiengrund 14,
T.: 4 50 40

Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof., 4407 Soziologie und Sozial -
Emsdetten, Moorbrückenstr. 35, T.: (0 25 72) pädagogik
5 65
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Holtkemper, Franz-Josef, Dr. phil. Oberstu¬
dienrat, 4401 Nienberge, Kurneystiege 13,
T.: (02 50 33) 2 66

Kohl, Willy, Dr. phil., Oberstaatsarchivrat,
4401 Münster-Angelmodde, Uferstraße 12,
T.: (0 25 06) 1 49

Lütgen, Eduard, Dr. phil., Oberstudienrat,
44 Münster, Schmeddingstr. 31, T.: 4 60 92

Oswald, Paul, Dr. phil. o. Prof. an der PH
Ruhr, Abtlg. Hamm, 44 Münster, Sentru¬
per Höhe 51, T.: 4 69 00

Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstudienrat i. R.,
4401 Münster-Angelmodde, Gerhardt-
Hauptmann-Str. 64, T.: 61 41 29

Schölling, Josef, Städt. Schulrat, 44 Münster,
Klausenerstr. 42, T.: 5 68 46

Spevack-Husmann, Helga, Dr. phil., 44 Mün¬
ster, Flandernstr. 73, T.: 2 55 53—5 47 32

Süßmuth, Rita, Dr. phil., Dozentin an der
PH Ruhr, Abtlg. Hamm, 443 Burgstein¬
furt, Lohkamp 18

von Twickel, Max-Georg, Frh., dr. theol.,
44 Münster, Hoppengarten 20, T.: 2 54 64

vor dem Esche, Paul, Dr. med., Wissenschaftl.
Rat der Universität Münster und Prof.,
44 Münster, Scheffer-Boichorst-Straße 25,
T.: 5 46 83

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Westfälische Landes¬
geschichte

Didaktik der deutschen
Sprache
Montessori-Pädagogik
im Rahmen der Schul¬
pädagogik
Didaktik der Chemie

Didaktik des Erstlese-
und -schreibunterrichts

Didaktik der englischen
Sprache
Allgemeine Pädagogik

Religionspädagogik

Hygiene

-WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Straße 39

Heitkämper, Peter, Dr., 44 Münster, Horn¬
straße 8

von Twickel.Max-Georg, Frh., Dr. theol.,
44 Münster, Hoppengarten 20, T.: 2 54 64

Werres, Walter, Dr. phil., 4401 Nordwalde,
Hilgenbrink, T.: (0 25 73) 3 73

Seminar für politische
Bildung und Didaktik
der Geschichte und Erd¬
kunde
Seminar für Pädagogik
und Philosophie
Seminar für Religions¬
pädagogik
Seminar für Schulpäd¬
agogik

Mit der Verwaltung einer Assistentehstelle beauftragt:
Beyer, Lioba, 44 Münster, Wolbecker Str. 87, Seminar für Politische

T.: 6 39 70 Bildung und Didaktik
der Geschichte und Erd¬
kunde
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Häger, Gerhard T., M. A., 44 Münster, Gal-
litzinstr. 3, T.: 6 44 61

Wasna, Maria, 44 Münster,
T.: 6 50 40

Hansaplatz 9,

Seminar für Didaktik
der deutschen und engli¬
schen Sprache
Seminar für Psychologie
und Soziologie

WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE

David, Johannes, Lehrer, 4408 Dülmen, Markt-
str. 43

Diederichs, Hermann-Josef, Stud.-Ass., 44
Münster, Scheffer-Boichorst-Straße 15

Ferrari, Irmgard, Sportlehrerin, 44 Münster,
Heisstr. 48

Fuest, Gerhard, Lehrer, 44 Münster, Malmedy-
weg 20, T.: 4 60 57

Gollnick, Burkhard, Lehrer, 43 Essen, Ruhr¬
allee 19, T.: (0 21 41) 22 60 17

.Höltershinken, Dieter, Lehrer, 4628 Lünen,
In den Erlen 20 und 44 Münster, Grimm-
str. 5 bei Bergmoser

Hülsmeyer, Heinrich, Lehrer, 44 Münster-
Gremmendorf, Letterhausweg 68, T.: 6 10 52

Kollmann, Roland, Lehrer, 4408 Dülmen,
Leuste 34

Lahrmann, Leonhard, Lehrer, 4534 Recke-
Obersteinbeck

Müller, Hans, Lehrer, 46 Dortmund, Uhl-
mann-Bixterheideweg 4, T. (02 31) 4 71 35

von Rüden, Egon, Lehrer, 44 Münster, Münz-
str. 32, T.: 5 27 60

Rüther, Johannes, Lehrer, 4732 Tönnishäus¬
chen Krs. Beckum

Sprey, Thea, Lehrerin, 44 Münster, Althoff-
str. 24, T. 5 56 50

Stratmänn, Rudolf, Lehrer, 44 Münster, Hoya-
str. 8, T.: 2 69 63

Vorsmann, Norbert, Lehrer, 46 Dortmund,
Neuer Graben, T. 2 68 57

Wacker, Hannelore, Sportlehrerin, 44 Mün¬
ster, Augustastr. 2, T.: 4 16 29

Wittoch, Margarita, Lehrerin, 43 Essen-Hol¬
sterhausen, Corneliusstr. 49 und 44 Mün¬
ster, Wegesende 4

Didaktik der Biologie

Didaktik der Mathema¬
tik

Leibeserziehung

Schulpädagogik

Schulpädagogik

Allg. Pädagogik

Musikerziehung

Religionspädagogik

Schulpädagogik

Didaktik der Geschichte

Kunsterziehung

Schulpädagogik

Allg. Pädagogik

Schulpädagogik

Schulpädagogik

Leibeserziehung

Psychologie
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SEMINARE

Seminar für Pädagogik und Philosophie
Raum: 200
Direktoren: Prof. Dr. Rest

Prof. Dr. Stüttgen
Prof. Dr. Rüttenauer (geschäftsführend)

Assistent: Dr. Peter Heitkämper
Seminarhilfs¬
kraft: Margret Hoff mann
Dem Seminar ist das Peter-Wust-Archiv angeschlossen
(Verwaltung: Stadtrat a. D. W. Vernekohl)

Seminar für Schulpädagogik
Raum: 217
Direktoren: Prof. Dr. Regenbrecht

Prof. Dr. Schulte-Repel (geschäftsführend)
Assistent: Dr. Werres
Seminarhilfs¬
kraft: Ingrid Cords

Seminar für Psychologie und Soziologie
Raum: 704
Direktoren: Prof. Dr. Knape

Prof. Dr. Lingnau (geschäftsführend)
Assistentin: Maria Wasna (m. d. V. b.)
Seminarhilfs¬
kraft: Liesel Kaller

Seminar für Religionspädagogik
Raum: 702
Direktor: Prof. Dr. Kruchen
Assistent: Dr. Max-Georg Frhr. von Twickel
Seminarhilfs¬
kraft: Hilke Lübben

Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache
Raum: 705
Direktoren: Prof. Dr. Cladder

Prof. Dr. Klüber (geschäftsführend)
Prof. Dr. Pielow

Assistent: G. T. Häger, M. A. (m. d. V. b.)
Seminarhilfs¬
kraft: Marietta Hagedorn
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Seminar für politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und Erdkunde

Raum: 305
Direktoren: Prof. Beckmann (geschäftsführend)

Prof. Dr. Furth
Prof. Dr. Kosthorst

Assistenten: Dr. Bußhoff
Lioba Beyer

Seminarhilfs¬
kraft: Erika Sillekens

Seminar für Didaktik der Mathematik
Raum: 707
Direktor: Prof. Aymanns
Seminarhilfs¬
kraft: Renate Schmid

Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den
hauswirtschaftlichen Unterricht

Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Kreutz

Prof. Dr. Vieth (geschäftsführend)
Seminarhilfs¬
kraft: Liselotte Schulte-Sprakel
Laborantin: Helga Berghoff

Seminar für Kunst- und Werkerziehung
Raum: 209
Direktor: Prof. Wienhausen
Seminarhilfs¬
kraft: Irmingard Hanne

Seminar für Musikerziehung und Leibeserziehung
Raum: 502
Direktor: Prof. Everding
Seminarhilfs¬
kraft: Annette Büssing
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LEHRVERANSTALTUNGEN

10.

11.

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

V Über die Erziehung zur Friedensgesinnung in
der Welt von heute (IV—VI)
Di 10—11 Uhr

V Die Pädagogik des Neuhumanismus
Mi 9—10 Uhr
Fr. 9—10 Uhr

V Bildsamkeit (II—IV)
Mi 18—19 Uhr

S Fr. W. Förster (IV—VI)
Di 17—19 Uhr

Aula Rest

H 2
H 2 Rüttenauer

H 2 Kuckartz

R 708 Rest

S Das dialogische Prinzip (Buber, Guardini,
Bollnow) (I—IV)
Di 15—17 Uhr R 706

S Pestalozzis Stanser Brief und verwandte
Schriften
Fr 9—11 Uhr H 2

S Herders Bildungskonzeption
Do 9—11 Uhr H 2

S Die Pädagogik J. Deweys
Do 18—20 Uhr R 706

S Zur Diskussion der Arbeitsschule in der
Reformpädagogik
Mi 18—20 Uhr R 708

S Sozialisation (IV)
Do 16—18 Uhr

Rest

Rüttenauer

Rüttenauer

Rüttenauer

S Siewerth: Metaphysik der Kindheit (IV—VI)
Mi 14—16 Uhr R 706

Rüttenauer

R 701 Kuckartz

Kuckartz

12.

13.

14.

15.

SCHULPÄDAGOGIK

V Neuordnung der Bildungsinhalte der Volks¬
schuloberstufe (I—VI)
Di 16—17 Uhr H 5 Regenbrecht

V Erziehender Unterricht von Herbart bis zur
Gegenwart (Möglichkeit zur Diskussion)
Mi 9—10 Uhr H 5
Fr 9—10 Uhr H 5 Schulte-Repel

V DasDidaktikum als Form schulpraktischer Stu¬
dien. Zur Anlage der didaktischen Akte in der
Studienphase (III)
Mi 11—12 Uhr H 5 Grünfeld

V Schulgesundheitslehre
Fr 8—9 Uhr H 3 v. d. Esche
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16.

17.

18.

10.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

S Hauptseminar:
Zur Geschichte der Volksschule
begrenzte Teilnehmerzahl (II—V)
Mi 9—11 Uhr R 706 Regenbrecht

S Bildungsinhalte — Bildungsformen der ver¬
schiedenen Volksschulstufen
Mi 16—18 Uhr R 706

S Hauptseminar: Freiheit, Strafe und Zensur in
schulpädagogischen Situationen
Fr 10—12 Uhr R 708

S Hauptseminar: Didaktik als Dramaturgie des
Unterrichts (IV—VI)
Di 14—16 Uhr R 213

S Proseminar: Theorie des Unterrichts I: For¬
menlehre (I—III)
Mi 14—16 Uhr R 703

S Lektüre und Interpretation ausgewählter
Texte aus dem Schrifttum M. Montessoris
Di 17—19 Uhr H 3

U Direkter und indirekter Unterricht (I—III)
Di 17—19 Uhr R 706

U Das Gespräch in der Schule (I—IV)
Fr 14—16 Uhr R 708

Ü Unterrichtsmodelle der dt. Reformpädagogik
Fr 14—16 Uhr R 706

Ü Selbsttätigkeit im Unterricht (I—IV)
Fr 16—18 Uhr . H 3

Ü Wesenszüge des Grundschulunterrichts.
Beispiele und Analysen
Di 17—19 Uhr R 616

K Kolloquium: Die gegliederte Gesamtschule,
Analyse von Schulversuchen (III—VI)
Mi 16—18 Uhr R 706

Schulte-Repcl

Schulte-Repel

Grünfeld

Grünfeld

Oswald

Regenbrecht

Regenbrecht
mit N. N.

Holtkemper

Schulte-Repel
mit Werres

Grünfeld

Regenbrecht

28.

29.

30.

31.

PHILOSOPHIE

V Die Zukunft des Menschen (I—VI)
Fr 15—16 Uhr H 2 Rest

V Die Frage nach dem Selbst in der Philosophie
Do 16—18 Uhr H 2 Stüttgen

S Vom ewigen Frieden (Kant, v. Weizsäcker,
Johannes XXIII.) (I—VI)
Mi 16—18 Uhr H 2 Rest

S Descartes, Meditationen
(Im Anschluß an die Vorlesung)
Fr 15—18 Uhr R 701 Stüttgen
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32. S Einführung in das Denken Ernst Blochs
Fr 9—11 Uhr R 701 Stüttgen

33. K Kolloquium zum Thema: Die „Pest" in der
europäischen Literatur. (Teilnahme nur nach
persönlicher Voranmeldung IV—VI)
Mi 20—22 Uhr Phil. Seminar Rest

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

41.

42.

43.

44.

45.

PSYCHOLOGIE

V Tiefenpsychologie und Erziehung
Di 8—9 Uhr
Fr 8—9 Uhr

H 2
H 2

V Psychologische Fragen des Unterrichts und der
Erziehung
Fr 15—16 Uhr H 5

V Ausgewählte Probleme der Entwicklungs¬
psychologie II
Do 9—10 Uhr H 5

S Zur Psychologie des Gewissens (IV—VI)
Fr 9—11 Uhr H 3

S Charakter- und Verhaltensstörungen bei
Schulkindern (III—IV)
Fr 11—13 Uhr H 3

S Zur Psychologie der Unterrichtsfächer
Do 16—18 Uhr R 708

S Psychologie der Fehlentwicklung
Fr 16—18 Uhr H 1

U Anleitung zur Beobachtung und Beschreibung
kindlichen Verhaltens (mit Kindergartenbe¬
such) (I)
Do 8—10 Uhr R 701

Ü Psychodiagnostische Verfahren für die Schule
Mi 14—16 Uhr R 708

U Schulreife und Sonderschulbedürftigkeit
Do 14—16 Uhr H 1

K Kolloquium: Zensuren und Zeugnisse in psy¬
chologischer Sicht
14täglich
Mi 16—18 Uhr R 703

K Kolloquium: Konfliktsituationen im Schul¬
alltag
Do 16—18 Uhr H 1

Knape

Haecker

Schmitt

Knape/
Rruchen mit
Wasna

Knape mit
Wittoch

46. AG Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
(Arbeitsgemeinschaft, V, nach Vereinbarung)

Haecker

Schmitt

Knape mit
Wittoch

Haecker

Schmitt

Haecker/
Knape

Schmitt

Schmitt
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SOZIOLOGIE
UND SOZIALPÄDAGOGIK

47.

48.

49.

50.

51.

52.

53.

54.

V Soziologie des Erziehungs- und Bildungs¬
wesens
Mi 18—19 Uhr
Do 18—19 Uhr

H 5
H 5

55.

56.

57.

58.

59.

60.

V Allgemeine und soziale Formenlehre I:
Soziale Verhältnisse und Gebilde (III)
Mo 9—10 Uhr H 5

V Allgemeine Sozialpädagogik (V)
Di 9—10 Uhr H 2

S Ausgewählte Probleme der pädagogischen
Soziologie (I—II)
Do 9—11 Uhr . R703

S Texte zur Religionssoziologie (III—IV)
Mi 14—16 Uhr R 616

S Soziologie der Landbevölkerung (III)
Mo 11—13 Uhr R 703

S Erziehung zur Völkergemeinschaft (V)
Di 10—12 Uhr H 3

K Kolloquium: Besprechung neuerer soziolo¬
gischer Literatur (V—VI)

' Mi 16—18 Uhr R 701

KATHOLISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

V Theologie und Katechese des Alten Testaments
(1. Teil) (II)
Di 9—10 Aula

V Ausgewählte Fragen der neutestamentlichen
Theologie (V)
Mo 9—10 Uhr H 2

V Didaktische und methodische Grundlinien des
kath. Religionsunterrichts (I)
Mo 9—10 Uhr H 3
Mi 8—9 Uhr H 3

V Das Opfer- und Mahlsakrament der Kirche (V)
Di 10—11 Uhr H 2

S Proseminar: Liturgiekonstitution und Kinder¬
messe. Liturgische Erziehung und Meßopfer¬
gestaltung (mit Übungen) (II)
Fr 11—13 Uhr R 703

S Wahlfachseminar III- Die Kirche in der heu¬
tigen Welt. Die pastorale Konstitution des II.
Vatikanums: Eine Einladung zum Dialog
Di 11—13 Uhr R 703

Lingnau

Haase

Haase

Lingnau

Lingnau

Haase

Haase

Haase/
Lingnau

Kruchen

Kruchen

v. Twickel

v. Twickel

Kruchen

Kruchen
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61.

62.

63.

64.

S Wahlfachseminar V: Die Führung des Kindes
zum Leben mit Gott
Mo 11—13 Uhr R 616

S Oberseminar: Ausgewählte Fragen der Theo¬
logie der Gegenwart
(Nur VI. Ort und Zeit nach Vereinbarung)

S Die Katechese der Oberstufe (III)
Mo 11—13 Uhr H 2

S Wahlfachseminar III—VI: Ausgewählte Fra¬
gen der Fundamentaltheologie
Di 11—13 Uhr R 701

Kruchen

Kruchen

v. Twickel

v. Twickel

DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE

65. V Klassische Dichtung in didaktischer Sicht
(I—VI)
Mi 10—11 Uhr Aula

66. V Der Aufsatz (I—VI)
Fr 10—11 Uhr Aula

67. V Die deutsche Sprache II
Das Substantiv (III—IV)
Mo 16—17 Uhr II 5

68. S Wahlfachseminar (II—VI): Das Märchen
Mi 11—13 Uhr R 701

69. S Literarische Versuche („Stücke für die
Schule")
14täglich
Do 16—18 Uhr R 706

70. S Wahlfachseminar (II—VI): Der Essay
Mo 17—19 Uhr R 616

71. S Seminar zur Vorlesung (III—IV)
Mo 16—18 Uhr R 708

72. S Probleme der Interpretation (Behandlung von
Kurzprosa) (II—III)
Fr 15—17 Uhr R 616

73. S Der Anfangsunterricht im Lesen und
Schreiben (III)
Fr 8—10 Uhr R 706

74. Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung

75. Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
(II—III)
Mo 16—19 Uhr R 706

76. Ü Sprecherziehung in Gruppen nach besonderem
Plan

Klüber

Pielow

Ader

Klüber

Pielow

Pielow

Ader

Lütgen

Schölling

Klüber

Pielow

Pielow mit
Rohkämper
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77. K Kolloquium: Methodik des wissenschaftlichen
Arbeitens (IV—VI)
Ort und Zeit nach Vereinbarung Klüber

78. K Kolloquium: Stunde der Dichtung (I—VI) ,
Ort und Zeit nach Vereinbarung Klüber

79. K Kolloquium für Examenssemester (VI)
Fr 16—18 Uhr R 703 Pielow

DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE
80. V English Grammar, Part II (für alle

Mo 10—11 Uhr

81. S The USA School System (II)
Mi 11—13 Uhr

82. S The English Language (III)
Mi 14—16 Uhr

83. S Shakespeare: A Midsummer Night's
Dream (V)
Mo 11—13 Uhr

84. U Phonetics and Intonation (II)
Mo 16—18 Uhr

85. Ü Methods of Teaching English (III)
Do 14—16 Uhr

86. Ü Translations (V)
Mo 14—16 Uhr

Semester)
H 5 Cladder

R 708 Cladder

R 701 Cladder

K 708 Cladder

R 703 Cladder mit
Häger und
Schäffler

R 703 Cladder

R 703 Cladder mit
Schäffler

87.

POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE

V Staat und Gesellschaft in Deutschland
1815—1870
Mo 10—11 Uhr H 1 Furth

V Deutschland und Polen (Schwerpunkte der
geschichtlichen Begegnung für Wissenschaft
und Unterricht)
Mi 10—11 Uhr H 2 Kosthorst

89. S Theorien über Staat und Gesellschaft in der
1. Hälfte des 19. Jahrhunderts
(Höhere Semester)
Mo 11—13 Uhr R 701 Furth

90. S Die preußische Reform unter Stein und Har¬
denberg (Bauernbefreiung und Städteord¬
nung)
Mo 16—18 Uhr R 701 Kosthorst
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91.

92.

93.

94.

S Einführung in die Wissenschaft von der
Politik
Mi 18—20 Uhr R 706

S Westfalen in den politischen und geistigen
Umwälzungen des 16. und 17. Jahrhunderts
Di 17—19 Uhr R 701

Ü Quellen im Geschichtsunterricht
Mi 16—18 Uhr

Ü Zur Theorie und Praxis der politischen
Bildung
Mi 11—13 Uhr

Furth mit
Bußhoff

Kohl/Furth

R 708 Furth

R 616 Kosthorst

95.

96.

97.

98.

99.

HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE

V Westfälische Landschaften
(II—VI, Ubungsschein)
Mo 10—11 Uhr

V Heimatkunde in der Grundschule
Meth. Seminar (II—VI, Ubungsschein)
Fr 16—18 Uhr

H 2 Beckmann

R 311 Beckmann

S Wahlfachseminar II—IV: Geographische Be¬
schreibung des Landkreises Münster
Mo 11—13 Uhr R 311 Beckmann

S Wahlfachseminar IV—VI: Ausgewählte Staa¬
ten Afrikas als Entwicklungsländer
Di 11—13 Uhr R 311 Beckmann

Ü Übung mit amtl. Karten (II—VI, Ubungs¬
schein)
Di 17—19 Uhr R 311 Beckmann

100.

101.

102.

103.

104.

105.

DIDAKTIK DER MATHEMATIK

V Rechenunterricht in der Grundschule (II)
Di 11—12 Uhr

V Bruchrechnen (III)
Di 9—10 Uhr

H 5

H 5

S Ausgewählte Themen aus der Didaktik der
Raumlehre (nach versch. Schulbüchern)
(IV, III)
Mo 16—17 Uhr R 708

S Anfangsunterricht im Rechnen (IV, III)
Mo 15—16 Uhr R 708

S Wahlfachseminar: Mengenlehre (Fortsetzung)
Mo 11—13 Uhr R 706

S Wahlfachseminar: Abbildungsgeometrie
Fr 11—13 Uhr R 706

Aymanns

Leppig

Aymanns

Aymanns

Aymanns

Aymanns
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106. S Spezielle Fragen zum Rechenunterriehl
(IV, III)
Di 15—16 Uhr

107. S Spezielle Fragen aus der Geometrie und
Raumlehre (IV, III)
Di 14—15 Uhr R 708

108. S Wahlfachseminar: Grundlagen der Geometrie
(III)
Di 11—13 Uhr R 706

109. S Graphische Darstellungen im Rechenunter¬
richt (IV, III)
Fr 17—18 Uhr R 708

110. S Geometrische Konstruktionen im Raumiehre-
unterricht (IV, III)
Fr 16—17 Uhr R 708

111. Ü Vorbereitung der Unterrichtsversuche
Ort und Zeit nach Vereinbarung (lstdg.)

112. Ü Vorbereitung der Lehrversuche
Ort und Zeit nach Vereinbarung (lstdg.)

113. U Darstellungsübungen zu mathematischen The¬
men nach Voranmeldung (Wahlfach)
Ort und Zeit nach Vereinbarung (lstdg.)

R 708 Leppig

Leppig

Leppig

Aymanns mit
Diederichs

Aymanns mit
Diederichs

Aymanns

Leppig

Leppig

114.

115.

116.

117.

118.

119.

DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE

Vieth
V Einführung in die Kybernetik (I—VI-

Mo 10—11 Uhr R 405

V Struktur der Materie. Atomhülle, ehem. Bin¬
dung. Atomkern (I—VI)
Di 15—16 Uhr R 405 Peter

S Wahlfachseminar: Grundzüge der Elektronik
(II—VI)
Mo 11—13 Uhr R 405 Vieth

U Physikalisch-chemische Volksschulversuche
(I—VI)
Mi 15—17 Uhr R 405 Vieth/Peter

U Die experimentelle Vorbereitung der Lehr-
versuche im Donnerstagpraktikum (II—III)
In Gruppen nach Plan: Antoniusschule Vieth

Ü Biochemie. Energiehaushalt der lebenden Zelle
(I—VI)
Di 16—18 Uhr, R 405 Peter

120. AG Anleitung zum Selbstbau von physikalischen
Geräten
AG (für Wahlfachteilnehmer)
Zeit nach Vereinbarung R 006 Vieth
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DIDAKTIK DER BIOLOGIE

121. V Biologie und Pathologie des Kindes (I—VI)
Di 17—18 Uhr H 2

122. V Bau und Leben einheimischer Pflanzen. Ein¬
führung in die spezielle Methodik der Pflan¬
zenkunde (II—III)
Mo 10—11 Uhr H 3
Mi 10—11 Uhr H 3

123. V Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie
und Gesundheitserziehung (II—VI)
Di 16—17 Uhr H 3
Do 16—17 Uhr H 3

124. S Wahlfachseminar: Ausgewählte Kapitel aus
der Pflanzenphysiologie (III)
Di 11—13 Uhr R 415

125. S Wahlfachseminar: Botanische Schulversuche
(II)
Mo 11—13 Uhr R 415

126. S Wahlfachseminar: Probleme der biologischen
Anthropologie (V)
Fr 11—13 Uhr R 415

127. Ü Kenn- und Bestimmungsübungen mit Exkur¬
sionen (I—VI)
1. Gruppe: Di 17—19 Uhr
2. Gruppe: Di 19—20.30 Uhr
3. Gruppe: Do 17—19 Uhr
4. Gruppe: Do 19—20.30 Uhr

128. U Mikroskopische Übungen für Fortgeschrittene
(IV—VI)
In Gruppen nach Vereinbarung

129. Ü Kenn- und Bestimmungsübungen mit Exkur¬
sionen (I—IV)
Ort und Zeit nach Vereinbarung

130. U Vogelstimmen-Exkursionen (I—VI)
Schloßgarten 6.30—8 Uhr .

Kreutz

Kreutz

Kreutz

Kreutz

Kreutz

Kreutz

Kreutz mit
David

Kreutz mit
David

Franzisket

Franzisket

DIDAKTIK DES HAUSWIRT¬
SCHAFTLICHEN UNTERRICHTS

131. S Didaktik und Methodik des hauswirtschaft¬
lichen Unterrichts im 8. und 9. Schuljahr
(Wahlfach/Zusatzfach, II—III)
"Wahlfach Gr. A Di 11—15 Uhr 103 b
Zusatzfach Gr. B Mi 11—15 Uhr 103 b

132. S Einzelfragen des hauswirtschaftlichen Unter¬
richts im 7. Schuljahr
(Wahlfach/Zusatzfach, V)
Mo 16—18 Uhr R 103 b

Kleist

Kleist
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133.

134.

S Einführung in die Ernährungslehre
(Wahlfach/Zusatzfach, II)
Mi 15—17 Uhr R 103 b Kleist

U Grundfragen zum lebenspraktischen Unter¬
richt, seine Didaktik und Methodik (I—VI)
Mo 15—16 Uhr R 103 b Kleist

135.

136.

137.

138.

139.

140.

KUNSTERZIEHUNG

S Grundzüge des künstlerischen Gestaltens
(II—V)
Mo 11—13 Uhr

S Die Kunsterziehung (II—VI)
Mi 16—18 Uhr

Ü Gestaltungsübungen mit versch.
Materialien (II—IV)
Di 15—17 Uhr

Ü Drucktechniken
Fr 14—16 Uhr

Zeichensaal

Zeichensaal

Wienhausen

Lenz mit
Klaßen

Zeichensaal Wienhausen

Zeichensaal

K Kolloquium: Einzelfragen der Methodik
(III—IV)
Mo 10—11 Uhr Zeichensaal

K Kolloquium: Auswertung von Ergebnissen
des Kunstunterrichts der Volksschule
Di 11—13 Uhr Zeichensaal

Wienhausen
mit v. Rüden

Wienhausen

Lenz

141.

142.

143.

144.

145'.

WERKERZIEHUNG

S Didaktische Konzepte der Werkerziehung
Wahlfach oder Zusatzfach (I—VI)
Mo 14—16 Uhr Zeichensaal

U Papierplastische Übung (I—VI)
Di 18—20 Uhr

Ü Einfache Stockpuppen und Marionetten
(I—III)
Mi 18—20 Uhr Zeichensaal

U Keramik
Mo 14—18 Uhr R 008

Ü Semesteraufgaben für Wahlfachteilnehmer
Ort und Zeit nach Vereinbarung

Lena

Zeichensaal Lenz

Lenz

Wienhausen
mit v. Rüden

Lenz

TEXTIL-WERKERZIEHUNG

146. V Kleid und Mode
Mi 8—9 Uhr

147. S Puppen und Puppenkleidung
(Wahlfach und Zusatzfach II)
Mo 15—17 Uhr

R 103 a Schmücker

R 103 a Schmucker
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148.

149.

150.

151.

S Weben mit Wolle und Bast
(Wahlfach und Zusatzfach III)
Mo 17—19 Uhr R 103 a Schmücker

S Einfache Druckverfahren und ihre Anwen¬
dung in der Volksschule
(Wahlfach und Zusatzfach V)
Mi 11—13 Uhr R 103 a Schmücker

Ü Didaktik und Methodik der Textil-Werker-
ziehung mit praktischen Übungen (II—V)
Mo 14—15 Uhr R 103 a Schmücker

Ü Vorbereitung von Lehrversuchen im Anschluß
an das Tagespraktikum
Ort und Zeit nach Vereinbarung Schmücker

MUSIK UND DIDAKTIK DER MUSIK

152. S Wahlfachseminar: Die Beziehungen zwischen
Volksmusik und Kunstmusik im 19. und 20.
Jahrhundert (III—IV)
Di 11—13 Uhr H 4 Everding

153. S Wahlfachseminar: Die Variation-Struktur¬
analyse von Beispielen aus verschiedenen
Epochen; didaktische Folgerungen für die
Musikkunde (I—II)
Mo 11—13 Uhr H 4 Große-Jäger

154. S Wahlfachseminar: Didaktische und metho¬
dische Einzelfragen des Musikunterrichts in
der Grundschule (V—VI)
Di 11—13 Uhr H 1 Große-Jäger

155. S Formen der singenden Beteiligung der Ge¬
meinde am Gottesdienst unter Berücksichti¬
gung der Forderungen der Liturgiekonstitu¬
tion und -Instruktion (I—VI)
Di 17—19 Uhr H 4 Große-Jäger

156. U Volksliedsätze auf Orff-Instrumenten
(wahlfrei und Übungsschein)
Di 14—16 Uhr

157. Ü Harmonielehre II
(wahlfrei und Übungsschein)
Do 16—17 Uhr

158. Ü Harmonielehre III
(wahlfrei und Übungsschein)
Do 17—18 Uhr

159. U Vorbereitung von Lehrversuchen
(wahlfrei und Übungsschein)
Ort und Zeit nach Vereinbarung

H 4 Everding

H 4 Everding

H 4 Everding

Everding
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160. U Collegium musicum
(wahlfrei und Übungsschein)
Do 14—16 Uhr

161. Ü Einführung in die Harmonielehre
(wahlfrei und Übungsschein)
Mo 17—18 Uhr

162. Ü Singleitung
(wahlfrei und Übungsschein)
Mo 15—16 Uhr

163. Ü Elementarlehre
(wahlfrei und Ubungsschein)
Mo 16—17 Uhr

164. Ü Hochschulchor (I—VI)
Di 13—14 Uhr

165. Ü Kammerchor (I—VI)
Do 18—20 Uhr

H 4 Everding mit
Hülsmeyer

H 4 Everding mit
Hülsmeyer

H 4 Everding mit
Hülsmeyer

H 4 Everding mit
Hülsmeyer

H 1 Große-Jäger

H 4 Große-Jäger

166.

167.

168.

169.

170.

171.

172.

173.

174.

LEIBESERZIEHUNG

V Zur Didaktik der Leibesübungen (I—IV)
Di 10—11 Uhr H 5

V Sport und Persönlichkeit (I—VI)
Mi 10—11 Uhr H 5

S Wahlfachseminar: Die Bildungsaufgaben der
Leibeserziehung und die Bewegungslehre
(I—II)
Di 11—13 Uhr R 213

S Wahlfachseminar: Die Bildungsaufgaben der
Leibeserziehung — Allgemeine Unterrichts¬
prinzipien — Rhythmus (III—IV)
Mi 11—13 Uhr R 213

S Wahlfachseminar: Aus der Geschichte der
Leibeserziehung (V)
Fr 11—13 Uhr R 213

S Die Leibeserziehung in der Schulpraxis
(II—V, Übungsschein)
Fr 14—16 Uhr R 213

S Wahlfachseminar: Körperbau und Leistung
(I—III)
Mo 11—13 Uhr H 3

S Das Spiel der 10- bis 14jährigen Schüler (I—III)
Mi 11—13 Uhr R 706

S Geschichte der Leibesübungen, Teil I, von den
Griechen bis zu den Philanthropen
Mi 11—13 Uhr R 706

Kolbe

Grindel

Kolbe

Kolbe

Kolbe

Kolbe mit
Wacker

Grindel

Grindel

Grindel
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175.

176.

177.

178.

179.

S Wahlfachseminar: Methodik des Schwimmens
in der Volksschule
Di 11—13 Uhr R 708

Ü Körperbildung, Bewegungsbildung durch
Gymnastik — Leichtathletik, Sommerspiele —
Bewegungsschulung am Gerät — Kleine
Spiele, Mannschaftsspiele — Schulschwimmen
(je lstdg. nach besonderem Plan, I—V)
Mo 9—13 Uhr Turnhalle
Mo 14—18 Uhr Turnhalle
Mi 14—18 Uhr Turnhalle

Ü Leichtathletik
lenarbeit
Übungen in Gruppen (I
Di 15—16 Uhr

Schwimmen, Spiele und Hal-

VI)

U Hallen- und Kampfspiele, Trampolinsprin¬
gen, Geräteturnen, Tischtennis und Wasser¬
sport
Di 16—17 Uhr Turnhalle

AG Arbeitsgemeinschaften für alle
Zeit nach Vereinbarung

Grindel

Kolbe mit
Wacker/Fer¬
rari

Turnhalle Grindel

Grindel

Turnhalle Grindel

180.

181.

182.

183.

184.

185.

FREIE VERANSTALTUNGEN

Ü Hochschulsport (Studentinnen)
Gymnastik, Geräteturnen, Trampolin, Leicht¬
athletik, Volleyball, Basketball, Hallenhand¬
ball, Tischtennis, Schwimmen, Rettungs¬
schwimmen, Rudern, Kajakfahren.
Do 14—18 Uhr und nach Vereinbarung,

Turnhalle

Ü Alte und neue Tänze (I—VI)
Mi 20—22 Uhr

Ü Collegium musicum
(wahlfrei und Übungsschein)
Do 14—16 Uhr

Ü Hochschulchor (I—VI)
Di 13—14 Uhr

Ü Kammerchor (I—VI)
Do 18—20 Uhr

Turnhalle

H 4

H 1

H 4

K Kolloquium: Wesenszüge der modernen Ma¬
lerei (Betrachtung von Meisterwerken des
20. Jahrhunderts)
Gemeinsam mit PH II
Zeichensaal PH I, Zeit nach Vereinbarung
(14tägl.)

Kolbe mit
Wacker/Fer¬
rari

Kolbe mit
Wacker

Everding mit
Hülsmeyer

Große-Jäger

Große-Jäger

Wienhausen/
Peters
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SCHULPRAKTISCHE AUSBILDUNG

186. Unterrichtsversuche in allen Volksschulfä¬
chern (III)
(4stdg.), in Gruppen nach besonderem Plan.
Do 8—12 Uhr Übungsschulen Fachdidaktiker

Verantwortlich für die Organisation als
Leiter des Praktikumsbüros: Dr. Werres

Verantwortliche Dozenten für das
Blockpraktikum:

Veranwortlicher Dozent für das
Tagespraktikum:

Prof. Dr. Schulte-Repel
Dr. Grünfeld

Prof. Dr. Regenbrecht

Praktikumsschulen:

Aaseeschule, Tel. 4 52 16, Bonhoefferstraße 46

Antoniusschule, Tel. 4 43 91, Bismarckallee 41

Dreifaltigkeitsschule, Tel. 2 26 76, Friesenring 25/29

Fürstenbergschule, Tel. 3 54 82, Andreas-Hofer-Straße 30—38

St.-Josef-Schule, Tel. 49 23 98, Hermannstraße 58

Kreuzschule, Tel. 2 33 43, Kampstraße 15—17

Margaretenschule, Tel. 31 41 68, Franz-Grillparzer-Weg 22

Martinischule, Tel. 49 23 94, Herrenstraße 40—45

Mecklenbecker Schule, Tel. 5 50 50, Dingbängerweg 80

Overbergschule, Tel. 6 42 34, Margaretenstraße 6—8

Pleisterschule, Tel. 31 41 71, An der Konradkirche 7

St.-Theresien-Schule, Tel. 4 28 48, Sentruper Höhe 5

Uberwasserschule, Tel. 49 22 95, Katthagen 7
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Sonnabend

Exkursionen,Besich¬tigungen.Arbeitsge¬meinschaftennachVereinbarung

Freitag

15v.d.EscheH334KnapeH2 73SchöllingR706 2RüttenauerH2 6RüttenauerH2 13Schulte-RepelH5 32StüttgenR70137Knape/Kruchen

mitWasnaH3

73SchöllingR7066RüttenauerH2 18Schulte-Repel

R708

32StüttgenR70137Knape/Kruchen

mitWasnaH3

66PielowAula 7Schulte-Repel

R708

38KnapemitWit-

tochH3

59KruchenR703105AymannsR706126KreutzR415170KolbeR213 38KnapemitWit-

tochH3

59KruchenR703105AymannsR706125KreutzR415170KolbeR213

Donnerstag•

41KnapemitWit-

tochR701
7RüttenauerH2 36SchmittH5 41KnapemitWit-

tochR701

50LingnauR703 7RüttenauerH2 50LingnauR703

Mittwoch

57v.TwickelH3 3RüttenauerH2 13Schulte-RepelH5 16RegenbrechtR706 65KlüberAula88KosthorstH2 122KreutzH3 167GrünfeldH5 14GrünfeldH5 68KlüberR70181CladderR70294KosthorstR616131KleistR103b 149SchmückerR103a 169KolbeR213173GrindelR706 68KlüberR70181CladderR70894KosthorstR016131KleistR103b 149SchmückerR103a 169KolbeR213173GrindelR706

Dienstag

34KnapeH2 49HaaseH2 55KruchenAula101LeppigH5
1RestAula53HaaseH3 58v.TwickelH2 166KolbeH5 53HaaseH3 60KruchenR70364v.TwickelR70198BeckmannR311100AymannsH5 124KreutzR415131KleistR103b 140LenzZeiS.152EverdingH4 154Große-JägerH1168KolbeR213175GrindelR708 60KruchenR70364v.TwickelR70198BeckmannR311124KreutzR415131KleistR103b 140LenzZeiS.152EverdingH4 154Große-JägerH1168KolbeR213175GrindelR708

Montag

146Schmücker

R103a

48HaaseH5 56KruchenH2 57v.TwickelH3 80CladderH5 87FurthH195BeckmannH2 114ViethR405122KreutzH3 139Wienhausen

ZeiS.

176Kolbe/Wacker/

FerrariTuH

52HaaseR70361KruchenR61663v.TwickelH2 83CladderR70889FurthR70197BeckmannR311104AymannsR706108LeppigR706116ViethR405125KreutzR415135Wienhausen

ZeiS.

153Große-JägerH4 172GrindelH3 176Kolbe/Wacker/

FerrariTuH

52HaaseR70361KruchenR61663v.TwickelH2 83CladderR70889FurthR70197BeckmannR311104AymannsR706108LeppigR706116ViethR405125KreutzR415135Wienhausen

ZeiS.

153Große-JägerH4 172GrindelH3 176Kolbe/Wacker/

FerrariTuH

Zeit

OS

1
CO 9—10

IQ_11 11—12 12—13
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seit 1919 die Tanzschule für
Studierende

Prinzipalmarkt 43

Zirkel für Anfänger

Fortgeschrittene

Verbindungen
Einzelunterricht

Die neuen Zirkel beginnen 8-14 Tage nach dem.

Beginn der Vorlesungen.

Frühzeitige Anmeldung ist erwünscht!

Wir unterrichten sämtliche Standard- und Modetänze

Moderne Stereo-Anlage • Großes Schallplatten¬

repertoire • Übungsmöglichkeit nach den Tanzstunden.

Eigene Bar für gemütliche Stunden.

Honorarermäßigung

MÜNSTERS ÄLTESTE TANZSCHULE

im Mittelpunkt der Stadt

Prinzipalmarkt 43 Fernruf 4 65 36



Wir pflegen die wissenschaftliche Literatur
und besorgen fachkundig alle Studienbücher

und Zeitschriften

Fachkataloge - Bibliographische Auskünfte -
Zahlungserleichterung durch Monatskonto

HEINRICH POERTGEN
HERDERSCHE BUCHHANDLUNG

MUNSTER / WESTF.
SALZSTRASSE 55 TELEFON 42165



Lassen Sie sich
bereits als Student
ein Konto bei der
DEUTSCHEN BANK
einrichten!
Erstens: Ihr Geld ist sicher aufgehoben; Sie brauchen
nicht mehr zu befürchten, es durch Verlust, Diebstahl
oder Feuer einzubüßen. Unsere günstige Lage ermög¬
licht Ihnen, sich Ihr Bargeld bequem zu beschaffen.
Zweitens: Sie können sämtliche Zahlungen zu Hause
erledigen — ersparen sich also unnütze Wege.
Drittens: Sie haben jederzeit einen genauen
Überblick über Ihre »Finanzen«.
Viertens: Durch die Zusammenarbeit mit der
DEUTSCHEN BANK erhalten Sie manchen nützlichen
Hinweis, wie Sie sich auch auf anderen Gebieten
den Umgang mit Geld erleichtern können.

Fragen Sie
(//( DEUTSCHE BANK

FILIALE M ÜNSTER• Alter Fischmarkt 13-15
STADTZWEIGSTELLEN:
AASEESTADT-Einkaufszentrum- ■ von-Wllzleben-Str. 20
SERVATIIPLATZ■von-Vincke-StraBe 7
WARENDORFER STRASSE • Warendorfer Straße 152a
WESELER STRASSE • Weseler Straße 63

ZWEIGSTELLE AHAUS ■Bahnhofstraße 46
FILIALE BOCHOLT* Osterstraße 4-6
ZWEIGSTELLE BORGHORST • MDnSterstraße 53
FILIALE BURGSTEINFURT• Stelnstraße 23
ZWEIGSTELLE EMSDETTEN • Bahnhofstraße 2
FILIALE GREVEN ■ Münsterstraße 6
FILIALE GRONAU ■ Wilhelmstraße 11
FILIALE RHEINE • AmThletorlO
STADTZWEIGSTELLE:
RHEINE-SCHOTTHOCK • Dorfstraße 57
FILIALE STADTLOHN - Markt 6
FILIALE WARENDORF • Munsterstraße 12



1591 - 1967

REGENSBERGSCHE BUCHHANDLUNG
Alter Steinweg 1 Tel. 42108 Inhaber Dr. Lucas

Pädagogik, Psychologie
Theologie, Philosophie, Philologie
Geschichte, Zeitgeschichte
Dichtung, Kunst, Jugendbuch
Taschenbücher, Schulbücher

Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das

pädagogische Studium und für die Praxis wichtigen Bücher.





Abteilung Münster II



PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG MÜNSTER II

44 Münster (Westi), Vogel-von-Falkenstein-Strafie4
Fernsprecher (0251) 46457

Dekan:

Prodekan:

Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Sprechstunden: dienstags 9.00—10.00 Uhr

Prof. Dr. Manfred Laubig
Sprechstunden: nach Vereinbarung

Allgemeine Verwaltung:
Angest. Irmgard Luksch

Sekretariat:
Ang. Bärbel Hafke
Angest. Heidi Kunikowski
Sprechstunden: montags—freitags 10.00—11.00 Uhr

14.00—15.00 Uhr
Bibliothek:

Leitung: Prof. Dr. Arnold Niethammer
Margret Bunzel, Diplom-Bibliothekarin
Marilies Neufend, Angestellte
Gabriele Neumann, Angestellte
Ausleihzeiten während des Semesters:
Mo, Di, Fr 10.00—12.00 Uhr
Mi, Do 14.00—16.00 Uhr
Ausleihzeiten während der Semesterferien:
Mo, Fr 10.00—12.00 Uhr
Mi 14.00—16.00 Uhr
Lesesaal:
Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 8.00—20.00 Uhr
Sa 8.00—12.00 Uhr

Hausverwaltung:
Hausmeister: Erwin Maatz
Betriebshandwerker: Alfred Vormann

STAATLICHES PRÜFUNGSAMT
Vorsitzender:

Stadtschulrat Dr. Hermann Gausmann
Recklinghausen, Robert-Koch-Straße 3 a, Tel. (0 23 61) 2 00 11
Sprechstunden: jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat
9.00—11.00 Uhr, Zimmer des Dekans

Stellv. Vorsitzender:
Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Sprechstunden: n. V.

Sekretariat:
Angestellte: Dagmar Düppe
Sprechstunden: täglich 11.00—12.00 Uhr
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)

44 Münster (Westl), Vogel-v.-Falkenstein-Straße 4
Fernsprecher: (0251) 5 45 00

1. Vorsitzender:
Arnold Grabowski
44 Münster-Gremmendorf, Anton-Knubel-Weg Nr. 38 b
Tel.: (02 51) 612 75

2. Vorsitzender:
Presse u. Information:

Peter Lüttge
Simultanes:

Ursula Randolph
Politik:

Ausland:

Finanzen:

Kultur:

Sport:

H. Joachim Letz

Elisabeth Kuhlen

Jürgen Wiechelt

Gudrun Trüper
Ulrike Benner

Sieglinde Spazier
Ingolf Thieleke

Soziales, Wohnung,
Organisation:

Friederike Pohl
z. b. V.

Astrid Dierich
Marigret Seippel

Vertrauensdozent:
Dozent Friedrich Evers

Stunde der Studentenschaft:
Freitag 9.00—10.00 Uhr
Pavillon, Raum 12

FÖRDERUNGSAUSSCHUSS

Vertreter des Lehrkörpers:
Dozent Friedrich Evers (Vorsitzender)
Dozentin Ilsa-Maria Sabath (stellv. Vorsitzende)

Vertreter der Studentenschaft:
Friderike Pohl
Arnold Grabowski (Stellv.)

Vertreter der Verwaltung:
Angest. Heinz Kestermann
Angest. Brigitte Hölscher (Stellv.)
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EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE

Uni versitä t sgott esdiens t:
Sonntags, 10.30 Uhr, Universitätskirche

Bibelstunde:
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43

Studentenpfarrer:
Pastor von Schlippe, Volkeningheim, Breul 43
Pastor Göckenjan, Hamanstift, Breul 40/41

Verbindungsstudentin:
Heidrun Suhr
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LEHRKÖRPER

Abraham, Lars-Ulrich, Dr. phil., Dozent, Mün¬
ster, Nordstraße 18, T.: 2 25 07

Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Breslauer Straße 26, T.: 2 28 60

Bischoff, Annemarie, Dr. rer. nat., Dozentin,
Kettwig, Uhlandstraße 2, T.: (0 2144) 35 84,
Münster, Wienburgstraße A 1

Botsch, Dieter, Dr. rer. nat., o. Prof., Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64

Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.,
Münster, Horstmarer Landweg 80, T.:
5 49 18

Büschenfeld, Herbert, Dr. phil., nat, o. Prof.,
Münster, Maikottenweg 1, T.: 314166

Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Sauerländer Weg 31, T.: 3 41 68

Evers, Friedrich, Dozent, Münster, Straßbur¬
gerweg 65

Grothaus, Hans, Dr. phil., Dozent, Münster,
Hittorfstraße 39

Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Bonhoefferstraße 26

Hopf, Helmuth, Dr. phil., a. o. Prof., 4505
Iburg, Robertskamp 4

Huber, Wilfried, Dr. phil., Dozent, Münster -
St. Mauritz, Hindenburgallee 23

Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
Münster, Schüttorfstraße 1, T.: 5 4193

Laubig, Manfred, Dr. phil., o. Prof., Münster-
St. Mauritz, Hindenburgallee 23 e, T.:
3 10 73

Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., Münster,
von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83

Lüpke, Christian, Dozent, Münster, Horstma¬
rer Landweg 80, T.: 4 90 31 37

Loser, Fritz, Dr. phil., a. o. Prof., Altenberge,
Drosselstraße 4, T.: (0 25 05) 170

Musikerziehung

Psychologie

Psychologie

Didaktik der Biologie

Religionslehre, Didaktik
der Evgl. Unterweisung

Heimatkunde, Didaktik
der Erkunde

Soziologie und Sozial¬
pädagogik
Didaktik der Mathema¬
tik

Religionslehre, Didaktik
der Evgl. Unterweisung

Didaktik der englischen
Sprache

Musikerziehung

Allgemeine Pädagogik

Didaktik der Geschichte
unter bes. Berücksichti¬
gung der Westf Landes¬
geschichte

Politische Bildung, Di¬
daktik der Geschichte

Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik

Leibeserziehung

Schulpädagogik und Ali¬
gemeine Didaktik
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Mitschka, Arno, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Melchersstraße 24, T.: 2 26 21

Niethammer, Arnolf, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Schlüterstraße 10, T.: 5 35 52

Odenbach, Karl, Prof., Herford, Elverdisser
Straße 9, T.: (0 52 21) 2215 (liest nicht)

Peters, Wilhelm, a. o. Prof., Münster, Helgo¬
landweg 65, T.: 2 13 97

Rohrmoser, Günther, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Clevornstraße 12, T.: 410 81

Sabath, Ilsa-Maria, Dozentin, Münster-Meck¬
lenbeck, Schürbusch 9 b, T.: 4 62 79

Salzmann, Christian, Dr. phil., Dozent, Mün¬
ster, Gleiwitzer Straße 33, T.: 2 23 16

Ter-Nedden, Eberhard, a. o. Prof., Münster,
Jahnstraße 8, T.: 2 2610

Wedegärtner, Karl, Dr. phil. o. Prof., 4801 Ho¬
berge, Auf der Egge 73a, T.: (05 21) 7 25 00

Wilhelmsmeyer, Johannes, Dr. phil., o. Prof.,
Münster, Am Krug 11, T.: 4 69 70

NN

Didaktik der Mathema¬
tik

Allgemeine Pädagogik

Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik
Kunst- und Werk¬
erziehung

Philosophie

Leibeserziehung

Schulpädagogik und
Allgemeine Didaktik

Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur
Didaktik der Naturlehre

Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur
Werk- und Kunst¬
erziehung

LEHRBEAUFTRAGTE

Evers, Elmar, Studienassessor, Münster, Ker¬
ßenbrockstraße 14

Janning, Jürgen, Sprecherzieher, Münster,
Hörsterstraße 47/48

Kleist, Hildegard, Dozentin an der Abtlg.
Münster I, Münster, Landoisstraße 6, T.:
4 58 14

Kosse, Wilhelm, Dr. phil., Wiss. Assistent a. d.
Universität Münster, Münster, Hornstr. 4,
T.: 5 62 65

Kratzsch, Gerhard, Realschullehrer, Münster,
Dondersring 10, T.: 4 18 30

Lassahn, Rudolf, Dr. phil., Wiss. Assistent
an der Universität Münster, Wersche Nr.
11, Krs. Osnabrück, T.: (0 54 02) 8 48

Pleyer, Peter, Dr. phil., Münster, Bisping-
hof 20

Leibeserziehung

Sprecherziehung

Didaktik des hauswirt¬
schaftlichen Unterrichts

Allgemeine Pädagogik

Didaktik der Geschichte

Allgemeine Pädagogik

Soziologie der
Massenkommunikations¬
mittel
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Schmücker, Elisabeth, Dozentin an der Abtlg.
Münster I, Münster, Sperlichstraße 67, T.:
5 46 86

Triebold, Karl, Dr. med., Chefarzt, Dort¬
mund-Derne, Städt. Kinderklinik, T.:
(02 31) 55 22 00

Triebold, Klaus, Dr. jur., Regierungsdirektor,
Münster, Scharnhorststraße 99, T.: 4 45 94

Textiles Gestalten

Gesundheitserziehung
und Schulhygiene

Schulrecht, Schul¬
gesetzgebung

WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Abu-Khalll, Alexandra, Dr. phil., Münster,
Nordstraße 45

Groll, Johannes, Dr. phil., Münster, Coerde¬
straße 23

Reckziegel, Walter, Dr. phil., Münster, Ham¬
mer Straße 52

Seminar für
Schulpädagogik

Seminar für
Pädagogik und
Philosophie

Seminar für
Musikerziehung und für
Leibeserziehung

Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:

Dichanz, Horst, Lehrer, Lengerich-Hohne 39 Institut für Struktur¬
fragen der Volksschule

Popp, Wolf gang, Villigst, Karl-Gerhard-Straße Seminar für Didaktik
der deutschen und der
englischen Sprache

Sturm, Erdmann, cand. theol., Münster, Bohl- Seminar für
weg 16 Religionspädagogik

WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE

Graef, Maren, Dipl.-Sportlehrerin, Münster, Leibeserziehung
Moltkestraße 28

WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE

Münster, Didaktik der GeschichteKratz, Gerhard, Realschullehrer
Dondersring 20, T.: 418 03

Kokemohr, Rainer, Lehrer,
steinstraße 20

Hagen, Hammer-

Matthäus, Wolfhart, Sonderschullehrer, Dort¬
mund-Wambel, Niederste Feldweg 89, T.:
(02 31) 57 86 26

Osterwald, Udo, Lehrer, Loxten 110

Schwartz, Christoph, Lehrer, Gelsenkirchen,
Ückendorfer Straße 37, T.: über (0 23 22)
2 45 48

Institut für Struktur¬
fragen der Volksschule

Psychologie

Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik

Psychologie

75



INSTITUTE UND SEMINARE

I. Institute:

Institut für Strukturfragen der Volksschule:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Leitung: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother
Assistent: Horst Dichanz (m. d. V. b.)
Wissensch. Hilfskraft: Rainer Kokemohr
Institutshilfskräfte: Charlotte Hauck, Anneliese Sobbe
Öffnungszeiten:
Mo—Fr 8.00—12.00 Uhr und 15.00—17.00 Uhr

II. Seminare:

Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Günther Rohrmoser (geschäftsführend)

Prof. Dr. Arnolf Niethammer
Assistent: Dr. Johannes Groll
Seminarhilfskraft: Senta Bedarff

Seminar für Schulpädagogik:
Raum: 4
Direktoren: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother (geschäftsführend)

Prof. Dr. Fritz Loser
Assistentin: Dr. Alexandra Abu-Khalil
Seminarhilfskraft: Gudrun Steinbrich

Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Ebel (geschäftsführend)

Prof. Dr. Theodor Bartmann
Assistent: NN
Seminarhilfskraft: Heidrun Schüring

Seminar für Religionspädagogik:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktor: Prof. Dr. Heinrich Brinkmann
Assistent: cand. theol. Erdmann Sturm (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Rita Hille, Rita Hesselbarth
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Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktoren: Prof. Dr. Johannes Wilhelmsmeyer (geschäftsf.)

Prof. Dr. Gudrun Herzig
Prof. Eberhard Ter-Nedden

Assistent: Wolf gang Popp (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: NN

Seminar für politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:

Raum: 44 Münster (Westf.), Ludgeriplatz 8
Direktoren: Prof. Dr. Manfred Laubig (geschäftsführend)

Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann

Assistent: NN
Seminarhilfskräfte: Elfriede Hoff mann, Ingeborg Landage

Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 18
Direktor: Prof. Dr. Arno Mitschka
Assistent: NN
Seminarhilfskraft: Margret Grupp

Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:

Raum: 13
Direktor: Prof. Dr. Dieter Botsch (geschäftsführend)

Prof. Dr. Karl Wedegärtner
Assistent: NN
Seminarhilfskraft: Anita Brodner
Laborantin für Physik/Chemie: Brigitte Möllerberndt

Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 44 Münster (Westf.), Meßkamp 15
Direktor: Prof. Wilhelm Peters
Assistent: NN
Seminarhilfskraft: NN

Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 19
Direktor: Prof. Dr. Helmut Hopf
Assistent: Dr. Walter Reckziegel
Seminarhilfskraft: NN
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ABKÜRZUNGEN
V = Vorlesung
Ü = Übung
S = Seminar
K = Kolloquium
AG = Arbeitsgemeinschaft
W = Wahlfach
ÜS = Übungsschein („Schwerpunktfach")
Z = Zusatzfach
GemS = Gemeindesaal, Matthäus-Kirche, Antoniusstraße
Geml = Gemeindesaal — Nebenraum 1
Gem2 = Gemeindesaal — Nebenraum 2
M = Meßkamp 15 (Kunst- und Werkerziehung)
PH I = Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung

Münster I, Platz der Weißen Rose
SpH = Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
Bad-Z = Hallenbad am Zoo, Badestraße
Südbad = Städt. Hallenbad, Inselbogen
TH = Turnhalle
/A = Antoniusschule, Scharnhorststraße
/J = St.-Josef-Schule, Burgstraße
/Kl = Klausener-Realschule, Aasee/Scharnhorststraße
/W = Wittenbergschule, Scheibenstraße
Kl = Klassenraum der Johannisschule, Vogel-von-Falkenstein-

Straße 4

Übungsräume mit den Nummern 1— 4 befinden sich in der
Johannisschule,

mit den Nummern 10—20 im Pavillon, Geiststraße 16,
mit den Nummern 30—40 im Seminar für Psychologie

und Soziologie, Lotharinger¬
straße 25-27
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LEHRVERANSTALTUNGEN

9.

10.

11.

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

V Pädagogische Anthropologie
Di 8.15—9 Uhr PH I — H 5
Do 8.15—9 Uhr PH I — H 5

V Die großen Systeme der Pädagogik von der
Aufklärung bis zur Gegenwart
(für Studienanfänger)
Di 9.15—10 Uhr R 12
Fr 8.15—9 Uhr PH I — H 5

S Proseminar: Das pädagogische Gespräch im
Spiegel der Reichsschulkonferenz von 1920
Di 8.15—9.45 Uhr R 3

S Proseminar: Die Jugendbewegung
Mi 18.15—19.45 Uhr

S Proseminar: Pädagogische Reform¬
bestrebungen der Gegenwart
1. Gruppe: Fr 14.00—15.30 Uhr
2. Gruppe: Do 18.15—19.45 Uhr

R 3

R 3
R 1

S Proseminar: Bildung und Erziehung in der
modernen Arbeitswelt
Mo 14.15—15.45 Uhr R 3

S Hauptseminar: Pädagogische Fragen des pro¬
grammierten Lernens
Di 10.15—11.45 Uhr R 15

S Hauptseminar: John Dewey: Demokratie
und Erziehung
Di 8.15—9,45 Uhr R 15

S Hauptseminar: Herder
Di 10.15—11.45 Uhr R 3

S Oberseminar: Ausgewählte Texte zur pädago¬
gischen Anthropologie
Do 9.15—10.45 Uhr R 15

S Oberseminar: Aloys Fischer: Das Verhältnis
von Pädagogik und Soziologie
Fr 10.15—11.45 Uhr R 3

Huber

Niethammer

Niethammer
mit Groll

Niethammer
mit Groll

Kosse

Lassahn

Huber

Lassahn

Niethammer

Huber

Niethammer

12.

13.

SCHULPÄDAGOGIK

V Zur Geschichte der Volksschule:
Gestaltgebende Ideen und Motive in der Ent¬
wicklung der Volksschule
Mo 11.15—13 Uhr R 12

V Die Ganzheitsmethode
Mo 16.15—17 Uhr

Lichtenstein-
Rother

R 12 Salzmann
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14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

S Proseminar: Formen des Verhältnisses zwi¬
schen Erwachsenen und Kindern
(Eine Phänomenologie pädagogischer Verhal¬
tensweisen)
Mi 18—19.30 Uhr R 15

S Proseminar: Die pädagogische Bedeutung der
Übung
Mi 14.15—15.45 Uhr R 1

S Proseminar: Arbeit und Arbeitsschule
Mi 16—17.30 Uhr R 1

S Hauptseminar: Das Problem der Leistung und
der Leistungsbeurteilung in der Schule
Mo 16.15—17.45 Uhr R 3

S Hauptseminar: Die Unterrichtsprinzipien der
Lebensnähe und Heimatverbundenheit
Di 10.15—11.45 Uhr R 1

S Hauptseminar: Schulleben als Problem una
Aufgabe
Do 8.30—10 Uhr R 1

S Oberseminar: Gegenwartsprobleme der
Pädagogik im Spiegel der Fachzeitschriften
Mi 16.15—17.45 Uhr R 3

Ü Schulfunk und Schulfernsehen II
Mo 14.15—15.45 Uhr

22. AG Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten im
Zusammenhang mit Untersuchungen des „In¬
stitutes für Strukturfragen der Volksschule"
Di 14—15.45 Uhr und n. Vb. Institut

22a.

23.

24.

25.

26.

V Schulrechtskunde unter besonderer Berück¬
sichtigung der neueren Schulgesetzgebung
Mo 16.15—17.45 Uhr (14tägig) R 1

S Einführung in die Sexualpädagogik
Do 16—17.30 Uhr R 12

PHILOSOPHIE

V Kierkegaard und die Philosophie der Existenz
Do 11.30—13 Uhr GemS

S Max Webers „Wissenschaftliche Theorie"
Fr 11.15—12.45 Uhr R 1

Ü Philosophische Grundlagen der deutschen
Romantik (Schleiermacher, Schölling)
(für Fortgeschrittene)
Do 18.30—20 Uhr R 15

Lichtenstein
Rother mit
Abu-Khalil

Loser

Loser

Lichtenstein
Rother

Lose."

Salzmann

Lichtenstein
Rother

GemS Salzmann

Lichtenstein
Rother

Triebold

Triebold/
Sabath

Rohrmoser

Rohrmoser/
Ebel

Rohrmoser/
Wilhelms¬
meyer
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PSYCHOLOGIE

27. V Aufbau und Entwicklung der Motivation
Mo 10.15—11 Uhr PH I — Aula
Fr 10.15—11 Uhr PH I — H 5

28. V Das Kind im Schulalter
(Entwicklungspsychologie II)
Do 10.15—11 Uhr R 12

29. S Proseminar: Schulreife als pädagogisches
Problem
Do 11.15—12.45 Uhr R 3

30. S Proseminar: Das Kind im Schulalter
Do 11.15—12.45 Uhr R 15

31. S Proseminar: Einführung in die Psychologie
Fr 11.15—12.45 Uhr R 15

32. S Hauptseminar: Modellvorstellungen
von Entwicklung
Fr 16.15—17.45 Uhr R 1

33. S Hauptseminar: Unterricht und Erziehung —
psychologisch betrachtet
Fr 16.15—17.45 Uhr R 3

34. Ü Analyse des Weltbildes bei Schulkindern
Mo 11.15—12.45 Uhr R 3

35. K Das Problem der Ordnung in der Psychologie
Fr 18—19.30 Uhr R 38

SOZIOLOGIE
UND SOZIALPÄDAGOGIK

36. V Soziologie der industriellen Arbeitswelt
Mo 9.15—10 Uhr R 12

37. S Proseminar: Zur Soziologie der Gemeinde
Mo 10.15—11.45 Uhr R 15

38. S Proseminar: Soziologie des Kindes
Fr 16.15—17.45 Uhr R 15

39. S Hauptseminar: Max Webers „Wissenschaft¬
liche Theorie"
Fr 11.15—12.45 Uhr R 1

40. Ü Soziologie der Massenkommunikationsmittel:
Fernsehen
Fr 16.15—17.45 Uhr R 12

EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

41. V Die Urgeschichte in Auslegung und Unterricht
Di 10.15—11 Uhr R 12

Bartmann

Bischoff

Bartmann

Bischoff

Bischoff

Bärtmann

Bischoff

Bartmann

Bartmann/
Bischoff

Ebel

Ebel

Ebel

Ebel/Rohr¬
moser

Pleyer

Brinkmann
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42. S Die Theologie Friedrich Gogartens
W Di 16—17.30 Uhr R 1 Brinkmann

43.

44.

45.

46.

47.

48.

49.

S Probleme der Anthropologie
W Di 18—19.30 Uhr

U Biblische Geschichte und Katechismus
Mi 14.30—16 Uhr

R 15 Grothaus

R 15 Brinkmann

Ü Das Unterrichtsgespräch im Religionsunter¬
richt
Mi 16.15—17.45 Uhr GemS

Ü Einführung in die Auslegung neutestament-
licher Schriften (für 1./2. Semester)
Mo 10.15—11.45 Uhr Gruppe 1 GemS
Di 9.15—10.45 Uhr Gruppe 2 GemS
Do 8.15— 9.45 Uhr Gruppe 3 R 3

Ü Die Theologie des Heidelberger Katechismus
Mi 18.15—20 Uhr Gem/1

U Das Kirchenlied als Unterrichtsgegenstand
Do 10—11.30 Uhr GemS

K Das biblische Bild
(Einübung in die Ikonographie)
Di 11.15—12 Uhr

Brinkmann

Grothaus
Grothaus
Grothaus mit
Sturm

Grothaus mit
Sturm

Grothaus/
Abraham

Gem/1 Brinkmann

DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE

50. V Methodik des Deutsch-Unterrichts V.:
Die geschriebene Sprache,
2. Teil: Der Aufsatz
Di 12.15—13 Uhr R 12
Fr 12.15—13 Uhr R 12

51. S Zur Kunst der modernen Erzählung:
Franz Turnier: Auf Schreibung in Trient
W Di 18—19.30 Uhr R 3

52. S Dichtung der deutschen Romantik
W Di 14.30—16 Uhr R 2

53. Ü Ida Renner: Grammatik und Wirklichkeit
Mi 16.15—17.45 Uhr R 15

54. Ü Grundfragen des Deutsch-Unterrichts an Hand
von Zeitschriften-Aufsätzen
Do 18—19.30 Uhr R 3

55. Ü Die philosophischen Grundlagen der deutschen
Romantik II
(für Fortgeschrittene)
Do 18.30—20 Uhr R 15

Ter-Nedden

Ter-Nedden

Wilhelms¬
meyer

Ter-Nedden

Ter-Nedden

Wilhelms-
meyer/Rohr¬
moser
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56.

57.

58.

59.

60.

Ü Sprache — Erziehung und Bildung
(nach vorheriger Anmeldung)
Mo 11.15—12.45 Uhr

Ü Grundübung zur Sprecherziehung
Mi 14—15.30 Uhr

Ü Gesprochene Dichtung im Schulfunk -
kritisch gehört (für Fortgeschrittene)
Mi 16—17.30 Uhr

Gem/1 Wilhelms-
meyer

Gem/1 Janning

R 2 Janning

Ü Sprechen moderner Lyrik (Vom Expressionis¬
mus bis zur Gegenwart)
(für Fortgeschrittene)
Mi 18—19.30 Uhr R 2 Janning

Ü Sprechen moderner Prosa (Vom Expressionis¬
mus bis zur Gegenwart)
(für Fortgeschrittene)
Do 8.30—10 Uhr R 2 Janning

61.

62.

63.

64.

65.

DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE

R 12 Herzig

R 1 Herzig

V Humorous English Literature
Do 12.15—13 Uhr

S The Techniques of Language Teaching
W, Z Di 14—15.30 Uhr

U Phonetics
Di 11.15—12 Uhr GemS Herzig

Ü Translation Exercises for Beginners
Di 12.15—13 Uhr R 1 Herzig

Ü Translation Exercises for Advanced Students
Do 10.15—11.45 Uhr R 1 Herzig

66.

67.

69.

70.

POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE

V Geschichte der Weimarer Republik
Mo 15.15—16 Uhr R 1
Fr 15.15—16 Uhr . R 1 Laubig

S Aufnahme und Auswirkung der Französischen
Revolution von 1789 in Deutschland
W Di 16—17.30 Uhr R 3 Jeismann

S Innenpolitik des zweiten deutschen
Kaiserreiches
W Do 14.30—16 Uhr

S Die Zeit der Präsidialkabinette (1930—1933)
W Do 16.30—18 Uhr

R 2 Kratzseh

R 2

Ü Heimatkunde und Geschichtsunterricht
Fr 16—17.30 Uhr R 2

Laubig

Jeismann
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71. U Übungen zur Didaktik der Geschichte
Mo 16.15—17.45 Uhr R 2 Kratzsch

72. Ü Hoch- und Spätmittelalter im Geschichts¬
unterricht der Hauptschule
Di 10.15—11.45 Uhr R 2 Laubig

73. K Ausgewählte Kapitel der Geschichte im
Anschluß an die Richtlinien für die Volks¬
schule: Hoch- und Spätmittelalter
Di 18.15—19.45 Uhr R 2 Kratzsch

74.

75.

76.

77.

78.

HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DE R ERDKUNDE

V Die Landschaftsgürtel der Erde III
(wahlfrei für alle Semester)
Do 9.15—10 Uhr

Ausgewählte siedlungsgeographische Probleme
W Di 18.30—18 Uhr R 2

R 12 Büschenfeld

Büschenfeld

Ü Der Aufbau länderkundlicher Unterrichtsein¬
heiten (Ubungsschein)
Do 10.15—11.45 Uhr R 2

Ü Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
Do 12.15—13 Uhr R 2

E Exkursionen und Besichtigungen
nach Vereinbarung

Büschenfeld

Büschenfeld

Büschenfeld

79.

80.

81.

82.

83.

84.

85.

DIDAKTIK DER MATHEMATIK

V Didaktik und Methodik des Rechenunterrichts
der Volksschuloberstufe
Di 11.15—12 Uhr R 12
Fr 11.15—12 Uhr R 12

V Didaktik und Methodik des Raumlehreunter¬
richts
Do 11.15—12 Uhr R 12

S Die Grundzüge der Mengenlehre
W/I Di 14.15—15.45 Uhr

S Aufbau der Geometrie
W/II Do 14.15—15.45 Uhr

R 15

R 15

S Grundfragen der euklidischen Geometrie
W Di 16.30—18 Uhr R 18

S Die mathematischen Grundlagen der Statistik
W Do 16.30—18 Uhr R 18

Ü Die verschiedenen Unterrichtsprinzipien im
Rechen- und Raumlehreunterricht der Volks¬
schule
Di 12.15—13 Uhr R 15

Evers

Mitschka

Evers

Evers

Mitschka

Mitschka

Evers
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86.

87.

89.

90.

91.

92.

Ü Rechnerische Behandlung naturwissenschaft¬
licher Fragen
Fr 10.15—11 Uhr R 15

U Vermessungsübungen im Freien
Fr 14.30—16 Uhr R 15

Ü Abbildungsgeometrie im Raumlehreunterricht
Do 10.15—11 Uhr R 18

U Die Unterrichtsvorbereitung (mit Beispielen
aus dem Rechen- und Raumlehreunterricht)
Fr 10.15—11 Uhr R 18

Ü Untersuchung von Lehrprogrammen für
Rechnen und Mathematik
Fr 11.15—12 Uhr R 18

Ü Die tägliche Rechenübung im Unterricht
Fr 12.15—13 Uhr R 18

K Kolloquium über mathematische und
didaktische Fragen
n. V.

Evers

Evers

Mitschka

Mitschka

Mitschka

Mitschka

Evers

DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE

93.

94.

95.

96.

V Einführung in die Atomphysik
Di 9.15—10 Uhr

S Energie und Energieumwandlungen II
W Di 14.15—15.45 Uhr

R 13 Wedegärtner

R 13 Wedegärtner

U Experimentelle Übungen zur organischen
Chemie
Di 10.15—11.45 Uhr R 13 — Grp. A
Fr 10.15—11.45 Uhr R 13 — Grp. B Wedegärtner

U Didaktisch-methodische Grund- und Einzel¬
fragen (Vorbereitung von Lehrversuchen)
Ort und Zeit n. V. Wedegärtner

97.

99.

100.

DIDAKTIKDER BIOLOGIE

V Methodik des Biologieunterrichts
Di 8.15—9 Uhr R 20 Botsch

V Ökologie und ihr Verhältnis zu den Lebens¬
gemeinschaften der Schulbiologie
Di 9.15—10 Uhr R 20
Do 8.15— 9 Uhr R 20 Botsch

S Didaktische Fragen zum Thema:
„Der Wald als Lebensgemeinschaft"
W Di 16—17.30 Uhr R 13 Botsch

Ü Großes biologisches Praktikum
Do 14—20 Uhr R 13 Botsch
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101. AG Anleitungen zu selbständigen biologischen
Arbeiten und Schulversuchen
(Wahlfach ab III. Semester)
Sa 8—10 Uhr R 13 Botsch

102. AG Übungen zur biologischen Nahaufnahme¬
technik
nach Vereinbarung R 13 Botsch

103. E Biologische Lehrausflüge
Sa 10—14 Uhr und nach Vereinbarung Botsch

DIDAKTIK DES HAUSWIRTSCHAFTLICHEN
UNTERRICHTS

104.

105.

106.

107.

108.

S Einführung in die Ernährungslehre
(W u. Z II. Semester)
Mi 15—17 Uhr PH I/R 103 b Kleist

S Didaktik und Methodik des hauswirtschaft¬
lichen Unterrichts im 8. und 9. Schuljahr
(W u. Z III. Semester)
Di 15—19 Uhr PH I/R 103 b Kleist

S Einzelfragen des hauswirtschaftlichen
Unterrichts im 7. Schuljahr
(W u. Z V. Semester)
Mo 16—18 Uhr PH I/R 103 b Kleist

Ü Grundfragen zum lebenspraktischen
Unterricht
(I.—IV. Semester)
Mo 15.15—16 Uhr PH I/R 103 b Kleist

Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung Kleist

KUNST- UND WERKERZIEHUNG

109.

110.

111.

112.

113.

V Einführung in Probleme
des Kunstunterrichts
(wahlfrei für alle Semester)
Mi 15—15.45 Uhr M

S Die Darstellung des Raumes in Malerei und
Graphik
W Di 14.30—16 Uhr M

Peters

Peters

Ü Elementare Übungen: Die Farbe als Mittel
bildnerischer Gestaltung
W Di 16.15—17.45 Uhr M Peters

U Übung zur Vorlesung: Einführung in
Probleme des Kunstunterrichts
US Mi 16—17.30 Uhr M Peters

Ü Bewegliche Plastik
US Mi 18—19.30 Uhr M Peters
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114.

115.

116.

117.

118.

119.

120.

121.

122.

123.

124.

125.

126.

127.

Ü Einführung in technische und formale
Probleme des Stoffdrucks
ÜS Mi 18—19.30 Uhr M

U Elementare Übungen im Modellieren
ÜS Fr 17—20 Uhr M

K Wesenszüge der Modernen Malerei
(Betrachtung von Meisterwerken des 20. Jahr¬
hunderts)
Kolloquium 14täglich
nach Vereinbarung PH I / Zeichensaal

TEXTIL-WERKERZIEHUNG

Peters

Peters

Wienhausen/
Peters

S Puppen und Puppenbekleidung
(W u. Z II. Semester)
Di 14—16 Uhr

S Weben mit Wolle und Bast
(W u. Z III. Semester)
Di 16—18 Uhr

PH I / R 103 a Schmücker

PH I / R 103 a Schmücker

S Einfache Druckverfahren und ihre
Anwendung in der Volksschule
(W u. Z V. Semester)
Mi 11—13 Uhr PH I / R 103 a Schmücker

Ü Didaktik und Methodik der Textil-
Werkerziehung mit praktischen Übungen
(I.—V. Semester)
Mi 8.15—9 Uhr PH I / R 103 a

Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung

Schmücker

Schmücker

IKMUSIK UND DIDAKTIK DER MUS

R 20 Abraham
V Tonsystem und Notation

Di 11.15—12.45 Uhr

S Zur Geschichte der Musikpädagogik
(Proseminar)
Mo 10—11.30 Uhr R 20

S Probleme der zeitgenössischen Komposition
(Hauptseminar)
Di 14—15.30 Uhr R 20

S Soziologische und psychologische Grundfragen
der Schulmusik
(Oberseminar)
Di 16—17.30 Uhr R 20

Ü Akustik und Instrumentenkunde
Mo 17—17.45 R 20

Ü Praktische Übungen mit ORFF-Instrumenten
Mo 14—15.30 Uhr R 20

Hopf mit
Reckziegel

Hopf

Abraham

Abraham mit
Reckziegel

Abraham

87



128. AG Gehörbildung und Musikdiktat
Mo 16—16.45 Uhr R 20

129. AG Satzlehre
Mi 16.30—18 Uhr R 20

130. AG Kirchenmusikalisches Kolloquium
Do 17—18.30 Uhr R 17

131. AG Chorsingen (mit Einführung in die
Chorleitung)
Mo 18—19.30 Uhr R 20 u. R 12

132. AG Kammerchor (Anmeldung erforderlich)
Di 19—21 Uhr

133. AG Orchester
Do 18—19.30 Uhr

134.

R 20

Ü Das Kirchenlied als Unterrichtsgegenstand
Do 10—11.30 Uhr GemS

Hopf mit
Reckziegel

Abraham

Abraham

Abraham mit
Reckziegel

R 20 Abraham

Hopf mit
Reckziegel

Abraham/
Grothaus

LEIBESERZIEHUNG

Die mit einem *) versehenen Veranstaltungen
sind wahlfrei für alle Semester

135. V * Der Sport in der Gesellschaft — die Leibes¬
erziehung in der Schule
(wahlfrei für alle Semester)
Mo + Mi 15.15—16 Uhr R 2 Lüpke

136. S Was muß der Turnunterricht leisten, um
Leibesübung zu sein?
(W + ÜS — Proseminar I.—IV. Semester)
Mo 16.15—17.45 Uhr R 15 Lüpke

137. S Die anthropologische Grundorientierung für
die Leibeserziehung
(W — Proseminar I.—III. Semester)
Di 16—17.30 Uhr R 15 Sabath

138. S Bedeutende Vertreter der Leibeserziehung
unserer Zeit
(W — Hauptseminar IV.—VI. Semester)
Do 16.15—17.45 Uhr R 15 Lüpke

139. S Ausgewählte Beiträge zur Bewegungs¬
forschung
(W — Oberseminar IV.—VI. Semester)
Di 14—15.30 Uhr R 18 Sabath

140. S Bernett: Grundformen der Leibeserziehung
(ÜS — III./IV. Semester)
Do 12.15—13 Uhr R 18 Sabath

141. Ü Laufen — Springen — Werfen (Studenten)
W + US — Mo 10.30—11.30 Uhr, Univ.-Sp.-Pl. Lüpke
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142. U * Basketball in der Schule (Studenten)
W + US — Mi 18.30—20 Uhr TH Kl

143. Ü * Volleyball in der Schule (Studenten)
W + ÜS — Di 16—17.30 Uhr TH Kl

144. Ü Schwimmarten (Studenten/innen)

145.

146

147.

148.

149.

150.

151.

152.

153.

Mi 17.15—18 Uhr Univer.-SpH

Ü Schwimmen — Wasserspringen
(W + US — Grp. 1 — Studenten IL/VI. Sem.

Grp. 2 — Studentinnen II./III. Sem.)
Mi 20—21.45 Uhr Südbad

U * Schulschwimmen
(Studenten/-innen Uli. Semester)
W + ÜS — Mi 20.15—21.45 Uhr Südbad

U * Laufen — Springen — Werfen
(Schulformen)
(W + ÜS — Studentinnen I./II. Semester)
Mo 9.30—10.30 Uhr — Gr. 1

10.30—11.30 Uhr — Grp. 2 USpPl

Ü * Formen moderner Geselligkeit
(Studenten/-innen)
Do 15—16 Uhr

U Leichtathletik II — Von der Übungs- zur
Leistungsform
(W — Studentinnen I.—III. Semester)
Do 16.30—17.30 Uhr Univ.-SpPl

U Rhythmische Bewegungsbegleitung
(Sprechen, Klatschen, Trommeln zu
Bewegungsabläufen)
(W + US — Studentinnen IV—VI. Semester)
Mi 14.15—15 Uhr TH J

Ü Basketball (Studentinnen)
(W + US — IV—VI. Semester)
Mo 16.15—17.45 Uhr

U * Volleyball (Studentinnen)
Mo 18—19.30 Uhr

U * Gymnastik (Studentinnen)
Mo 15.15—16 Uhr (Fortgeschrittene)
Mi 15.15—16 Uhr (Anfänger)

154. AG ** Handball — Fußball (Studenten)
nach Vereinbarung

TH J

TH J

TH J
TH J

155, AG * Rettungsschwimmen
(Grundschein, Leistungsschein, Lehrschein)
Mi 20—21 Uhr — Grp. 1

21—21.45 Uhr — Grp. 2 Südbad

Lüpke

Lüpke

Lüpke

Lüpke/Sabath
mit Graef

Lüpke/Sabath
mit Graef

Sabath mit
Graef

TH A Sabath

Sabath mit
Graef

Sabath mit
Graef

Sabath

Sabath

Sabath mit
Graef

SpH-S Lüpke

Lüpke mit
Sabath
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156. AG * Leichtathletik (Studenten/-innen)
(Trainingsgemeinsch. u. Vorbereitung auf das
DSpA)
Mo + Do ab 19 Uhr Univ.-SpPl

157. AG * Volleyball-Mannschaft (Studentinnen)
Di 18—19.30 Uhr ' TH Kl

158. AG * Basketball-Mannschaft (Studentinnen)
Fr 14—15.30 Uhr TH Kl

159. AG ** Geräteturnen
(Leistungsriege — Studentinnen)
Fr 14—15.30 Uhr TH Frhr. v. St.

160. AG Studentischer Hochschulsport
(Besondere Ankündigungen beachten)
Fr 14—17 Uhr TH J

Lüpke/Sabath
mit Graef

Sabath mit
Graef

Sabath mit
Graef

Sabath mit
Graef

AStA

SONSTIGE VERANSTALTUNGEN
Erste-Hilfe-Ausbildung
Di 20—22 Uhr R 2 DRK

Gastveranstaltungen
nach besonderer Ankündigung

90



SCHULPRAKTISCHE AUSBILDUNG

Leitung des Praktikumbüros:
Sprechstunden nach Ankündigung

August-Hermann-Francke-Schule
Bodelschwingh-Schule
Coerde-Schule

Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Gustav-Adolf-Schule
Johannisschule

Kinderhauser Schule
Martin-Luther-Schule
Matthias-Claudius-Schule

Pestalozzi-Schule
Pötterhoek-Schule

Wartburgschule
Wittenbergschule

Osterwald

Lichtenstein
Rother

Loser

Salzmann

alle Dozenten

Laerer Landweg 153/157, T. 3 11 78
Gutenbergstraße 14, T. 3 59 94

Königsberger Straße 89, T. 210/38
Bonhoefferstraße 46, T. 4 52 16
Schürbusch 27, T. 5 60 61
Vogel-von-Falkenstein-Straße 4,
T. 49 23 95

Idenbrockweg, T. 2 12 21
Coerdestraße 8, T. 49 22 97
Gut Insel 36—40, T. 5 51 70

Anton-Knubel-Weg 10—12, T. 6 13 13
Am Pötterhoek 49, T. 3 44 16
Von-Esmarch-Straße, T. 5 48 44
Scheibenstraße 114—120, T. 4 70 70

Verantwortlich für die Organisation der Praktika:

Tagespraktikum

Stadtschulpraktikum

Landschulpraktikum

Praktikumstermine:
Stadtschulpraktikum
Landschulpraktikum

Tagespraktika
Einführung in die Erziehungs- und Schulwirklichkeit
(I. Semester)

Mi 8—13 Uhr

Fachdidaktische Unterrichtsversuche
(II. und III. Semester)

Mi 8—13 Uhr

Xagespraktikum
(IV. und V. Semester)

Mi 8—13 Uhr

Praktikumsschulen
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5Niethammerm.

Kosse3

87Evers

(14.00—15.30)15

158Sabath/Gr

(14.00—15.30)THK

159Sabath/Gr

(14.00—15.30)

THv.St.

160AStA-SportTHJ
5Niethammerm.

Kosse3

66Laubig1 87Evers15 158Sabath/GrTHK 159Sabath/Gr

THv.St.

160AStA-SportTHJ 32Bartmann1 33Bischoff3 38Ebel15 40Pleyer12 70Jeismann

(16.00—17.30)2

160AStA-SportTHJ

68Kratzsch

(14.30—16.00)2

82Evers15100Botsch13 68Kratzsch2 82Evers15100Botsch13143Sabath

(15.00—16.00)THA

23Triebold/Sabath1269Laubig

(16.30—18.00)2

84Mitschka

(16.30—18.00)18

100Botsch13138Lüpke15149Sabath/Gr

(16.30—17.30)USpPl

15Loser1 44Brinkmann

(14.30—16.00)15

57JanningGem/1150Sabath/GrTHJ 15Loser1 44Brinkmann1557JanningGem/1104KleistPHI 109PetersM 135Lüpke2 153Sabath/GrTHJ 16Loser(16.00)1 20Lichtenstein-

Rother3

45BrinkmannGemS53Ter-Nedden15 58Janning2 104KleistPHI 112Peters

(16.00—17.30)M

129Abraham

(16.00—18.00)20

22Lichtenstein-'

Rother(14.00)Inst

52WUhelmsmeyer

(14.30—16.00)2

62Herzig

(14.00—16.30)1

81Evers1594Wedegärtner13110Peters

(14.30—16.00)M

117Schmücker

(14.00)PHI

124Hopf

(14.00—15.30)20

139Sabath

(14.00—15.30)18

22Lichtenstein-

RotherInst

52WUhelmsmeyer2 62Herzig1 81Evers1594Wedegärtner13105Kleist

(15.00—19.00)PHI

110PetersM 117SchmückerPHI 124Hopf20139Sabath18 42Brinkmann

(16.00—17.30)1

67Jeismann

(16.00—17.30)3

75Büschenfeld

(16.30—18.00)2

83Mitschka

(16.30—18.00)18

95Botsch

(16.00—17.30)13

105KleistPHI111PetersM 118SchmückerPHI 125Abraham20137Sabath15143Lüpke

(16.00—17.30)THK

6Lassahn3 21SalzmannGemS127Abraham

(14.00—15.30)20

AStASportgruppe

THJ

6Lassahn3 21SalzmannGemS66Laubig1 107KleistPHI 127Abraham20135Lüpke2 153Sabath/GrTHJ 13Salzmann12 17Lichtenstein-

Rother3

71Kratzsch2 106Kleist

(16.00—17.00)PHI

128Hopf/Re

(16.00—16.45)20

136Lüpke15151SabathTHJ

14—15 15—16 16—17



Sonnabend:

Freitag

32Bartmann1 33Bischoff3 38Ebel1540Pleyer1270Jeismann2 115Peters

(17.00—18.30)M

35Bartmann/

Bischoff(18.00—19.30)38

115PetersM

.

35Bartmann/

Bischoff38

Donnerstag

23Triebold/Sabath12 69Laubig2 84Mitschka18 100Botsch13130Abraham

(17.00—18.30)17

138Lüpke15149Sabath/GrUSpPl
5Niethammer/

Kosse1

26/55

Rohrmoser/Wilhelmsmeyer(18.30—20.00)15

54Ter-Nedden

(18.00—19.30)3

100Botsch13130Abraham17133Hopf/Rz

(18.00—19.30)20
5Niethammer/

Kosse1

26/55

Rohrmoser/Wilhelmsmeyer15

54Ter-Nedden3 100Botsch13133Hopf/Rz20156Lüpke/Sabath/

GrUSpPl

156Lüpke/Sabathm.

GraefUSpPl

156Lüpke/Sabathm.

GraefUSpPl

Mittwoch

16Loser1 20Lichtenstein-

Rother3

45BrinkmannGemS53Ter-Nedden15 58Janning2 112PetersM 144LüpkeUSp-H129Abraham20
4Niethammer/Gröll

3

14Lichtenstein-

Rotherm.Ab.15

47Grothaus/St.

GemS

59Janning2 113Peters

(18.00—19.30)M

114Peters/Rü

(18.00—19.30)M

142LüpkeTHK
4Niethammer/Gr3 14Lichtenstein-

Rotherm.Ab.15

47Grothaus/St.

GemS

59Janning2 113PetersM 114Peters/RüM 142LüpkeTHK 145/146/Lüpke/Sabath/

155m.GraefS-Bad
145/146/Lüpke/Sabath/

155m.GraefS-Bad

Dienstag

42Brinkmann1 67Jeismann3 75Büschenfeld2 83Mitschka1899Botsch13105KleistPHI 111PetersM 118SchmückerPHI 125Abraham20137Sabath15143LüpkeTHK 43Grothaus15 51Ter-Nedden

(18.00—19.30)3

73Kratzsch2 105KleistPHI 157Sabath/Gr

(18.00—19.30)THK

43Grothaus1551Ter-Nedden3 73Kratzsch2 132Abraham

(19.00)20

157Sabath/GrTHK 132Abraham20DRKErsteHilfe2 DRKErsteHilfe2

Montag

17Lichtenstein-

Rother3

71Kratzsch2 106KleistPHI126Abraham/Rz

(17.00—17.45)20

136Lüpke15 131Abraham/Rz

(18.00—19.30)

12+20

152Sabath

(18.00—19.30)THJ

131Abraham/Rz

12+20

152SabathTHJ 156Lüpke/Sabath/

Gr(19.00—21.30)

USpPl

156Lüpke/Sabath/

GrUSpPl

156Lüpke/Sabath/

GrUSpPl

Zeit
17—18 18—19 19—20 20—21

CM
IMJ,
CN



1591-1967

REGENSBERGSCHE BUCHHANDLUNG
Alter Steinweg 1 " Tel. 42108 Inhaber Dr. Lucas

Pädagogik, Psychologie
Theologie, Philosophie, Philologie
Geschichte, Zeitgeschichte
Dichtung, Kunst, Jugendbuch
Taschenbücher, Schulbücher

Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das
pädagogische Studium und für die Praxis wichtigen Bücher.



3 gute Ratschläge
für den
Umgang mit Geld
Ein Konto bei der DEUTSCHEN BANK '■
bietet Ihnen viele Vorteile: bargeldlos zahlen
ist sicher, bequem und wirtschaftlich.
Erfahrene Fachleute der DEUTSCHEN BANK
beraten Sie gern ausführlich darüber,
wie Sie Ihre Ersparnisse gut und sicher anlegen
können. Die DEUTSCHE BANK bietet Ihnen
eine ganze Reihe von Sparformen
mit und ohne Prämienbegünstigung.
Besondere Vorteile bietet die Kombination
»Vermögenswirksame Leistung«
nach dem 312-DM-Gesetz
mit »Prämienbegünstigtem Sparen«
Und wenn Sie einmal Geld brauchen:
Die DEUTSCHE BANK hilft Ihnen mit einem
Persönlichen Klein-Kredit (PKK) oder einem
Persönlichen Anschaffungs-Darlehen (PÄD).
Wenn Sie mehr wissen möchten:

Fragen Sie
die DEUTSCHE BANK

FILIALE MÜNSTER • Alter Fischmarkt 13-15
STADTZWEIGSTELLEN:
AASEESTADT-EINKAUFSZENTRUM-•von-Witzleben-Straße20
SERVATIIPLATZ■von-Vincke-StraBe7
WARENDORFER STRASSE • Warendorfer SlraBe 152a
WESELER STRASSE • Weseler Straße 63
ZWEIGSTELLE AHAUS - Bahnhofstraße46
FILIALE BOCHOLT • Osterstraße 4-6
ZWEIGSTELLE BORGHORST- MünsterstraBe 63
FILIALE BURGSTEIN FURT ■Steinstraße 23
ZWEIGSTELLE EMSDETTEN ■Bahnhofstraße 2
FILIALE GREVEN • Münsterstraße 6
FILIALE GRONAU • Wilhelmstraße 11
FILIALE RHEINE-Am Thietor 10
STADTZWEIGSTELLE:
RHEINE-SCHOTTHOCK • Dorfstraße 67
FILIALE STADTLOHN ■Markt 6
FILIALE WARENDORF - MünsterstraBe 12



Abteilung Paderborn



PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG PADERBORN

479 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (052 51) 3518 und 4489

Dekan:
Prof. Dr. Josef Schmitz
Sprechstunden: montags 10—11 Uhr

Prodekan:
Prof. Wilhelm Hestermeyer
Sprechstunden: freitags 12—13 Uhr

Allgemeine Verwaltung:
Angest. Bernfried Gülle
Angest. Johannes Pöschel

Sekretariat:
Angest. Gertrud Apelmeier
Angest. Margarete Jostwerner
Angest. Margret Lübbers

Bibliothek:
Leiter: Dozent Dr. Walter Hammel
Dipl.-Bibliothekar: Jürgen Rohrbach
Dipl.-Bibliothekarin: Ursula Steubing
Angestellte: Gisela Christians, Werner Gemmeke, Elisabeth
Leifeld
Ausleihzeiten: montags bis donnerstags 10—12 Uhr und
15—17 Uhr, freitags 10—12 Uhr und 14.30—15.30 Uhr

Hausverwaltung :
Hausmeister: Eduard Bürger
Techn. Personal: Bernhard Tölle, Georg Adler

STAATLICHES PRÜFUNGSAMT

Vorsitzender:
O.-Reg.- und Schulrat Ludwig Schüler
Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 62 28
Sprechstunde: freitags 14—15 Uhr, R. 309

Stellvertreter:
Prof. Nikolaus Hommens
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)

479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher (0 52 51) 69 26

1. Vorsitzender:
Eugen Lohre
Studienanschrift: 479 Paderborn, Wigbertstraße 20
Heimatanschrift: 353 Warburg, Paderborner Tor 108

2. Vorsitzender:
N. N.

Soziales:

Finanzen:

Politik:

Ausland:

Sport:

Kultur:

Josef Beste
Peter Kügler
Ursula Michels

Heinz Gehrken

Werner Pötting

Adalbert Schmitz

Ursula Ising
Rolf Hüsing

Mechthild Vogel
Karl-Heinz Hövel

Vertrauensdozent:
Prof. Hestermeyer

Stunde der Studentenschaft:
Dienstag 12—13 Uhr

FÖRDERUNGSAUSSCHUSS

Vorsitzender:
Prof. Dr. Aufmkolk

Stellv. Vorsitzender:
Prof. Hestermeyer

Vertreter der Verwaltung:
Johannes Pöschel

Vertreter der Studentenschaft:
Josef Beste



STUDENTENWERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE, ABTEILUNG PADERBORN E.V.

1. Vorsitzender:
Dozent Hans Niederau

2. Vorsitzende:
Dozentin Hildegard Rehermann

Geschäftsführer:
Bernhard Hagelücken

HOCHSCHULGOTTESDIENST

Dienstag: 12.00 Uhr s. t. R 125
Donnerstag: 8.00 Uhr s. t. R125

STUDENTENGEMEINDE

Studentenpfarrer:
Dr. theol. Hans-Joachim Degenhardt
Wohnung: 479 Paderborn, Neuhäuser Str. 34, T
Sprechstunden:
montags: 17.00—18.00 Uhr
freitags: 12.30—13.30 Uhr
und jederzeit nach Vereinbarung

.: 214 24

R138
R136

BERATUNG

a) in Studienfragen:
Prof. Dr. Staudinger
Sprechstunde: dienstags 10.00—11.00 Uhr

b) in Praktikumsfragen:
Prof. Dr. Franz
Sprechstunde: donnerstags 17.00—18.00 Uhr
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LEHRKÖRPER

Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 46 06
(liest nicht)

Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Berliner Ring 39

Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks¬
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener
Weg 8, T.: 45 57

Beyerle, Karl, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Am Bahneinschnitt 74, T.: 42 92

Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 2848 Vechta,
Kringelkamp 24, T.: (0 44 41) 27 96

Erber, Margareta, Dozentin, 48 Bielefeld,
Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21) 2 16 74

Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Schäferweg 22, T.: 55 51

Halbfas, Hubertus, Dr. theol., Dozent, 479
Paderborn, Busdorfmauer 16, T.: 63 04

Hammel, Walter, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Heiersmauer 15

Hestermeyer, Wilhelm, o. Prof., 479 Pader¬
born, Giersmauer 8, T.: 36 29

Hillebrand, Rudolf, Pater, Dozent, 349 Bad
Driburg, Dringenbergerstr. 32, T.: (0 52 53)
2 27

Hommens, Nikolaus, Prof., 479 Paderborn,
Im Spiringsf elde 8, T.: 2 20 13
(liest nicht)

Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 479 Paderborn, Richterstr. 3,
T.: 34 25

Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬
kotten, Paderborner Str. 6, T,: (0 52 58) 429
(liest nicht)

Kötters, Paul, a. o. Prof., 479 Paderborn,
Lothringer Weg 19, T.: 69 85

Kramer, Hermann-Josef, Dozent, 479 Pader¬
born, Kilianstr. 78, T.: 2 26 03

Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Greiteler Weg 38, T.: 43 55

Mühlmeyer, Heinz, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Giersmauer 6, T.: 36 84

Philosophie

Deutsche Sprache und
Didaktik des Deutsch¬
unterrichts

Soziologie und Sozial¬
pädagogik

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Didaktik der englischen
Sprache

Didaktik der Biologie

Schulpädagogik

Religionslehre und Me¬
thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts
Allgemeine Pädagogik

Didaktik der Mathema¬
tik

Didaktik der Mathema¬
tik

Didaktik des Deutsch¬
unterrichts

Deutsche Sprache und
Didaktik des Deutsch¬
unterrichts

Didaktik der Mathema¬
tik

Musikerziehung

Leibeserziehung

Heimatkunde und Di¬
daktik der Erdkunde

Allgemeine Pädagogik
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Neuhaus, Elisabeth, Dr. phil., Dozentin, 479
Paderborn, Marienstr. 7, T.: 2 10 02

Niederau, Hans, Dozent, 479 Paderborn, Bo-
delschwinghstr. Nr. 22

Oelmüller, Wilhelm, Dr. phil., o. Prof., Lehr¬
beauftragter der Universität Münster, 44
Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 31 74

Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Bus¬
dorfmauer 24, T.: 39 54

Poll, Christel, a. o. Prof., 48 Bielefeld, Uh-
landstr. 7, T.: (05 21) 6 78 59

Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Telefon
Nr. 2 24 22

Rehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬
born, Franziskanermauer 3, T.: 44 93

Rosenmöller, Bernhard, o. Prof., 44 Münster,
Heerdestr. 23 a
(liest nicht)

Schlüter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, o. Prof., 479 Paderborn, Corveyer Weg
Nr. 14, T.: 6417

Schmidt, Maria, Dr. rer. nat, o. Prof., 479
Paderborn, Busdorf wall 16, T.: 42 04

Schmitz, Josef, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Malvenweg 11, T.: 69 16

Schräder, Walter, Dozent, 479 Paderborn, Fr.-
Ebert-Str. 21, T.: 65 59

Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg 105

Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn,
Neuhäuserstr. 113, T.: 47 21

Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Fürsten weg 50, T.: 68 96

Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof., 493
Detmold, Allee 10, T.: (0 52 31) 45 03

N. N.

N. N.

Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik
Musikerziehung

Philosophie

Leibeserziehung

Kunsterziehung und
Werken

Religionslehre und Me¬
thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts bzw.
kath. Religionspädagogik
Hauswirtschaft

Philosophie

Psychologie

Didaktik der Biologie

Didaktik der Naturlehre

Werk- und Kunst¬
erziehung
Gegenstandspädagogik

Textil-Werkerziehung

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Psychologie

Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik

Psychologie

LEHRBEAUFTRAGTE

Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof. an Evgl. Unterweisung
der Pädagogischen Hochschule Westfalen-
Lippe, Abt. Bielefeld, 48 Bielefeld, Schlan-
genstr. 66, T.: 3 87 22
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Di Giorgi, Sante, Dr. phil., Dr. jur., Dr. jur.
can., 479 Paderborn, Franz-Egon-Str. 24
T.: 33 18

Esterhues, Friedrich, Dr. phil., o. Prof. an der
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt.
Hamm, 4791 Neuenbeken, Auf dem Beek'-
schen Berge, T.: (0 52 52) 951

Krüger, Egon, Studienrat, 479 Paderborn,
Grunigerstr. 12

Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg Nr. 105

Katechetik

Volks¬
kunde

Latein

und Heimat-

Gegenstandspädagogik

WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Bretschneider, Willi, Dr. phil., 4791 Hövel¬
hof, Lehmweg 19, T.: (0 52 57) 281

Michels, Gerd, Dr. phil., 4791 Elsen, Am Al¬
merfeld 1

Riedl, Armin, Dr. phil., 4794 Schloß-Neuhaus,
Grüner Weg 10

Rüther, Ferdinand, Dr. rer. nat, 44 Münster,
Wichernstraße 44

Seminar für Pädagogik
und Philosophie
Seminar für Didaktik
der deutschen und der
englischen Sprache

Seminar für Pädagogik
und Philosophie

Seminar für Didaktik
der Naturwissenschaften

Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:

Schucht, Werner, 5868 Lethmate, Beulstr. 16 Seminar für Religions¬
pädagogik

WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE

Dopheide, Bernhard, Stud.-Ass., 4744 Lette Musikerziehung
üb. Oelde, Nr. 187

WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE

Hermsteiner, Siegfried, Lehrer. 4416 Greffen, Allgemeine Pädagogik
Im Westfeld 21

Kasselmann, Hans, Realschullehrer, 433 Burg- Didaktik der Mathema-
steinfurt, Leerer Straße 50 tik
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SEMINARE

Seminar für Pädagogik und Philosophie:

Raum: 218/222
Direktoren: Prof. Dr. Mühlmeyer (geschäftsführend)

Prof. Dr. Oelmüller
Assistenten: Dr. Willi Bretschneider, Dr. Armin Riedl
Seminarhilfskraft: Karin Lehmenkühler

Seminar für Schulpädagogik:

Raum: 109/114
Direktor: Prof. Dr. Franz
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Marie Winkelmann

Seminar für Psychologie und Soziologie:

Raum: 216/220
Direktoren: Prof. Dr. Aufmkolk (geschäftsführend)

Prof. Dr. Schlüter
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Liesel Asshauer

Seminar für Religionspädagogik:
Raum: Fürstenweg 15
Direktor: Msgr. Prof. Pollmann
Assistent: Werner Schucht (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Christa Hilker

Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache

Raum: 204/211
Direktoren: Prof. Dr. Dr. Kienecker (geschäftsführend)

Prof. Brockhaus
Assistent: Dr. Gerd Michels
Seminarhilfskraft: Helga Karbstein

Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte und der
Erdkunde

Raum: 234/232
Direktoren: Prof. Dr. Beyerle (geschäftsführend)

Prof. Dr. Maasjost
Prof. Dr. Staudinger

Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Brigitte Schnell
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Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 307/309
Direktor: Prof. Hestermeyer
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Brigitte Steffens

Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:

Raum: 323
Direktoren: Prof. Dr. Schmitz (geschäftsführend)

Prof. Dr. Schmidt
Assistent: Dr. Ferdinand Rüther
Seminarhilfskraft: Gisela Paupurs
Laborantin für Physik und Chemie: Christiane Struck

Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 112
Direktor: Prof. Poll
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Marlene Strunz

Seminar für Musikerziehung und Leibeserziehung:
Raum: 206
Direktor: Prof. Kötters
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Elisabeth Benteler
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ABKÜRZUNGEN
V = Vorlesung
S = Seminar
Ü = Übung
K = Kolloquium
AG = Arbeitsgemeinschaft
K = Exkursion, Besichtigung
H = Hörsaal
R = Raum
* = privatissime
ÜS = Ubungsschein
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LEHRVERANSTALTUNGEN

i.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

V Die Pädagogik der Aufklärung
Mo 15—16 Uhr H 1
Do 15—16 Uhr H 1

V Bildsamkeit und Begabung
Do 10—11 Uhr H 1

V Romano Guardini und das Problem einer
gegenständlichen Pädagogik
Mo 9—11 Uhr H 2

S Proseminar: Personale Pädagogik
Mo 9—11 Uhr U 4

S Proseminar: Das Normenproblem in der
Pädagogik
Do 9—11 Uhr Ü 4

S Proseminar: Augustinus: De magistro
Do 9—10 Uhr U 1

S Seminar: Anleitung zu selbständigen wissen¬
schaftlichen Arbeiten
Do 9—11 Uhr U 5

S Hauptseminar: Pädagogische Strömungen der
Gegenwart
(für Fortgeschrittene)
Do 18—20 Uhr Ü 3

S Seminar: Zum Problem der Begabung
Do 18—20 Uhr Ü 4

S Seminar: Erweckung und Bildung
(Zeit nach Vereinbarung)

K Kolloquium: Über pädagogische Systeme und
deren Ganzheitsbezüge
Do 18—20 Uhr Ü 5

Mühlmeyer

Hammel

Schwer dt

Mühlmeyer
mit Riedl

Mühlmeyer mit
Hermsteiner

Hammel

Schwerdt

Mühlmeyer

Hammel

Hammel

Schwerdt

SCHULPÄDAGOGIK

12. V Schule und Bildung im internationalen
Gespräch
Do 9—10 Uhr H 2 Franz

13. V Grundschuldidaktik (in Zusammenarbeit mit
verschiedenen Fachdidaktikern)
Mo 14—15 Uhr H 2
Do 14—15 Uhr H 2 Neuhaus

14. S Proseminar: Der Gesamtunterricht — Histo¬
rischer Aufriß / Bildungskonzeption des 1.
und 2. Schuljahres
Mo 9—11 Uhr U 2 Franz
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15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

S Proseminar: Grundformen des Lehrens
Do 18—20 Uhr Ü 1 Neuhaus

S Hauptseminar: Die Hauptschule — Stilfor¬
men und Bildungsinhalte
Do 18—20 Uhr U 2 Franz

S Hauptseminar: Der programmierte Unterricht
Do 9—11 Uhr Ü 3 Neuhaus

Ü Zur Vorlesung: Interpretation und Diskussion
bildungspolitischer Äußerungen
Do 10—11 Uhr U 2 Franz

Ü Einführung in die Allgemeine Unterrichts¬
lehre (für 1. und 2. Semester)
Mo 14—15 Uhr Ü 2 Franz

Ü Zum Verständnis der weniggegliederten
Schule (für 3. und 4. Semester)
Mo 15—16 Uhr Ü 2 Franz

Ü Die Volksschule auf dem Lande
Do 15—16 Uhr U 3 Neuhaus

22.

23.

24.

25.

PHILOSOPHIE

V Zur Grundlegung des sittlichen und politi¬
schen Handelns
Do 11—13 Uhr H 3

S Zur Staatsphilosophie von Macchiavelli,
Hobbes, Locke, Rousseau
Do 16—17 Uhr

Oelmüller

Ü 2 Oelmüller

S Proseminar: Interpretationen von Texten
Nietzsches zum Atheismus
Do 17—18 Uhr U 2

S Oberseminar: Sartre und Camus
Mi 16—18 Uhr

Oelmüller mit
Bretschneider

Ü 2 Oelmüller

PSYCHOLOGIE

26. V Einführung in die Entwicklungspsychologie
Do 11—12 Uhr H 1 Schlüter

27. Ü Übungen zur Entwicklungspsychologie I
(Kindespsychologie)
Mo 16—17 Uhr H 3 Thun

28. Ü Übungen zur Entwicklungspsychologie II
(Jugendpsychologie)
Do 16—17 Uhr

29. Ü Pädagogische Diagnostik
Mo 11—12 Uhr

30. Ü Psychologie der Unterrichtsfächer
(Deutsch/Hauptschule)
Do 16—18 Uhr

H 3 Thun

U 4 Schlüter

Ü 4 Schlüter
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31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

41.

42.

43.

44.

45.

K Ausgewählte Fragen der pädagogischen
Psychologie (6. Semester)
Mo 12—13 Uhr U 4

K* Fehlentwicklungen bei Kindern und Jugend¬
lichen
Do 12—13 Uhr Ü 4

K* Ganzheit und Gestalt
Mo 20—22 Uhr

SOZIOLOGIE
UND SOZIALPÄDAGOGIK

V Soziale Frage und Sozialreform
Mo 11—12 Uhr

Ü 4

V Ausgewählte Kapitel der Soziallehre und
Sozialpädagogik (5. und 6. Semester)
Do 11—12 Uhr

Ü Ländliche Sozialfragen
Mo 17—18 Uhr

Ü Jugend und industrielle Gesellschaft
Do 16—17 Uhr

K Abschlußkolloquium (6. Semester)
Mo 16—17 Uhr

E Anstalts- und Betriebsbesichtigungen
(nach Vereinbarung)

H 2

U 5

U 5

Ü 5

KATHOLISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

V Bild und Wort. Zum Problem christlicher
Ikonographie
Fr 18—19 Uhr H 2

V Die innerseelische Bilderwelt.
Ein Kapitel zur Lehre vom religiösen Be¬
wußtsein
Fr 19—20 Uhr H 2

V Religion und Wirklichkeit
Fr 11—12 Uhr H 2

V Sprache und Erfahrung. Der hermeneutisch-
didaktischc Ansatz des Religionsunterrichts.
Fr 12—13 Uhr H 2

S Die Bilder unserer Schulbücher und ihre
unterrichtliche Behandlung.
Di 16—18 Uhr U 3

S Die Bildreden der Propheten und die Gleich¬
nisse Christi.
(Mit Unterrichtsentwürfen)
Sa 8—10 Uhr Ü 3

Schlüter

Schlüter

Schlüter /
Schräder

H 2 Aufmolk

Aufmolk

Aufmolk

Aufmolk

Aufmolk

Aufmolk

Pollmann

Pollmann

Halbfas

Halbfas

Pollmann

Pollmann
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46. S Hauptseminar: Die Überlieferung von der
Auferstehung Jesu.
Di 16—18 Uhr Ü 2

47. S Proseminar: Synoptische Wundererzählungen
Fr 8—10 Uhr Ü 3

48. S Theologische Grundlagen der Liturgie und
der Erziehung zur Liturgie.
Sa 8—10 Uhr U 2

49. S Geschichte und Heilswirken.
(Geschichtstheologie und historische Wissen¬
schaft).
Mo 20—22 Uhr Ü 5

50. AG Der Religionsunterricht in der Unterstufe der
Volksschule II.
(Nach Vereinbarung)

Halbfas

Halbfas

Di Giorgi

Di Giorgi /
Staudinger

Halbfas

51.

52.

EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

V Das apostolische Glaubensbekenntnis
Mi 15—16 Uhr U 3 Bornkamm

Ü Rudolf Bultmann, Jesus Christus und die
Mythologie.
Mi 16—18 Uhr Ü 3 Bornkamm

DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE

53.

54.

55.

56.

57.

58.

V (ÜS) Sprache und Dichtung im Unterricht.
Di 15—16 Uhr
Fr 11—12 Uhr H 1

V Freiheit der Kunst — Verantwortung der
Existenz.
(Das Verhältnis des Schriftstellers zur Ge¬
sellschaft, dargestellt am Beispiel zeitge¬
nössischer Autoren, u. a. Brecht, Boll, Grass,
^Veiss).
Fr 19—20 Uhr H 1

V (ÜS) Formale und inhaltliche Struktur der
deutschen Sprache.
Fr 12—13 Uhr H 1

S Oberseminar: Kunst und Anthropologie
Fr 8—10 Uhr H 1

S Unterseminar: Probleme der literarischen
Geschmacksbildung.
Di 16—18 Uhr Ü 1

Kienecker

S Lyrik der Gegenwart.
Fr 18—20 Uhr Ü 4

Kienecker

Aßheuer

Kienecker

Kienecker

Aßheuer
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59. Ü (ÜS) Kinderreim und Kindergedicht im
Unterricht.
Di 14—16 Uhr Ü 4

60. Ü (ÜS) Ausgewählte Fragen des Sprachunter¬
richts im engeren Sinne
(mit schulpraktischen Versuchen)
Fr 10—12 Uhr Ü 4

60.a U Probleme der politischen Jugendliteratur
(Zeit nach Vereinbarung)

61. AG Theatergruppe
W. Saroyan: Die Auster und die Perle
Mi 15—17 Uhr

62.

63.

64.

Sprechkunde: Sprechtechnik
(Ort und Zeit werden noch bekanntgegeben)

Aßheuer

Aßheuer

Kienecker mit
Michels

Aula Kienecker

Nix

Sprechkunde: Analyse politischer Reden
(Ort und Zeit werden noch bekanntgegeben) Nix
Sprechkunde: Abüben von Stimmfehlern
(Ort und Zeit werden noch bekanntgegeben) Nix

DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE
65.

66.

67.

68.

V Psychologische Aspekte des Fremdsprachen¬
unterrichts.
Mo 19—20 Uhr H 2

S Ausgewählte Dramen von G. B. Shaw
Di 16—18 Uhr

Ü Oral and Written Exercises
Mo 18—19 Uhr

Ü Didaktik und Methodik des Englischunter¬
richts an Volksschulen
Di 8—10 Uhr U 3

Brockhaus

Ü 4 Brockhaus

U 2 Brockhaus

Brockhaus

POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE

69. V Gott, Religion, Geschichte.
Überlegungen zu einigen Grenzfragen der
historischen Wissenschaften
Di 9—10 Uhr H 2

70. V Polen und Osteuropa im Kraftfeld der
Sowjetunion
Fr 10—11 Uhr H 3

49. S Geschichte und Heilswirken.
(Geschichtstheologie und historische Wissen¬
schaft).
Mo 20—22 Uhr Ü 5

Staudinger

Beyerle

Staudinger /
Di Giorgi

111



71.

72.

73.

74.

75.

76.

77.

78.

S Quellentexte zur Zeitgeschichte
(Mittelseminar)
Di 16—17 Uhr Ü 5 Beyerle

S Die politische Dynamik der Großmächte in
West und Ost heute ...
(Unterseminar)
Di 17—18 Uhr Ü 5

S Quellentexte zur Verfassungsgeschichte von
1776 bis 1949.
(Oberseminar)
Fr 8—10 Uhr Ü 5

S Das Selbstverständnis des Dialektischen Ma¬
terialismus (Textinterpretationen)
Fr 8—10 Uhr Ü 4

U (US) Anlage und Durchführung charakteri¬
stischer Unterrichtsstunden mit schulprakti¬
schen Beispielen.
(Schule wird noch bekanntgegeben)
Di 8—10 Uhr Ü 4

Ü (ÜS) Die Geschichte des 20. Jhs. im Unter¬
richt
Fr 15—16 Uhr Ü 5

K Kolloquium zur Vorlesung
Fr 10—11 Uhr Ü 5

K Vorbereitung der (7.) Frankreichfahrt 1967.
(unabhängig vom Wahlfach)
(nach Vereinbarung)

Beyerle

Beyerle

Staudinger

Beyerle

Staudinger

Staudinger

Beyerle

79.

80.

81.

82.

83.

HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE

V (S, ÜS) Unterrichts weisen und Unterrichts¬
mittel im Überblick.
Fr 10—11 Uhr H 2 Maasjost

V Charakteristische Räume Südeuropas mit
Lichtbildern
Fr 14—15 Uhr H 3 Maasjost

S Das Erkennen und Deuten von Landschaften
in Verbindung mit Exkursionen.
(Unterseminar)
Di 8—10 Uhr Ü 5 Maasjost

S Kartenkundlicher Kurs.
(Mittelseminar)
Di 16—17 Uhr R 236 Maasjost

S Vor- und Nachbereitung von Exkursionen
(Mittelseminar)
Mo 18—19 Uhr Ü 5 Maasjost
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84.

85.

86.

S Klimakundlicher Kurs
(Oberseminar)
Di 17—18 Uhr R 236

E Exkursionen für die jeweiligen Gruppen
(nach Ankündigung)

Besprechung von Seminararbeiten und Lehr-
proben
(nach Vereinbarung)

Maasjost

Maasjost

Maasjost

87.

89.

VOLKS- UND HEIMATKUNDE

V Kultur des Barock in Westfalen
Mo 18—19 Uhr H 3

V Kulturgeschichtliche Heimatkunde
Mo 19—20 Uhr H 3

S Interpretationsversuche an Kulturdenkmälern
Westfalens
Fr 8—10 Uhr H 3

Esterhues

Esterhues

Esterhues

90.

91.

92.

93.

DIDAKTIK DER MATHEMATIK

V Der Raumlehreunterricht in der Volksschule
Fr 11—13 Uhr H 3

S Abbildungsgeometrie
Fr 8—10 Uhr U 1

S Die Spiegelung und ihre Bedeutung in
Schule und Wissenschaft
Sa 8—10 Uhr R 307

Ü Sachrechnen in der Volksschule
Fr 11—13 Uhr

94. Ü Raumlehre in der Volksschule
Fr 18—20 Uhr

U 1

Ü 1

95. Ü Der Raumlehreunterricht in der Volksschule
Fr 18—19 Uhr R 306

96. AG (Ü) Mathematik für Nichtabiturienten III
Di 20—22 Uhr H 2

Hillebrand

Hestermeyer

Hillebrand

Hestermeyer
mit Kassel¬
mann

Hestermeyer
mit Kassel¬
mann

Hillebrand

Hillebrand

98.

DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE

H 3 Schmitz

R 326 Schmitz

97. V Freihandversuche
Di 8—9 Uhr

S Chemie der Lösungen
Mo 18—20 Uhr
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99.

100.

101.

S Kybernetik
Di 17—18 Uhr

S Das Elektron
Fr 8—10 Uhr

Ü Freihandversuche
Di 9—10 Uhr (Gruppe A)
Di 16—17 Uhr (Gruppe B)

102. U Schulversuche zur Biochemie
Fr 10—11 Uhr (Gruppe A)
Fr 14—15 Uhr (Gruppe B)

103. AG Fotokurs

R 326

R 326

R 315

R 320

104. E Vogelstimmenwanderungen, naturwissen¬
schaftliche Lehrwanderungen, Betriebsbesich¬
tigungen
(nach Ankündigung)

Schmitz

Schmitz

R 324 Schmitz

Schmitz

Schmitz

Schmitz

105.

106.

107.

108.

DIDAKTIK DER BIOLOGIE

V Die biologischen Grundlagen der Sexualer¬
ziehung mit Kolloquium
Mo 18—19 Uhr R306

V Die Zivilisationskrankheiten
Di 18—19 Uhr R 306

S Der biologische Beitrag zur Anthropologie
Di 16—18 Uhr R 306

S Experimente und Schulversuche der Biologie
Fr 8—10 Uhr R 306

109. ÜS Biologie im fächerübergreifenden Unterricht
des 9. Schuljahres
(Beispiele)
Di 8—10 Uhr

110.

111.

112.

113.

114.

115.

Ü Bildungswert der Biologie
(an Beispielen)
Fr 10—11 Uhr

Ü Pflanzenbestimmungsübung I
Fr 14—16 Uhr

R 306

R 306

Ü Chemisch-physiologische Grundversuche
Sa 8—10 Uhr R 306

Ü Pflanzensoziologie, verbunden mit Ex¬
kursionen
Sa 10—12 Uhr

E Exkursionen nach Vereinbarung

R 306

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
nach Vereinbarung

Schmidt /
Schlüter

Schmidt

Schmidt

Erber

R 306 Schmidt

Erber

Schmidt mit
Rüther

Schmidt mit
Rüther

Schmidt

Schmidt

Schmidt
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DIDAKTIK DES HAUSWIRT¬
SCHAFTLICHEN UNTERRICHTS

116. V (ÜS) Die Grundlagen der Ernährung —
Probleme neuzeitlicher Ernährung
Di 14—15 Uhr R 413

117. S Methodik der Nahrungszubereitung II
(mit praktischen Lehrübungen)
Di 16—19 Uhr R 413

118. S Ausgewählte Kapitel aus der Wirtschafts¬
lehre des Haushalts
Fr 8—10 Uhr R 413

119. K Besprechung von Lehrproben und Seminar¬
arbeiten
(Nach Vereinbarung) R 413

120. AG Einführung in die Praxis der modernen
Hauswirtschaft
(Thema wird am Schwarzen Brett angekün¬
digt)
(Nach Vereinbarung) R 413

121. E Exkursionen und Betriebsbesichtigungen
nach besonderer Ankündigung

KUNSTERZIEHUNG

122. V Pop-Art, Op-Art und dergl.; Kunst oder
nicht?
Di 10—11 Uhr H 1

123. S Seminar I: Naturstudium und Abstraktion
Fr 8—10 Uhr R 403

124. S Seminar II: Übungen für den Kunstunter¬
richt in der Oberstufe
Di 16—18 Uhr R 403

125. S Begriffsbildung zum Erfassen und Werten
der gegenwärtigen Kunsterscheinungen
Fr 8—10 Uhr R 24

126. ÜS Grundfragen der Kunsterziehung
Di 10—11 Uhr H 3

127. ÜS Farbiges Gestalten für die Schulpraxis
Fr 16—18 Uhr R 403

128. ÜS Farbiges Gestalten für die Schule
Mo 18—20 Uhr R 24

129. U Kinder malen und zeichnen Bilder zur Bibel
Di 11—13 Uhr R 403

130. Ü Puppen und Figurinenspiel
Fr 16—18 Uhr H 3

131. U Künstlerische Schriftgestaltung
Di 16—18 Uhr R 24

Rehermann

Rehermann

Rehermann

Rehermann

Rehermann

Rehermann

Schräder

Poll

Poll

Schräder

Poll

Poll

Schräder

Poll

Po»

Schräder



33. K Ganzheit und Gestalt
Mo 20—22 Uhr Ü 4

132. AG Museumsbesuche
(Nach Vereinbarung)

WERKERZIEHUNG

133. V Geschichte der Technik
Di 11—12 Uhr H 1

134. S Entwicklung und Bau von Steuerungs¬
apparaten
Di 18—20 Uhr R 24

135. Ü Ton und Gipsarbeiten
Mo 14—18 Uhr Pa./Mo.

136. Ü Flechten mit Peddigrohr
Fr 16—18 Uhr R 24

TEXTIL - WERKERZIEHUNG

137. S Spielerische Gestaltung mit Fäden und
Garnen
Di 10—12 Uhr R 407

138. S Gewebeschmuck durch textile Druckverfahren
Di 18—20 Uhr R 407

139. S Aktuelle Fragen des Unterrichts in der Tex-
til-Werkerziehung
(Method.-didakt. Probleme, Lehrplanfragen,
Unterrichtshilfen und Anschauungsmittel)
Fr 16—18 Uhr R 407

140. Ü Textile Rohstoff- und Materialkunde in
neuer Sicht
Mo 18—19 Uhr R 407

141. U Vorbereitung und Auswertung fachprakti¬
scher Unterrichtsversuche
(Nach Vereinbarung) R 407

142. E Fachkundliche Exkursion
(Nach besonderer Ankündigung)

MUSIK UND DIDAKTIK
DER MUSIK

143. V (Ü) Die Geschichte der Oper
Di 10—11 Uhr H 4

144. S Unterseminar: Die Wiener Klassik
Fr 8—10 Uhr R 245

145. S Mittelseminar: Formenlehre für die Schule
Di 16—18 Uhr R 245

146. U Elementarlehre I
Fr 17—18 Uhr R 245

Schräder/
Schlüter

Poll

Schräder

Schräder

Poll

Schräder

Stamm

Stamm

Stamm

Stamm

Stamm

Stamm

Niederau

Kötters

Niederau

Kötters
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147.

148.

149.

Ü Das Spiel in der Musikerziehung
Fr 16—17 Uhr R 245

Ü Formen der Mehrstimmigkeit in der Schule
Di 11—12 Uhr H 4

U Orff II
Di 18—19 Uhr H 4

Kötters mit
Dopheide

Niederau

Niederau

GEMEINSCHAFTSMUSIZIEREN
UND FREIE
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN
Hochschulchor
Mi 14—15.30 Uhr

Kammermusikgruppe
Mi 15.30—17 Uhr

Bläsergruppe
(Nach Vereinbarung)
Schola
(Nach Vereinbarung)
Die Werkstatt
(Nach Vereinbarung)

H 4

H 4

H 4

H 4

H 4

Niederau

Kötters

Kötters

Niederau

Kötters

LEIBESERZIEHUNG

150. V (ÜS) Prinzipien und Merkmale einer jugend¬
gemäßen Leichtathletik
Di 11—12 Uhr Ü 1 Kramer

151. S Leibeserziehung und Sport in der modernen
Gesellschaft
(Versuch einer anthropologischen, pädagogi¬
schen und soziologischen Deutung)
Mo 18—20 Uhr Ü 1 Kramer

152. S Die Erziehungswissenschaften in Beziehung
zur Leibeserziehung. Literatur
Fr 8—10 Uhr Ü 2 Peters

153. ÜS Zur Methode des Anfängerschwimmens in
der Unterstufe
Di 10—11 Uhr Ü 1 Kramer

154. ÜS Richtlinien und Stoffplan für die Leibeser¬
ziehung und ihre Anwendung im Turnunter¬
richt
(Nach Vereinbarung) R 154 Kramer

155. ÜS Einführung in die Grundlagen und Bildungs¬
aufgaben der Leibeserziehung
Literatur — Lehrbeispiele — Lehrversuche
1. und 2. Semester
Di 10—11 Uhr Ü 2 Peters
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156. ÜS Besondere Fragen der Didaktik und Metho¬
dik der Leibeserziehung: in den verschiedenen
Lehrgebieten
Literatur — Lehrbeispiele — Lehrversuche
3. und 4. Semester
Di 11—12 Uhr Ü 2

157. Ü Jugendgemäße Leichtathletik und Sommer¬
spiele
(Method.-praktische Übungen — Gruppen¬
einteilung und Zeit s. Anschlag)

158. Ü Schwimmen
Mi 13.15—14.30 Uhr Kurse der DLRG im
Kaiser-Karls-Bad
Fr 7—8 Uhr Schulschwimmen im Kaiser-
Karls-Bad

159. Übungen zur Vorbereitung auf das Sport¬
abzeichen
(Nach Vereinbarung)

160. Ü Musik und Bewegung
Di 13—14 Uhr R 263

161. Ü Kleine Spiele
(Nach Vereinbarung)

162. U Leichtathletisches Sommertraining
(Nach Vereinbarung)

163. Ü Das rhythmische Prinzip im Geräteturnen
(Nach Vereinbarung)

164. Ü Schwimmen
Di 8—9 Uhr Anfänger. Im Lehrschwimm¬
becken
Do 7—8 Uhr DLRG und Stilarten im Kaiser-
Karls-Bad

165. Ü Alte und neue Tänze — Tänze und Spiele
für die Schule
(Ankündigung am Schwarzen Brett)
Mo 13—14 Uhr R 263

Peters

Kramer

Kramer

Kramer

Peters /
Niederau

Peters

Peters

Peters

Peters

Peters

FREIE VERANSTALTUNGEN
NACH VEREINBARUNG:

Gemeinschaftstanz, Gymnastik, Geräteturnen,
Trampolin, Leichtathletik, Volleyball, Bas¬
ketball, Tischtennis, Tennis Peters

Übungs- und Trainingsgemeinschaften:
(Studentischer Hochschulsport)

Leichtathletik, Handball, Fußball, Volley¬
ball, Basketball, Tischtennis
(Nach Vereinbarung) Kramer

Sportreferent
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SCHULPRAKTISCHE AUSBILDUNG

Organisation des Stadtschulpraktikums:
Dozentin Dr. Neuhaus

Organisation des Landschulpraktikums:
Prof. Dr. Franz

Organisation der Tagespraktika:
Prof. Dr. Franz

Organisation des Einführungspraktikums:
Dozentin Dr. Neuhaus
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Abteilung Siegerland



Dekan:

PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG SIEGERLAND

593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher (0271) 73537

Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
Sprechstunde: Dienstag, 11.00—12.00 Uhr

Prodekan:
Prof. Dr. Heinz Müller
Sprechstunde: Mittwoch 13.00—14.00 Uhr

Allgemeine Verwaltung:
N. N.

Sekretariat:
Angest. Anneliese Marcus
Angest. Marta Posse
Sprechstunden: täglich 8.30—12.00 Uhr, außer samstags

Bibliothek:
Leitung: Prof. Dr. Margot Fleischer
Diplom-Bibliothekarin: Monika Zeller
Angestellte: Ingeborg Braach

Gerda Josephi
Irene Buch

Ausleihzeiten: Montag 14.00—16.00 Uhr
Mittwoch 10.00—12 Uhr und 14.00—16.00 Uhr
Freitag 14.00—16.00 Uhr

Hausverwaltung:
Hausmeister: Manfred Paulus
Pförtner: Karl Ballschmiter

STAATLICHES PRÜFUNGSAMT

Vorsitzender:
Oberschul- und -regierungsrat a. D.
Dr. Reinhold Buchholz
49 Herford, Freiligrathstraße 3
Telefon: (0 52 21) 31 41

Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. Edgar Reimers
Sprechstunde: Dienstag, 12.00—13.00 Uhr
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AB TEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)

593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernspreeher: (02 71) 7 35 37

1. Vorsitzender:
Hummerich, Günter, 59 Siegen, Emilienstraße 59

2. Vorsitzender:
Holzbrecher, Dieter

Finanzen:
Galle, Uwe

Politik:
Flender, Heinrich

Soziales:
Krück, Heinrich

Kultur:
Bunth, Gisela

Ausland:
Schmidt, Christa

Presse:
Rump, Gerd

Sport:
Herzog, Walter

Mensa:
Hartfiel, Valentin

Vertrauensdozent:
Dozent Dr. Fritz März

FÖRDERUNGSAUSSCHUSS

Vorsitzender:
Dozent Dr. Fritz März

Stellvertreter:
Prof. Dr. Hans Schöneberg

Vertreter der Verwaltung:
N. N.

Vertreter der Studentenschaft:
Heinrich Krück



STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.

Vorstand:

1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Heinrich Johannes Heinrich

2. Vorsitzender:
Prof. Dr. Georges Schmitz

Vertreter der Studentenschaft:
Hercher, Bernd-Willi

Kassenwart:
Angest. Marta Posse

HOCHSCHULGOTTESDIENSTE

Semesteranfangs- und -schlußgottesdienste sowie die Gottes
dienste während des Semesters werden durch Aushang be
kanntgegeben.

EVANGELISCHER STUDENTENPFARRER

Manfred Zabel, Pastor
593 Hüttental-Weidenau, Hindenburgstraße 55
Telefon: Amt Siegen (02 71) 2 12 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung

KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER

Horst Sondermann, Vikar, Religionslehrer
59 Siegen, Peter-Paul-Straße 10, Tel. (02 71) 3 16 89
Sprechstunde: Freitag, 12.00—13.00 Uhr

GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.

Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen

Stellv. Vorsitzende:
Dr. Erich Moning, Oberkreisdirektor a. D.
Prof. Dr. Karl Klein
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
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LEHRKÖRPER

Ader, Dorothea, Dr. phil., Dozentin
433 Mülheim (Ruhr), Neudeckerstraße 22
Tel. (0 21 33) 3 42 57
Sprechstunde: Dienstag 14—15 Uhr

Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur

Baldermann, Ingo, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60
Tel. (02 71) 6 29 00
Sprechstunde: Mittwoch 17—18 Uhr

Ev. Religionspädagogik

Borghaus, Herta, Dozentin
593 Hüttental-Geisweid, Hüttentalstr. 60
Tel. (02 71) 6 19 97
Sprechstunde: Dienstag 16—17 Uhr

Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof.
5912 Hilchenbach, St.-Veits-Weg 1
Tel. (02 21) 72 65 83
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr

Hecker, Gerhard, Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9
Tel. (0 61 96) 2 26 16
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr

Heinen, Ernst, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Obere Fried¬
richstraße 1
Tel. (02 71) 7 34 14 u. (02 21) 87 21 00
Sprechstunde: Mittwoch 15—16 Uhr

Heinrich, Johannes, Dr. phil., a. o. Prof.
59 Siegen-Trupbach, Birlenbacher Str. 36
Tel. (02 71) 20 91 77
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr

Hinrichs, Wolfgang, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Geisweid, Jähnstraße 7
Sprechstunde: Montag 12—13 Uhr

Intorp, Leonhard, Dr. phil., Dozent
596 Olpe, Seminarstraße 25
Tel. (0 27 61) 40 67
Sprechstunde: Donnerstag 16—17 Uhr

Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.
5070 Bergisch-Gladbach, Hebborner Str. 144
Tel. (0 22 02) 63 58
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr

Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Giersbergstraße 26
Tel. (02 71) 2 43 98
Sprechsturide: Mittwoch 17—18 Uhr

Hauswirtschaft

Philosophie

Leibeserziehung

Landesgeschichte und
Didaktik der Geschichte

Musikerziehung

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Religionslehre und
Methodik des kath.
Religionsunterrichts

Didaktik der Erdkunde

Religionslehre und Me¬
thodik des kath.
Religionsunterrichts
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Klussmann, Paul Gerhard, Dr. phil., o. Prof.
Lehrbeauftragter der Universität Bochum
463 Bochum-Querenburg, Stiepeler Str. 183
Tel. (0 23 21) 51 31 94
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr

Krahl, Ilse, a. o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Am Eichen¬
hang 18, Tel. (02 71) 7 47 00
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr

März, Fritz, Dr. phil., Dozent
59 Siegen, Am Sender 32
Tel. (02 71) 2 66 35
Sprechstunde: Freitag 9—10 Uhr

Müller, Heinz, Dr. phil., o. Prof.
5230 Altenkirchen, Auf dem Steinchen 6
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr

Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-
Böttger-Weg 1, Tel. (02 71) 2 41 42
Sprechstunde: Dienstag 12—13 Uhr

Ripplinger, Ingeborg, Dozentin
53 Bonn, Marienstraße 33
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr (LPav)

Schallenberger, Ernst Horst, Dr. phil., o. Prof.
5911 Unglinghausen, Herzhäuser Straße 5
Tel. (0 27 32) 32 01
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr

Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof.
5047 Wesseling, Im Grund 19
Tel. (0 22 36) 28 71
Sprechstunde: Dienstag 15—17 Uhr

Schmitz, Georg, Dr. rer. nat., o. Prof., apl.
Prof. an der TH Aachen
593 Hüttental-Weidenau, Engsbachstr. 30
Tel. (0 22 41) 7 82 02
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr

Schöneberg, Hans, Dr. phil., a. o. Prof.
5904 Eiserfeld-Gosenbach, Am Johannes¬
berg, Tel. (02 71) 38 14 62
Sprechstunde: Montag 12—13 Uhr

Schrey, Helmut, Dr. phil., o. Prof.
4 Düsseldorf-Stockum, Klapheckstraße 1
Tel. (02 11) 43 15 12
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr

Thyen, Dietrich, Dr. theol., Dozent
5901 Alchen, Steinstückerweg 7
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr

Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur

Kunst- und
Werkerziehung

Allgemeine Pädagogik

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Allgemeine Pädagogik

Leibeserziehung

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Psychologie

Didaktik der Mathe¬
matik

Schulpädagogik und
Allgemeine Didaktik

Didaktik der englischen
Sprache

Religionslehre und
Methodik der ev. Un¬
terweisung
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Venus, Dankmar, Dr. phil., Dozent Musikerziehung
59 Siegen, Harkortstraße 35
Sprechstunde: Donnerstag 14—15 Uhr

Zimmermann, Albert, Dr. phil., o. Prof. Philosophie
apl. Professor a. d. Universität Köln
5 Köln-Deutz, Legienstraße 14
Tel. (02 21) 8165 85
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr

LEHRBEAUFTRAGTE

Demandt, Irene, Dozentin a. D.
5905 Freudenberg, Nordstraße 27

Kleffmann, Aenne, Oberstudienrätin
5904 Eiserfeld, In der Talsbach

Kolbe, Wolfgang, Dr. rer. nat.
593 Hüttental-Weidenau, Schultestraße 2
Tel. (0 23 24) 40 37
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr

Marggraf, Wilhelm, Dr. med., apl. Prof.
an der Universität Göttingen, Chefarzt
des Städt. Krankenhauses Hüttental
593 Hüttental-Weidenau, Ferndorfstr. 12
Tel. (02 71) 7 31 51

Petermann, Hans, Dr.-Ing. habil., apl. Prof.
an der TH Braunschweig, Direktor der
Staatl. Ingenieurschule f. Bauwesen,
Hüttental-Weidenau
59 Siegen, Hohler Weg 35
Tel. (02 71) 2 30 44

Reiher, K. H., Dr. med., Priv.-Dozent an der
Universität Erlangen, Chefarzt des Städt.
Krankenhauses Hüttental-Weidenau
593 Hüttental-Weidenau, Wilhelmstr. 72

Schalk, Alfons, Schulrat
59 Siegen, Kreisverwaltung

Schätz, Karl, Dr. phil., Studienrat
593 Hüttental-Weidenau, Erlenweg 4
Tel. (02 71) 7 34 50

Sprecherziehung und
Leselehre

Nadelarbeit

Biologie

Gesundheitslehre

Geschichte der Technik

Sportmedizin

Schulkunde

Lateinische Sprache

WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Koza, Ingeborg, Dr. phil. Seminar für politische
48 Bielefeld, Winkelkamp 14 Bildung und Didaktik

der Geschichte und der
Erdkunde
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Küntzel, Heinrich, Dr. phil.
593 Hüttental-Weidenau
Obere Friedrichstraße 1

Sicveke, Franz Günter, Dr. phil.
5 Köln-Weidenpesch, Cuxhavener

Seminar für Didaktik
der deutschen und
englischen Sprache

Seminar für Pädagogik
Str. 11 und Philosophie

Mit der Verwaltung einer Assistentensteile beauftragt:

Boddenberg, Erich Seminar für Didaktik
518 Eschweiler, Ebertstraße 7 der Mathematik

Kandora, Peter
593 Hüttental-Geisweid,
Am Hohen Rain 15

Kittel, Gisela
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstr. 17

Seminar für Musik¬
erziehung und Leibes¬
erziehung

Seminar für
Religionspädagogik

Langosch, Ingo, Dipl.-Psychologe
5911 Vormwald, Wittgensteiner Str. 65/2

Schillings, Johanna
507 Bergisch-Gladbach, Hand
Im Grafeld 26

Seminar für Psychologie
und Soziologie

Seminar für
Schulpädagogik
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SEMINARE

Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Direktoren: Prof. Dr. Margot Fleischer

Prof. Dr. Edgar Reimers (geschäftsführend)
Prof. Dr. Albert Zimmermann

Assistent: Dr. Franz Günter Sieveke
Seminarhilfskraft: Annegret Mittendorf

Seminar für Schulpädagogik:
Direktor: Prof. Dr. Heinz Müller (geschäftsführend)

Prof. Dr. Hans Schöneberg
Assistent: Johanna Schillings (m. d. V. b.)
Seminar hilf skraft: Gisela Münker

Seminar für Psychologie und Soziologie:
Direktor: Prof. Dr. Georges Schmitz
Assistent: Ingo Langosch (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Ursula Holdinghausen

Seminar für Religionspädagogik:
Direktoren: Prof. Dr. Ingo Baldermann

Prof. Dr. Karl Klein (geschäftsführend)
Assistent: Gisela Kittel (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Doris Schmidt

Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
Direktoren: Prof. Dr. Paul Gerhard Klussmann

Prof. Dr. Helmut Schrey (geschäftsführend)
Assistent: Dr. Heinrich Küntzel
Seminarhilfskraft: Heidi Kranz

Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:

Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Kellersohn (geschäftsführend)
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger

Assistent: Dr. Ingeborg Koza
Seminarhilfskraft: Ellen Florin

Seminar für Didaktik der Mathematik:
Direktor: Prof. Dr. Georg Schmitz
Assistent: Erich Boddenberg (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Doris Busch
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Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft-
iichen Unterricht:

Direktor: Dozentin Herta Borghaus
in Vertretung des Dekans

Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: N. N.

Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Direktor: Prof. Ilse Krahl
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft:. Erika Menn

Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Direktor: Prof. Dr. Johannes Heinrich
Assistent: Peter Kandora (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Marianne Schatte
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ERKLÄRUNG DER ABKÜRZUNGEN UND RAUMNUMERIERUNG

V = Vorlesung
Ü = Übung
S = Seminar
K = Kolloquium
E = Exkursionen
AG = Arbeitsgemeinschaft

Pavillontrakt:
GHS Großer Hörsaal
MHS Mittlerer Hörsaal
ÜR 1 Übungsraum 1
ÜR 3 Übungsraum 3
ÜR 4 Ubungsraum 4
Sem.R. Seminarraum

Kunsterziehungs-Pavillon:
ÜR 5 Ubungsraum 5

Fürst-Johann-Moritz-Gymnasium:
K1HS Kleiner Hörsaal
ÜR 2 Übungsraum 2
NwHS Naturwissenschaftlicher Hörsaal
NwVorb Naturwissenschaftlicher Vorbereitungsraum
Sem.R. f. Naturwissenschaften
u. Hauswirtschaft

Sportstätten:
LPav Leibeserziehungspavillon
HBad Hallenschwimmbad
THalle Turnhalle
SpPl Sportplatz

Sparkasse Weidenau:
Sem.R. f. Geschichte
u. Erdk. Seminarraum

Verwaltungsgebäude:
Sprachst. Sprachstudio
Werkr. Werkraum
Konf.R. Konferenzraum
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LEHRVERANSTALTUNGEN

5.

6.

7.

10.

11.

12.

13.

14.

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

V Wesen und Aufgabe der Pädagogik
2 Std, Di, Fr 8—9 Uhr MHS

V Grundfragen einer Theorie der Bildung
2 Std. Di, Fr 8—9 Uhr GHS

Ü Einführung in die pädagogischen Grundbe¬
griffe
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 1

Ü Erziehungswissenschaft und Erziehungswirk¬
lichkeit
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 4

Ü Gedanke und Begriff der Bildung
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 4

Ü Anthropologische Grundgedanken in Huma¬
nismus und Reformation und ihre Bedeutung
für unser Bildungsdenken
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 1

Ü Flitner, Allgemeine Pädagogik
2 Std. Mo 10—12 Uhr

SCHULPÄDAGOGIK

ÜR 4

V Bildung und Schule im politisch-sozialen
Spannungsfeld (bei Kerschensteiner, Spranger
und Litt)
2 Std. Mo, Do 8—9 Uhr MHS

V Geschichte der Schule
2 Std. Mo, Di 9—10 Uhr

März

Reimers

März

März

Reimers

Reimers

Reimers mit
Sieveke

Hinrichs

MHS Schöneberg

Ü Aufgaben und Stellung des Volksschullehrers
in der Öffentlichkeit (Elternabende u. ä.)
2 Std. Mo 10—12 Uhr ÜR 3 Hinrichs

Ü Zur Unterrichtsvorbereitung (Ausgewählte
Texte und praktische Übungen)
2 Std. Fr 13—15 Uhr ÜR 3 Hinrichs

Ü Schwerpunkte der Allgemeinen Unterrichts¬
lehre (1. und 2. Semester)
2 Std. Mo 17—19 Uhr ÜR 4 Müller

Ü Der Unterricht in der Grundschule, Wesens¬
züge, Beispiele und Analysen
2 Std. Mi 14—16 Uhr ÜR 3 Müller

Ü Das pädagogische Werk der Reformpädagogen
M. Montessori, P. Petersen, O. Decroly, mit
Besuchen von entsprechenden Beispielschulen
(3. bis 6. Semester)
2 Std. Mo 14—16 Uhr ÜR 4 Müller
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15.

16.

Ü Westdeutsche Bildungspläne
2 Std. Mo 10—12 Uhr MHS Schöneberg

U Unterrichtsversuche zur technischen Elemen¬
tarbildung
(Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung erfor¬
derlich; Ort und Zeit siehe besondere Ankün¬
digung) Schöneberg

SCHULKUNDE

17. V Differenzierte Bildung und ihre Praxis
1 Std. Sa 10—12 (14tägl.) MHS Schalk

18. U Schulrecht; Pflichten und Rechte des Lehrers
1 Std. Mo 8—9 Uhr ÜR 1 Schalk

GESUNDHEITSERZIEHUNG

19. V Gesundheitslehre, Teil I
1 Std. Sa 10—12 Uhr (14tägl.) MHS Marggraf

20.

21.

22.

23.

PHILOSOPHIE

V Zur Frage nach der Wahrheit der Kunst
2 Std. Mo, Di 12—13 Uhr MHS

V Logik II
2 Std. Mo, Di 12—13 Uhr K1HS

Ü Grundfragen der Ethik
(Kant, Grundlegung zur Metaphysik der Sit¬
ten)
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 4

U Aristoteles. Über den Satz
2 Std. Di 16—18 Uhr Phil. Sem.

Fleischer

Zimmermann

Fleischer

Zimmermann

24.

25.

26.

27.

28.

PSYCHOLOGIE

V Psychologie des Ich
1 Std. Fr 12—13 Uhr GHS N. N.

V Psychopathologie des Kindes und Jugend¬
lichen
2 Std. Mo, Di 9—10 Uhr GHS

Ü Graphologie der Kinderhandschrift II
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 3

Ü Ausgewählte Themen aus der Schulpsycholo¬
gie
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 3

U Testdiagnostische Verfahren für die Hand des

2 Std. Mo 15—17 Uhr ÜR 1

Schmitz

N. N.

Schmitz

Schmitz mit
Langosch
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29. K Anleitung zu empirischen Arbeiten auf dem
Gebiet der pädagogischen Psychologie
2 Std. Mo 10—12 Uhr Sem. Psych. Schmitz

SOZIOLOGIE
UND SOZIALPÄDAGOGIK

30. V Siehe besondere Ankündigung
2 Std. Mo, Di 12—13 Uhr GHS N. N.

31. Ü Siehe besondere Ankündigung
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 1 N. N.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

41.

KATHOLISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

V Der Gestaltwandel der Eucharistiefeier
1 Std. Fr 9—10 Uhr ÜR 1

V Anthropologische Voraussetzungen für die
Erneuerung des liturgischen Betens (unter Be¬
rücksichtigung der Aussagen im „Geistlichen
Jahr" der Annette von Droste-Hülshoff)
2 Std. Mi, Fr 16—17 Uhr MHS

Ü Die Biblische Urgeschichte im Unterricht
2 Std. Fr 17—19 Uhr Sem. Phil.

Ü Die Bildbetrachtung und das geistliche Lied
im Religionsunterricht
2 Std. Fr 17—19 Uhr Sem. Theol.

S Der Heilige (nach den Aussagen der Hl.
Schrift) und die Heiligenverehrung
2 Std. Do 11—13 Uhr Sem. Phil.

EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

V Einführung in die Auslegung der synop¬
tischen Evangelien (Matthäus, Markus, Lukas)
2 Std. Mi, Fr 16—17 Uhr GHS

V Probleme der Unterrichtsmethode in der
Evangelischen Unterweisung
1 Std. Do 8—9 Uhr ÜR 1

Ü Übungen zum Thema der Vorlesung
2 Std. Fr 17—19 Uhr

U Die Rechtfertigungslehre des Apostels Paulus
(Auslegung ausgewählter Texte)
2 Std. Mo 15—17 Uhr Sem. Theol.

Ü Besprechung ausgewählter Methoden der
Evangelischen Unterweisung (Übung zur Vor¬
lesung)
1 Std. Do 9—10 Uhr ÜR 1

Intorp

Klein

Intorp

Klein

Klein /
Intorp

Baldermann

Thyen

ÜR 1 Baldermann

Baldermann
mit Kittel

Thyen
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42.

43.

44.

Ü Die Konfessionen in der Schulpolitik
2 Std. Mi 17—19 Uhr ÜR 3 Thyen.

S Neuere Literatur zur Didaktik und Methodik
des Religionsunterrichts
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 1 Baldermann.

S Christliche Erziehung oder der Erzieher als
Christ
2 Std. Do 11—13 Uhr Sem. Theol. Thyen

DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE

45.

46.

47.

48.

49.

50.

51.

V Die deutsche Sprache III
Das Substantiv
1 Std. Di 13—14 Uhr

V Goethes Gedichte
1 Std. Mi 17—18 Uhr

GHS

V Didaktik und Methodik des Deutschunter¬
richts in der Volksschule (Oberstufe)
1 Std. Do 8—9 Uhr GHS

U Sprachlehreunterricht
2 Std. Mi 14—16 Uhr

Ü Kinder- und Jugendliteratur der Gegenwart
2 Std. Mi 14—16 Uhr ÜR 1

S Märchen und mittelalterlicher Roman
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 4

S Hugo von Hofmannsthal:
Gedichte und lyrische Dramen
2 Std. Do 11—13 Uhr

Ader

MHS Klussmann

Klussmann

ÜR 4 Ader

Klussmann mit
Küntzel

Ader

ÜR 4 Klussmann

52.

53.

54.

SPRECHERZIEHUNG
UND LESELEHRE

Ü Novellen und Erzählungen in der Schule
2 Std. Fr 15—17 Uhr ÜR 4

Ü Lyrische Gedichte in der Schule
1 Std. Fr 17—18 Uhr ÜR 4

U Sprech- und Redeübungen
1 Std. Fr 18—19 Uhr ÜR 4

Demandt

Demandt

Demandt

DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE

55. V The Contemporary English Novel
1 Std. Do 9—10 Uhr

56. U Phonetics
1 Std. Mi 18—19 Uhr

MHS Schrey

Sprachst. Schrey
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57.

58

59.

60.

61.

Ü Newspaper Reading
1 Std. Do 18—19 Uhr

Ü Ubersetzungsübungen
2 Std. Mi 16—18 Uhr

Ü How to read Short Stories
1 Std. Mi 19—20 Uhr

ÜR 1

ÜR 4

Sem. R.

S Life and Institutions in Great Britain
2 Std. Fr 16—18 Uhr Sem. R.

K Grundfragen der Didaktik des Englischen im
Lichte der modernen Sprachwissenschaft
schaft
(14tägl., nach persönlicher Anmeldung)
2 Std. Do 16—18 Uhr ÜR 3

Schrey

Schrey

Schrey

Schrey

Schrey

tV2.

LATEINISCHE SPRACHE

Vgl. Aushang Schütz

POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE

63. V Das parteipolitische Leben im Rheinland und
in Westfalen von 1871—1933, Teil I
2 Std. Mi, Do 18—19 Uhr MHS

63a. V Quellenstudium zur Geschichte der Technik
1 Std. Mo 14—15 Uhr K1HS

64. U Übungen zur Didaktik des geschichtlichen
Unterrichts im 9. Schuljahr
2 Std. Fr 14—16 Uhr K1HS

65. Ü Die Zeitgeschichte im Unterricht der Haupt¬
schule
2 Std. Fr 14—16 Uhr Konf. R.

66. S Das rheinisch-westfälische Zentrum während
des Kulturkampfes (Gestalten, Ereignisse und
öffentliche Meinung)
2 Std. Do 11—13 Uhr Sem. Gesch.

67. S Grundprobleme der Politischen Wissenschaft
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 1

68. K Das aktuelle politische Geschehen
2 Std. Fr 17—19 Uhr Konf. R.

69. E Historische Stätten des Rheinlandes
Nach besonderer Ankündigung

Heinen

Petermann

Heinen

Schallen-
berger

Heinen

Schallen-
berger

Schallen-
berger (i. Zus.-
Arbeit mit dem
AStA)

Heinen /
Schallen-
berger

140



70.

HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE

V Landeskunde von Deutschland
2 Std. Mi 18—20 Uhr GHS Kellersohn

71. U Die Berücksichtigung der Klassenstufen bei
der Planung, Vorbereitung und Durchführung
des Erdkundeunterrichts in der Volksschule
2 Std. Fr 14—16 Uhr ÜR 1 Kellersohn

72. S Ausgewählte geographisch-ostkundliche The¬
men
2 Std. Do 11—13 Uhr MHS Kellersohn

73. E Exkursionen: nach besonderer Ankündigung

DIDAKTIK DER MATHEMATIK

74. V Einführung in die Didaktik des Rechenunter-
richts
2 Std. Mo, Mi 14—15 Uhr MHS Schmitz

75. Ü Aufbau eines Modernen Rechenunterrichts
2 Std. Mo 15—17 Uhr MHS Schmitz

76. Ü Folgen — Funktionen — Grenzwerte
(Repetitorium)
1 Std. Di 19—20 Uhr ÜR 1 Schmitz

77. S Wahrscheinlichkeitsrechnung und mathema¬
tische Statistik
2 Std. Di 14—16 Uhr NwVorb. Schmitz

DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE

78. V Einführung in die Didaktik des Naturlehre-
nute i*ri cht s
1 Std. Do 17—18 Uhr NwHs Schmitz /N. N.

79. Ü Praxis und Methodik der Volksschulphysik
(Optik)
2 Std. Do 14—16 Uhr NwHs Schmitz / N. N.

80. S Probleme und Entwicklung der modernen Na¬
turwissenschaft
2 Std. Do 11—13 Uhr NwHs Schmitz / N. N.

DIDAKTIK DER BIOLOGIE

81. V Die Umwelt von Pflanze und Tier
2 Std. Mi, Do 17—18 Uhr

82. Ü Einzelprobleme der Didaktik und Methodik
des Biologieunterrichts I (Pflanzenkunde)
2 Std. Fr 9—10.30 Uhr ÜR 2

K1HS Kolbe

Kolbe
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83. Ü Anleitung zu selbständigen biologischen Ar¬
beiten
(Zeit nach Vereinbarung) Kolbe

84. S Einführung in die Tier- und Pflanzenwelt der
Heimat (mit Bestimmungsübungen)
2 Std. Fr 11—13 Uhr ÜR 2 Kolbe

85. S Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen
Botanik (nur für Fortgeschrittene)
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 2 Kolbe

86. E Biologische Exkursionen
nach besonderer Ankündigung

DIDAKTIK DES HAUSWIRT¬
SCHAFTLICHEN UNTERRICHTS

87. V Fragen zur Didaktik und Methodik des haus-
wirtschaftlichen Unterrichts
1 Std. Di 18—19 Uhr ÜR 2 Borghaus

88. U Volkswirtschaftliche Funktionen der Haus¬
wirtschaft
2 Std. Fr 13—15 Uhr ÜR 2 Borghaus

89. S Ernährungsprobleme in der modernen Indu¬
striegesellschaft
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 2 Borghaus

89a. E Exkursionen sowie Vorbereitung und Be¬
sprechung von Unterrichtsversuchen
nach Vereinbarung Borghaus

90.

91.

92.

93.

94.

KUNST- UND WERKERZIEHUNG

GHS Krahl
V Lehrer am Bauhaus

1 Std. Mo 14—15 Uhr

Ü Grundtechniken des Malens
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 5 Krahl

Ü Plastisches Gestalten mit verschiedenartigen
Materialien
2 Std. Mo 16—18 Uhr ÜR 5 Krahl

S Auswertung fachdidaktischer Unterrichts¬
ergebnisse
2 Std. Mi 14—16 Uhr ÜR 5 Krahl

E Ausstellungsbesuche
nach besonderer Ankündigung

TEXTIL-WERKERZIEHUNG

95. Ü Weben mit einfachen Geräten
2 Std. Fr 13.45—15.15 Uhr ÜR 4 Kleffmann

96. U Textilkunde: Garne und Gewebe
1 Std. Fr 15.30—16.15 Uhr ÜR 3 Kleffmann
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MUSIK UND DIDAKTIK DER MUSIK

97.

98.

99.

100.

101.

102.

V Ausgewählte Werke der zeitgenössischen
Musik
1 Std. Fr 9—10 Uhr KHs

Ü Liedleitung, Stimmbildung
1 Std. Do 14—15 Uhr Sem. Mus.

Ü Musikalische Werkbetrachtung im Unterricht
der Volksschule
2 Std. Mi 14—16 Uhr Sem. Mus.

Ü Gehörbildung und Hörerziehung
1 Std. Mi 17—18 Uhr Sem. Mus.

U Die Bedeutung des Musikinstruments im
Unterricht
2 Std. Fr 17—19 Uhr Sem. Mus.

S Neuere Beiträge zu einer Didaktik der Musik
2 Std. Do 11—13 Uhr

103. AG Kammermusikgruppe
2 Std. Mo 18—20 Uhr

104. AG Großer Chor
2 Std. Do 15—17 Uhr

105. AG Harmonielehre
nach Vereinbarung

Sem. Mus.

Sem. Mus.

MHS

Venus

Heinrich

Heinrich

Venus

Venus

Venus

Heinrich

Venus

Heinrich

106.

"107.

108.

109.

110.

111.

112.

113.

LEIBESERZIEHUNG

V Allgemeine Methodik der Leibesübungen
1 Std. Do 9—10 Uhr KHs

Ü Fragen des Quellenstudiums und der Fach¬
literatur der Leibeserziehung
2 Std. Mi 14—16 Uhr LPav

Ü Schwimmen in den verschiedenen Stilarten
1 Std. Do 7—8 Uhr HBad

Ü Übung zur speziellen Methodik der
Leibesübungen
2 Std. Di 16—18 Uhr

Ü Methodische Folgerungen aus Struktur¬
analysen zu leichtathletischen Übungen
2 Std. Di 14—16 Uhr

Ü Grundausbildung
1 Std. Zeit nach Vereinbarung

Ü "Handball (Studenten)
2 Std. Zeit nach Vereinbarung

Ü Leichtathletik
2 Std. Zeit nach Vereinbarung

LPav

SpPl

SpPl-

SpPl

Ripplinger

Hecker

Hecker /
Ripplinger

LPav Ripplinger

Ripplinger

Hecker

Hecker

Ripplinger
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114. Ü Gymnastik (Studentinnen)
1 Std. Zeit nach Vereinbarung THalle

115. Ü Volleyball (Studentinnen)
2 Std. Zeit nach Vereinbarung THalle

116. Ü Freier Studentensport
(besondere Ankündigungen beachten)
3 Std. Di 18—21 Uhr

117. S Neuere Literatur zur Didaktik der
Leibesübungen
2 Std. Do 11—13 Uhr LPav

SPORTMEDIZIN

118. V. Sportmedizinische Anatomie und Physiologie
1 Std. Mi 18—19 Uhr

'

Ripplinger

Ripplinger

Hecker /
Ripplinger

Hecker

Reiher
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SCHULPRAKTISCHE AUSBILDUNG

Praktikum-Schulen: Vgl. Aushang

Leitung der Praktika:
Prof. Dr. Heinz Müller
in Verbindung mit:
Prof. Dr. Hans Schöneberg
Dozent Dr. Wolf gang Hinrichs

Allgemeines
Sortiment

Pädagogik

ev. Theologie

Inh. Johanna Hülsemann

59 Siegen • Sandstraße 9, gegenüber vom Centrai-Theater • Tel. 5 18 64
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Sachbilderbücher

zum Spielen
und Lernen!

r
"Die bunten Sach-Bilderbücher aus dem Bibliographischen Institut können dem
Kinde guten Gewissens anvertraut werden. Selbst wenn es noch nicht lesen kann,
wird es von den geschickten Illustrationen die seiner unmittelbaren Erlebniswelt
entstammen oder die Neugier reizen, angesprochen und zu Fragen gedrängt, die
vorlesend beantwortet werden können." Frankfurter Allgemeine Zeitung

Kinderduden 27 mehrfarbige Bildtafeln, 5000 ausgewählte Stichwörter (Wort¬
schatz der 6- bis 12jährigen) und 171 Zeichnungen.
757 Seiten, geb. 5,80 DM
25 mehrfarbige Bildtafeln, 2 Karten und 1500 Wörter.
772 Seiten, geb. 8,80 DM
59 mehrfarbige Bildtafeln, zahlreiche Zeichnungen, Texte von
E. Könnecke. 767 Seiten, geb. 7,80 DM
3000 Stichwörter, über 1300 farbige Bilder. Ein Buch, das die
Rechtschreibung, die sachlichen Einzelheiten und die Anwendung
zahlreicher Begriffe im Rahmen kleiner Geschichten klärt.
287 Seiten, geb. 7,80 DM
28 mehrfarbige Bildkarten im Format 19,6 x 22,3 cm,
726 Seiten, geb. 6,80 DM
Spannende Erlebnisse großer und kleiner Verkehrsteilnehmer.
86 farbige und 22 Schwarzweißbilder. 752 Seiten, geb. 6,80 DM
40 Farbtafeln. Zu jeder gehört die Beschreibung des dargestellten
Tieres im Rahmen einer Erzählung. 765 Seiten, geb. 6,80 DM
Auf vielfarbigen Bildern und in dazugehörigen Geschichten lernt
das Mädchen Petra und mit ihm alle kleinen Leser die Geheim¬
nisse des Himmels kennen. 708 Seiten im Format 15,7x21,4 cm,
In abwaschbarem Einband, geb. 6,80 DM

Wer es genau nimmt, nimmt Duden!

The English
Kinderduden
Kinder-
Rechenduden

Meyers
Kinderlexikon

Meyers
Kinderweltatlas

Meyers Kinder-
Verkehrsfibel

Meyers Tierbuch
für Kinder

Meyers Sternbuch
für Kinder

Kostenlos und unverbindlich erhalten Sie Text- und Illu¬
strationsproben. — Wenden Sie sich an Ihren Buchhändler
oder schreiben Sie uns.

BIBLIOGRAPHISCHESINSTITUT ■ 68 MANNHEIM- POSTFACH 311



BÜCHER FÜR DEN JUNGEN LEHRER

Heinrich Roth

® Pädagogische Anthropologie
Band 1 - Bildsamkeit und Bestimmung
Best-Nr. 38006, 504 Seiten, Gin. DM 44.

Band 2 - Entwicklung und Erziehung
Best-Nr. 38007, Gin. in Vorbereitung

"ö
0)
o

Q Heinrich Roth
Pädag. Psychologie des Lehrens und Lernens
Best-Nr. 924, 9. Auflage, 300 Seiten, Gin. DM 18.60

Heinrich Roth

Jugend zwischen Reform und Restauration
Best-Nr. 38030, 2. Auflage 1965, 280 Seiten, Gin. DM 19.80

Hildegard Hetzer
Kind und Jugendlicher in der Entwicklung
Best-Nr. 905, 8. Auflage, 204 Seiten, Hin. DM 9.40

Eva Fokken

Die Leistungsmotivation nach Erfolg und
Mißerfolg in der Schule
Best-Nr. 38039, 195 Seiten, Hin. DM 19.80

Karl Heinrich

Filmerleben - Filmwirkung - Filmerziehung
Best.-Nr. 973, 372 Seiten, Hin. DM 26.80

Eduard Schuh
Der Volksschullehrer
Best-Nr. 975, 240 Seiten, Hin. DM 19.80

Ursula Walz

Soziale Reifung in der Schule
Best-Nr. 971, 2. Auflage, 264 Seiten, Hin. DM 16.80

Eduard Züghart
Disziplinkonflikte in der Schule
Best.-Nr. 974, 3. Auflage, 184 Seiten, Hin. DM 14.80

HERMANNSCHROEDELVERLAG KG. ■ 46 DORTMUND • WESTFALENDAMM 275



Differenzieren mit Kade

(Y\) Was bietet KA DE?
Kadi
tx/O Entwicklung einer Methode des Lernens: Mit Hilfe der Arbeits¬

mittel lernt das Kind lernen.

Individualisierung: Jedes Kind arbeitet nach seinem Entwick¬
lungsrhythmus und nach seinem Arbeitstempo. Daher auch in
Sonderschulen besonders ergiebiges Arbeiten mit KADE.

• Differenzierung: Alle Begabungsrichtungen werden gefördert.

• Hinführung auf den Weg der Selbsfbildung durch Förderung der
Eigentätigkeit und Selbständigkeit.

• Sinnvolle Programmierung: Lese- und Rechenaufbau mit einem
dreifachen Kontrollsystem: Eigen-, Mitschüler- und Lehrerkontrolle.

• Didaktische Durchformung der Arbeitsbücher durch eingebaute
Arbeitsanweisungen zur sprachlichen, rechnerischen und manuellen
Durchdringung der Stoffkreise.

(/V KADE S Unterrichtswerk umfaßt:

C^/d • Erstleseunterricht: Lese-Aufbau; Lese-Spiele; 1. Arbeitsheft Lesen

• Schreiberziehung: Schreib-Aufbau mit Übungsblock

• Wörterbücher zum Oben der Rechtschreibung, der Lese- und Nach¬
schlagetechnik, zur Erweiterung des Wortschatzes, für Sprachlehre¬
übungen :

Mein 1. ABC (273. Schulj.)
Mein 2. ABC (ab 3. Schuli.)

• Lese- und Arbeitsbücher mit musischem und Sachteil.
Beliebt in Volks- und Sonderschulen wegen der zahlreichen Ar¬
beitsanweisungen.

Für das 1./2., 273. und 374. Schuljahr lieferbar

• Rechnen: Rechen-Aufbau und Rechen-Spiele 1. bis 8. Schulj.
Teilprogrammierter Rechenkursus in Kartenform für Volks- und
Sonderschulen.

Ausführliche KADE-Information und Prüfstücke auf Wunsch

ferd. Rummlers verlag 53 bonn
Postfach 297, Kaiserstr. 31/37



Bücher zum
Studium

Otto Engelmayer Das Kindes- und Jugendalter
Entwicklungspsychologie für Lehrer und Erzieher.
2. Auflage, 232 Seiten, 22 Abbildungen, Leinen DM 19,80

Helmut Donat Persönlichkeitsbeurteilung
Methoden und Probleme der Charaktererfassung im pädagogischen Bereich. 212 Seiten,
Leinen DM 19,80

Hans Schiefele Motivation im Unterricht
Beweggründe menschlichen Lernens und ihre Bedeutung für den Schulunterricht.
2. Auflage, 216 Seiten mit Schaubildern, Leinen DM 19,80

Karl Stöcker Neuzeitliche Unterrichtsgestaltung
11. Auflage, 320 Seiten, Ganzleinen DM 19,80

Friedrich Gärtner Planung und Gestaltung des Unterrichts
Didaktische Grundlinien für die Praxis der Volksschule von heute. 284 Seiten, Ganz¬
leinen DM 19,80

Friedrich Gärtner Neuzeitliche Heimatkunde
Der ungefächerte Sachunterricht in der Volksschulunterstufe. 3. Auflage, 256 Seiten,
43 Zeichnungen, 2 Farbtafeln, Ganzleinen DM 19,80

Kurt Singer Aufsatzerziehung und Sprachbildung
Didaktische Wegweisung zu einer kindgemäßen Aufsatz- und Sprecherziehung. 272 Seiten
Leinen DM 19,80

Josef Dolch Grundbegriffe der pädagogischen Fachsprache
4., verbesserte Auflage, 148 Seiten, Ganzleinen DM 14,80

Oskar Peter Spandl Methodik und Praxis der geistigen Arbeit
140 Seiten, Glanzband ca. DM 12,80

Weitere Werke zur Erziehung und Unterrichtspraxis.
Verlangen Sie unser ausführliches Gesamtverzeichnis

Ehrenwirth Verlag
München 27
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Die richtigen Rechenstäbe
für Ihre Schüler

Schul-Rietz 57/87 mit klassischer Skalen-Einteilung. Ein- Schul-D-Stab 52/82. "-versetzte Skalen CF,
fache Teilungsanordnung. Günstiger Preis. DF, CIF. Drei Exponentialteilungen. Zweitei¬

lige Tangensskala.

Schul-Rietz-N 57/88. Trigonometrische Skalen in einer
Ebene auf der Stabvorderseite. Zweiteilige Tangensskala.
Are-Skala ST für kleine Winkel.

Lassen Sie sich die Castell-Schulrechenstäbe
und das neue von Adolf Goetz
programmierte Lehrbuch
.Das Rechnen mit dem Rechenstab"
vorlegen. Herausgeber:
Lehrmittelverlag Adolf Waldmann,
8711 Sickershausen/Kitzingen. prinzipiell

i-1 AaJ_1

c
-4—
i
.),........ —^—-tu- u_

Rückseite

Schulstab Log-Log 57/89. Weiterentwicklung
des Schul-Rietz-N. Auf Zungenrückseite:
Exponentialskalen e°' 1x = LL2 und e x = LL3
von 1,1 — 100 000 für Potenz- und Wurzel¬
rechnungen.
2. Sinusskala.

Weitere Unterlagen senden wir Ihnen gern!

Faber-Castell

A. W. FABER-CASTELL -STEIN BEI NÜRNBERG
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hat es schon
Wenn's um Geld geht

DAS MODERNE GELDINSTITUT FÜR ALLE



BLÄTTER ZUR BERUFSKUNDE
Herausgegeben

von der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, Nürnberg
in Zusammenarbeit mit den Spitzenorganisationen

von Handwerk, Industrie und Handel, Landwirtschaft und Hauswirtschaft,
wissenschaftlichen Gesellschaften und obersten staatlichen Behörden

In dieser Dokumentation werden sämtliche Berufe, für die eine geordnete

Ausbildung gefordert ist, ausführlich dargestellt. Jedem Beruf ist ein in
sich geschlossenes Heft gewidmet

Da die Berufe unterschiedliche schulische Vorbildung voraussetzen, ist das
Gesamtwerk in folgende Bände unterteilt, wobei die Berufsbeschreibungen
den einzelnen Bänden im allgemeinen nach dem Grundsatz der unabdingbar
geforderten Schulvorbildung zugeordnet werden.

Band 1 - Berufe für Volks- oder Realschüler
Band 2 - Berufe für Schulabgänger mit Realschulabschluß oder

Oberstufenreife
Band 3 - Berufe für Abiturienten
Band 1-3 - Sondergebiete

Vollständiges Verzeichnis auf Wunsch.

W. BERTELSMANN VERLAG KG • 48 BIELEFELD

Ä#»

Ein methodisch-didaktisches Hand¬
buch für jeden Englischstudenten.

Englisch an Volksschulen" orien¬
tiert über alle wesentlichen Aspekte
eines volksschulgemäßen Englisch¬
unterrichts, wobei zugleich die mo¬
derne angelsächsische Methodik in
ihren wichtigsten Vertretern vor-

4. Auflage 1966 gestellt wird.
208 Seiten mit Verlagsgesellschaft
Unterrichtsphraseologie Cornelsen-Velhagen & Klasing
Bibliographie und
Register, kart. DM 9,80 Bitte, beachten Sie die Rückseite,



Wissen Sie eigentlich,
was

gemeinnützig ist?
(Das BHW ist gemeinnützig —

das heißt: Wir arbeiten ohne Gewinn —
allein zu Ihrem Vorteil!)

Das Verfahren des Beamtenheimstätten¬
werkes ist den wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnissen der Angehörigen

des öffentlichen Dienstes angepaßt. Des¬
halb können wir Ihnen bei der Finanzie¬
rung eines Eigenheimes oder einer
Eigentumswohnung besondere Leistun¬
gen bieten, die vielleicht sogar die Vor¬
aussetzung für die Verwirklichung Ihres
Wunsches bilden.
Mehr darüber sagt Ihnen unsere Schrift
„Helmstätten für Angehörige des öffent¬
lichen Dienstes", die wir Ihnen auf
Wunsch kostenlos zusenden.

Leichter mit dem
Beamtenheimstättenwerk

Bausparkasse
für Angehörige des
öffentlichen Dienstes
325 Hameln (Weser)
Kastanienwall

Bisher konnten wir Sie auf diesem
Wege immer nur mit einem kleinen
Teil unseres Spezialgebietes „Eng¬
lischunterricht" bekannt machen. In
diesem Jahr halten wir für Sie ein
Sonderverzeichnis bereit, das Ihnen
eine umfassende Information über
unsere Werke für den Englisch¬
unterricht und das Studium bietet.



für alle
Studenten
der PH
Westfalen-Lippe
Der zukünftige Erzieher versichert sich
schon jetzt bei seiner berufsständischen
Selbsthilfeeinrichtung, der Debeka, Kran¬
kenversicherungsverein auf Gegenseitig¬
heit, nach dem Sondertarif, der eigens für
junge Leute geschaffen wurde, die sich in
der Berufsausbildung befinden. Er bietet
Ihnen hohe Leistungen zu einem äußerst
günstigen Beitrag.

Die Debeka, Lebensversicherungsverein auf
Gegenseitigkeit, empfiehlt als Zukunfts¬
sicherung den Abschluß einer Lebensver¬
sicherung — auch für den Fall vorzeitiger
Invalidität — zu günstigen Beitragssätzen
bei hoher Überschußbeteiligung.

Versicherungsvereine
auf Gegenseitigkeit

Hauptverwaltung:
54KoblenzSüdallee15/19

Bezirksverwaltungen in: 48 Bielefeld, Am Bahnhof 6, (Leinenmeisterhaus)
44 Münster, Ludgeristraße 88/91 III — 58 Hagen, Körnerstraße 50







BIELEFELD
MÜNSTER I
MÜNSTER II
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